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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 
Im Monat Juni erſcheint im Feuilleton des „Ge⸗ 
Prem der Roman „Geſprengte Feſſeln“ von Reinh. 
rtmann. Ferner haben wir den Roman „Aus eigener 
Kraft“ aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß zum 
Abdruck erworben. 


Der Dienſteintritt des Kronprinzen 


beim 1. Garde⸗Regiment zu Fuß fand am Mittwoch 
Vormittag in feierlicher Weiſe zu Potsdam ſtatt. 

Kurz vor ½12 Uhr trafen der Kaiſer und die 
Kaiſerin, ſowie die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar 
von Berlin in Potsdam ein. Der Kaiſer fuhr mit der 
Kaiſerin in offenem Zweiſpänner nach dem Stadtſchloß. 
Im zweiten Wagen folgten die beiden Prinzen. Unmittel⸗ 
bar nach Ankunft des a beidem 5 im Stadtſchloß meldete 
ſich der Kronprinz bei ſeinem kaiſerlichen Vater. Beide 
trügen die Paradeuniform des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, 
Kette und Band des Schwarzen Adler⸗Ordens, ſowie ſämmt⸗ 
liche anderen Bear Orden. Bei der Meldung wären 
die direkten Vorgeſetzten des Kronprinzen zugegen, an 
deren Spitze der kommandirende General des Gardekorps, 
General der Infanterie von Bock und Polach. Der Kaiſer 
ſtieg hierauf auf dem Schone zu Pferde und ritt, gefolgt 
vom re ang und den übrigen Prinzen, unter welchen 
ſich auch der Mittwoch früh eingetroffene Erbgroßherzog 
von Baden befand, mit Gefolge durch das Fahnenportal 
nach dem Luſtgarten. 


Der Luſtgarten bot einen e Anblick. Es 
waren die Bataillone des Erſten Var Selig zu Fuß 
mit den ee Grenadiermützen aufmarſchirt. Auf dem 
rechten Flügel erwarteten die Prinzen des königlichen 
Hauſes, die direkten Vorgeſetzten und die fremden Militär⸗ 
attaches in ihren mannigfaltigen Uniformen den Kaiſer, 
welcher von der offenen Seite des Vierecks her in dasſelbe 
hineinritt. Der Kaiſer ritt dann die Fronten der Bataillone 
ab, jedem Bataillon „Guten Morgen“ zurufend, was von 
den Truppen erwidert wurde. Die Fahnen ſenkten ſich vor 
dem oberſten Kriegsherrn. Hinter dem Kaiſer ſchritten der 
Kronprinz, die übrigen Prinzen und das Gefolge die Front 
ab. Nach dem Abſchreiten der Fronten nahm der Kaiſer 
in der Mitte des Vierecks Aufſtellung und hielt folgende 
Anſprache: 

„Nachdem Seine kaiſerliche und königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz den Bildungs- und Entwickelungsgang, wie er für die preu⸗ 
ßiſche Armee und ihre Offiziere vorgeſchrieben iſt, durchgemacht und 
vollendet hat durch das Beſtehen eines Examens, welches die 
Vorgeſetzten mit der königlichen Belobigung zu belohnen ge⸗ 
beten haben, ſtelle ich ihn nunmehr als aktiven dienſt⸗ 
thuenden Offizier in die Reihen meines Regimentes ein. 

Soweit überhaupt ein junger Offizier für ſeinen Beruf vor 
bereitet werden kann, ſo weit iſt Alles geleiſtet worden, Es wird 
nun an ihm fein, in der geſchichtlichen, altklaſſiſchen Akmoſphäre, 
die in den Reihen dieſes Regimentes weht und die ſeine Fahnen 
umſpielt, den Dienſt in allen ſeinen Phaſen kennen zu lernen. 
Es iſt eine Ehre für ihn, in dieſem ausgezeichneten Regiment 
nunmehr in das militäriſche Leben hineinzutreten. 

Ich hege das vollſte Vertrauen zu meinem Regiment, daß, 
wie es ſo manchen preußiſchen König, manchen Prinzen und Heer⸗ 
führer ausgebildet und aus ſeinen Reihen hat hervorgehen ſehen, 
es ſich auch an meinem Sohne bewähren möge. 

Und ihm will ich wünſchen, daß er in den Reihen meiner 
alten theuren Kompagnie dieſelbe Freude empfindet im Verkehr 
mit dem Grenadier und dieſelbe Kameradſchaft unter ſeinen 
Offizieren und vor allen Dingen dasſelbe Vertrauen ſeiner 
Leute ſich wird erwerben können, wie es auch mir einſt ge⸗ 
lungen iſt, und daß er ſich verwachſen fühle mit den Söhnen 
meines Landes. 

So übergebe ich Euch meinen Sohn mit der Hoffnung, daß 
er dereinſt ein tüchtiger preußiſcher Offizier und ein 
ordentlicher Soldat ſein möge.“ ' 

Nun zog der Kronprinz den Säbel und trat bei der 
2. Kompagnie ein. Der Regimentskommandeur Oberſt 
Irhr. von Plettenberg erwiderte auf die kaiſerliche 
Anſprache: 

„Euere Majeftät bitte ich, Allergnädigſt mir geſtatten zu 
wollen, den Dank der Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften 
des Regiments unterthänigſt auszuſprechen für die gnädigen 
Worte und das Vertrauen, welches Euere Majeftät in das Regi⸗ 
ment ſetzen. 

Dem 1, Garde Regiment zu Fuß iſt von jeher die hohe 
Auszeichnung zu Theil geworden, ſich des Vertrauens und der 
guadigen 2 — ſeiner erhabenen Kriegsherren zu erfreuen, 
ethätigt im Frieden durch die Aufgabe der militäriſchen Er⸗ 
alehung der Prinzen des königlichen Hauſes, bethätigt vor dem 
Ar durch den Platz in der vorderſten Linie, an der Stelle der 

utſcheidung. 

Euere Majeftät bitte ich allerunterthänigſt, deſſen verſichert 
zu fein, daß das Regiment der hohen . auch in der 
Zukunft ſich würdig erweiſen und die Aufgabe, die Euere Maleſtät 
dem Regiment geſtellt haben, in den kommenden Jahren und 

merdar treu erfüllen wird. i 
Wir aber, Kameraden des 1, Garde⸗Regiments, wollen 
zusglchts des großen hiſtoriſchen Augenblicks, den wir ſoeben 
3 haben, ein Jeder in ſeinem Herzen unſerem erhabenen 
faiferlicyen. Kriegsherrn den Treuſchwur erneuen. Wir werden 
Kr halten ns hd unſer Lebensende und bis zu unſerem letzten 

bemzuge. Wir werben dieſen Augenblick nie vergeſſen. De 


gy wir uns doch bewußt, daß niemand treuer, niemand fefter 
n der Liebe zu ſeinem erhabenen kaiſerlichen Herrn ſtehen kann, 
als das 1. Garde-Regiment vom älteſten Offizier bis zum 
Jüngſten der Mannſchaften. 

Achtung! Präjentirt das Gewehr! Ich rufe das 
Regiment auf, jetzt einzuſtimmen in den Ruf: Seine Majeſtät 
der Kaiſer und König, unſer erhabener Kriegsherr, unſer über 
Alles geliebter Chef Hurrah! Hurrah! hurrah!“ 

Die Truppen riefen Hurrah und die Muſik ſpielte „Heil 
Dir im Siegerkranz!“ Die Kaiſerin wohnte mit den 
Prinzeſſinnen von einem Fenſter des Schloſſes aus dem 
feſtlichen Akte bei. 

Der Kaiſer ritt nun zum „Langen Stall“ und hielt zu 
Pferde neben dem Denkmal König Friedrich Wilhelms I. 
Schmetternde Muſikklänge verkündeten jetzt das Heran⸗ 
nahen der Truppen zum Parademarſch. Beim erſten 
Vorbeimarſch, der in Zügen ſtattfand, führte der Kron⸗ 
prinz ſeinem kaiſerlichen Vater den 1. Zug der 2. Kompagnie 
vor. Die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar waren bei 
der 1. Kompagnie eingetreten. Der zweite Vorbeimarſch 
erfolgte in Kompagniefront; der Kronprinz marſchirte auf 
dem rechten Flügel feiner Kompagnie. Nach dem Parade⸗ 
marſch hielt der Kaiſer Kritik ab und ritt dann in den 
Schloßhof zurück, gefolgt vom Kronprinzen, den übrigen 
Prinzen und der Suite. 

Aus Anlaß der Feier der Großjährigkeits⸗ Erklärung 
des Kronprinzen haben ſämmtliche Unteroffiziere der Leib⸗ 
kompagnie des 1. Garderegiments zu Fuß die Rothe Adler⸗ 
Ordensmedaille und ſämmtliche Mannſchaften die Kronen⸗ 
Ordensmedaille erhalten. Ein Theil der Leute hatte die 
Dekoration ſchon angelegt. 

Bei der an die Parade ſich anſchließenden Tafel erhob 
der Kaiſer ſein Glas mit den Worten: „Auf das Wohl 
Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit des Kronprinzen! Hurrah! 
Hurrah! Hurrah!“ 

Der militäriſchen Feier und dem Diner wohnten der 
öſterreichiſch⸗ungariſche und der ruſſiſche Botſchafter 
bei, und zwar auf Einladung des Kaiſers; der Kronprinz 
gehört den Armeen beider Länder an. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


Eine Depeſche des „Daily Chronicle’ aus Vereeniging 
(am Vaalfluſſe, dort, wo die Eiſenbahn Kroonſtad⸗Pretoria 
den Grenzfluß überſchreitet. Siehe unſere geſtrige Karte. 
D. Red.) meldet, daß am letzten Sonntag Kämpfe bei 
Meyerton und unweit des Klipfluſſes ſtattgefunden haben. 
Die 3. engliſche Reiterbrigade mit Artillerie und Infanterie 
griff die Buren an, welche vertrieben wurden, nachdem ſie 
die Bahnſtation und die Geleiſe mit Dynamit zer⸗ 
ſtört hatten. Dies war bisher nicht gemeldet worden. 
Der Vormarſch des Lord Roberts iſt freilich dadurch nicht 
ſehr gehindert worden, er iſt rechts abmarſchirt und be⸗ 
kanntlich ſchon vor Johannesburg. 

Die niederländiſche Bahn in Lourengo Marquez ver 
weigert bereits die Annahme von Gütern nach Johannesburg. 

Eine Proklamation des Feldmarſchalls Roberts, durch 
die der e e e e e wird, wurde 
am 28. Mai Mittags auf dem Marktplatze in Bloem⸗ 
fontein von dem Militärgouverneur Pretyman feierlich 
verleſen. Eine große Menſchenmenge war bei der Ver⸗ 
leſung anweſend, Truppen waren auf dem Marktplatz auf⸗ 
geſtellt; auch Lady Roberts mit ihren Töchtern wohnte 
der Feier bei. Die Proklamation giebt unter Anderem 
bekannt, daß der Staat in Zukunft den Namen „Orange 
River Colony“ führen werde. Nach der Verleſung der Pro⸗ 
klamation wurde die Königliche Standarte unter großem 
ati der Engländer und Abſingen der Nationalhymne 
entfaltet. 

Eine in Newcaftle (Nord⸗Natal) am Dienſtag ver⸗ 
öffentlichte Proklamation des Generals Buller kündigt 
an, daß die britiſchen Truppen nunmehr durch Trans⸗ 
vaal rücken werden und daß den an der Marſchſtraße 
wohnenden Perſonen jeder Schutz gewährt werden wird, 
vorausgeſetzt, daß ſie ſich neutral verhalten, daß die Be⸗ 
wohner jedoch mit ihrer Perſon und mit ihrem Eigenthum 
verantwortlich gemacht werden, falls die Eiſenbahnen oder 
Telegraphen beſchädigt, oder wenn eine Gewaltthätigkeit 
gegen einen britiſchen Soldaten in der Nähe ihrer Wohnungen 
verübt werden ſollte. 

Ein in London am 30. Mai en Telegramm 
des Generals Buller aus Newcaftle vom Mittwoch bee 
ſagt, daß die Buren bei Dornberg, öſtlich von New⸗ 
caſtle, ein Lager errichtet hatten und die rechte Flanke 
der Engländer bedrohten. Er habe daher am 27. Mai 
eine Streitmacht unter General Hildyard über Woolsdrift 
und Utrecht und eine andere unter General Lyttleton über 

changandrift nach Dornberg geſandt. Dek Feind habe 
ich hierauf nach dem Norden hin zurückgezogen. General 
ae habe Utrecht, welches ſich ergeben hatte, beſetzt. 

eneral Clery bombardire Laingsnek. Der Feind ſei 
— act In Transvaal iſt aber General Buller 
noch nicht 

Der frühere Ingenieur der Waſſerwerke in Pretoria, 
Mr. H. Michael, der vor Kurzem die Hauptſtadt von 
Transvaal verlaſſen mußte, äußerte ſich einem Vertreter 
der „Cape Times“ gegenüber in folgender Weiſe über die 
letzten Pläne und Hilfsmittel der Buren: 

„Die Buren 1782 vor allen Dingen ein 
Bombardement Pretorſas zu vermelden und werfen zu 


dieſem Zwecke in einer Entfernung von ſechs bis acht Meilen 
vor der Hauptſtadt große Erdwerke auf, die aber auſcheinend 
mehr für die Deckung des eventuellen Rückzuges beſtimmt ſind, 
als für Stellungen, in denen ein nachdrücklicher Widerſtand ge⸗ 
leiſtet werden ſoll. Drei der großen Belagerungsgeſchütze ſind 
vom Kriegsſchauplatze zurückgeholt und in den Forts aufgeſtelltz 
ſie werden zweifellos mit den anderen großen Kanonen dis 
Hauptarmee der Buren begleiten, wenn ſie im Falle der 
Räumung von Pretoria auf Lydenburg zurückgehen muß. 
Lydenburg ſoll dann die neue Hauptſtadt des Transvaal ſein 
und bereits werden dort ſtarke Befeſtigungen aufgeführt, große 
Vorräthe angeſammelt, wichtige Staatspapiere untergebracht 
7 a Wege für den unvermeidlichen Rückzug ſorgfältig ges 
ebnet. 

Eine Eiſenbahnverbindung mit dem zukünftigen Re 
gierungsſitze beſteht nicht, da der geplante Bau der Ermelo⸗ 
und Ruftenburg-Linien nicht zur Vollendung gekommen iſt. Die 
Buren find ſomit auf den landesüblichen äußerſt langwierigen 
Ochſen⸗ u. ſ. w. Transport angewieſen. 

Wahrſcheinlich werden verſchiedene Mitglieder der Transvaal⸗ 
Regierung ſich dem Rückzuge nach Lydenburg anſchließen, aber 
was auch immer feine Kollegen im Rathe thun werden, Präſi⸗ 
dent Krüger wird Pretoria nicht verlaſſenz er wird auf 
ſeiner Veranda ſitzen, wenn die engliſchen Soldaten in die Stadt 
einrücken, während Steijn, Staats⸗Sekretär Reitz und Andere 
ohne Zweifel bei Zeiten das Weite ſuchen werden. 

Dieſe Vorbereitungen in Lydenburg ſind übrigens ſchon 
ſeit Monaten im Gange, und zwar unter der Leitung Seren 
Grünbergs, der das Ingenieurweſen der Burenſtreitkräfte leitet, 
Dieſer hervorragende Techniker hat einen großen Stab von 
wohlgeſchulten Ingenieuren und Werkleuten zu ſeiner Verfügung. 
Die Offiziere und Mannſchaften des Geniekorps ſind größten⸗ 
theils Holländer, Franzoſen und Deutſche. 

Augenblicklich iſt Grünberg im Stande, monatlich etwa 
20 Maxim⸗Nordenfeld⸗Kanonen, ſowie beträchtliche Mengen von 
Granaten und Gewehrpatronen herzuſtellen. Er fabrizirt eben⸗ 
falls große Mengen von Schießpulver, und, da ein aus⸗ 
reichender Vorrath von Perkuſſions⸗Zündhütchen vorhanden iſt 
und die alten Patronenhülſen ſorgfältig geſammelt und wieder 
geladen werden, ſo haben die Buren in abſehbarer Zeit keinen 
Mangel an Munition zu befürchten. 

Aus Kapſtadt meldet das „Reuter'ſche Bureau“: Die 
letzten aus Johannesburg in Kapſtadt angekommenen 
Perſonen berichten, daß Plünderungen von Privathäuſern 
in allen Theilen der Stadt vorkommen und daß die 
ſanitären Verhältniſſe vollſtändig im Argen liegen. 


Berlin, den 31. Mai. 


— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe begab 
ſich am Mittwoch für die Pfingſttage auf fein Gut Grae 
bowo in Poſen. 

— Die Hochwaſſerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
nahm mit 20 gegen vier Stimmen die Hochwaſſervorlage 
an mit einer Erklärung, betreffend die ſchleunige Verbauung der 
Wildbäche und den Bau von Stauweichen. 

— Die Abordnung des deutſchen Kriegerbundes auß 
New-York traf Dienstag Abend, von Heidelberg kommend, in 
Karlsruhe ein und wurde von ſämmtlichen militäriſchen Ver⸗ 
einen empfangen. Auch ein großes Publikum hatte ſich ein⸗ 

efunden, welches den Gäſten lebhafte Huldigungen darbrachte. 
achmittags fand zu Ehren der Abordnung ein Konzert, Abends 
ein Garteufeſt mit Illumination ſtatt. 

— Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei 
tritt am 10. Juni im Reichstagsgebäude in Berlin zu einer ge⸗ 
meinſamen Sitzung mit den nationalliberalen Fraktionen des 
Reichstags und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zuſammen. 
Auf der Tagesordnung ſteht der Jahresbericht des Centralvor⸗ 
ſtandes an die Fraktionen. Im Anſchluß an dieſe Sitzung wird 
Nachmittags ein gemeinſames Eſſen im Kaiſerhof ſtattfinden. 

— In dieſem Sommerſemeſter find bis jetzt 285 
Hörerinnen an der Berliner Univerſität eingeſchrisben. 
Es ſtudiren 26 Frauen Medizin, außerdem haben drei Frauen 
die Rechte, zwei die Theologie als ihr Hauptfach angegeben. 
Alle übrigen gehören der philoſophiſchen Fakultät an. 

— Die Nachricht, daß der Generalmajor z. D. Eduard 
von Peſtel, der Held von Saarbrücken, in Neuwied (Rhein⸗ 
proving) geſtorben fei, die wir der „Köln. Zeitung“ entnommen 
hatten, wird von der genannten Zeitung jetzt ſelbſt widerlegt, 
indem ſie ſchreibt, daß Herr von Peſtel rüſtig und geſund > 
Wiesbaden lebt, und daß die Todesmeldung auf einer Vere 
wechslung mit dem Oberſtleutnant Felix von Peſtel be 
ruht. Dieſer iſt in Neuwied im Alter von 77 Jahren geſtorben. 
Er hat ſich zwar auch als tapferer Offizier bewährt, gehörte 
aber nicht zur Kavallerie, ſondern zur Infanterie und ſtand den 
größten Theil ſeiner Dienſtzeit im 15. Regiment; er hat die Feld⸗ 
züge in Dänemark mitgemacht, in der Schlacht von Königgrätz 
gekämpft und in Frankreich das Eiſerne Kreuz erworben. 

u Sachſen, wo das Königshaus zwar lich 
die Bevölkerung aber überwiegend evangeliſch iſt, f 
es zu einem religiöſen Konflikt gekommen. Von prote⸗ 
ſtanti } chen Mannſchaften und Kadetten, welche zum Gottes⸗ 
dienſt in die katholiſche Hofkirche zu Dresden komman⸗ 
dirt worden, iſt ſeitens der Vorgeſetzten das Kniebeugen 
im Laufe des Gottesdienſtes nach katholiſchem Ritus ver⸗ 
langt worden. Darüber iſt von proteſtantiſcher Seite Be⸗ 
ſchwerde beim Kriegsminiſter geführt worden. Wie nun 
die „Allg. Evang.⸗luth. Kirchenztg.“ berichtet, iſt im amt⸗ 
lichen Auftrage des Kriegsminiſters dem Militärgeiſt⸗ 
lichen, welcher zuerſt gegen die Heranziehung proteſtantiſcher 
Kadetten Beſchwerde erhoben hatte, mitgetheilt worden: 

Nun gerade werden evangeliſche Soldaten und 
Kadetten Verwendung finden“, mit dem Zuſatze „den 
Paſtor gehe ae eset Sache gar nichts an!“ 

Der ſachſi e Kriegsminiſter hat durch jenen Beſcheid 
das evangeliſche Bewußtſein der Proteſtanten in 
ganz Deutſchland verletzt. Das Gehalt des ſächſiſchen 


Kriegsminiſters wird vom Dentjchen Reichstage be 
willigt, der n hat alſo nicht nur das Recht, ſondern 
auch die Pflicht, das Verhalten des ſächſiſchen Kriegs⸗ 
miniſters einer Kritik zu unterwerfen. Man darf aljo 
wohl mit Recht eine Interpellation im Reichstage erwarten, 
„welche Maßnahmen die verbündeten Regierungen zu er⸗ 
ifen gedeuken, um zu verhüten, daß durch militäriſche 
tellen das evangeliſche Bewußtſein der Proteſtanten 
Deutſchlands herausgefordert und verhöhnt wird?“ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Die „Wiener Akademie der 
Wiſſenſchaften“ hat die Anregung zur Errichtung eines 
phonographiſchen Archivs gegeben. Das Archiv ſoll 
aus drei Abtheilungen beſtehen. Die erſte ſoll die euro⸗ 
päiſchen Sprachen und Dialekte firiren, ſpäter ſollen 
auch die Sprachen der Völker der übrigen Erdtheile 
aufgenommen werden. Die zweite Abtheilung iſt der 
Muſik gewidmet, die dritte Abtheilung fol Reden 
und Ausſprüche hervorragender Perſönlichkeiten 
feſthalten. 


Frankreich. Die Ernennung des General André 
. Nachfolger des Kriegsminiſters General Marquis 

alliffet wird vom „Journal des Débats“ und dem 
Temps“ mit der Hoffnung begrüßt, daß Andrs wie ſein 
Vorgänger bemüht ſein werde, die Disziplin in der 
Armee aufrecht zu erhalten. Die „Liberts“ bekämpft 
Andre und bemerkt, die Freunde der Armee müßten mit 
großer Beſorgniß in die Zukunft blicken. 

Der neue Kriegsminiſter iſt 62 Jahre alt, er iſt 
ager und ſehnig und ein eleganter Reiter. Er gilt als 
ehr energiſch und für einen begabten Organiſator. Seine 
aufbahn hat er bei der Artillerie zurückgelegt: Er trat 
im Jahre 1857 in die Ecole polytechnique ein, wurde 1867 
Hauptmann und nahm in dieſer Eigenſchaft an dem Kriege 
bon 1870 Theil. 1871 wurde er zum Ritter der Ehren⸗ 
legion ernannt, 1893 wurde er Brigadegeneral, bald darauf 
Kommandeur der Ecole polytechnique, zuletzt kommandirte 

er die zehnte Diviſion in Paris. 

Präſident Loubet beſichtigte am Mittwoch auf der 
Weltausſtellung die Abtheilungen für das ausländische 
Kunſtgewerbe auf der Invalidenesplanade. In der deut⸗ 
ae Abtheilung verweilte Loubet beſonders lange bei 
er Ausſtellung der Sonneberger Spielwaarenindu⸗ 
ſtrie und vor den Erzeugniſſen der deutſchen Gold- 
ſchmiedekunſt. 

In Vincennes bei Paris begaun dieſer Tage das 
große internationale Bogenſchützenfeſt, zu welchem 
ich aus Frankreich und Belgien 180 Vereine mit mehr als 
4200 Schützen eingefunden haben. Der Wettbewerb wird 
über zwei Monate dauern, an Preiſen ſollen 30 000 Fres. 
zur Vertheilung kommen. 


In Deutſch⸗Südweſtafrika ſind gegenwärtig mehrere 
deutſch⸗engliſche Geſellſchaften thätig, die zweifellos vor⸗ 
eee aber leider auch ſehr ſchwer ausbeutbaren reichen 

rdſchätze dieſes Kolonialgebietes aufzuſchließen. Die 
Otavi⸗Minen⸗Geſellſchaft läßt von einer Expedition unter 
Dr. Hartmann und dem Engländer Jugenieur Chriſtopher 
James nach Erzen graben. Ferner hat nach dem etwa 
400 Kilometer landeinwärts von der Walſfiſchbai liegenden 
Gebiet von Rehoboth die Deut ſche hanſeatiſche Lands 
und Minen⸗Geſellſchaft unter dem Bergmeiſter Eich⸗ 
meyer eine Expedition entſandt, die dort mit bisher noch 
unbekanntem Erfolge geſchürft hat. Im deutſchen Kolonial- 
blatt war neulich ein Bericht des Bergmeiſters Eichmeyer 
vom 4. Februar veröffentlicht, wonach Eichmeyer damals 
bereits 11 Weiße und 114 eingeborene Bergarbeiter und 
15 ſonſtige Arbeiter beſchäftigte. Er betonte dabei, daß, 
während die Hottentotten in ihrer Mehrheit zu ſchwächlich 
für die Bergarbeit ſeien, faſt alle Herero und Bergdamara 
gut arbeiten und daß bei guter Verpflegung und richtiger 

ehandlung ihre Arbeitsleiſtung in den rohen berg⸗ 
männiſchen Handarbeiten, insbeſondere beim Bohren und 
Fördern, die eines guten Oberhauers werth iſt. Endlich 
tit noch zu erwähnen, daß einige Privatleute, deutſche 
Reichsangehörige, von der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft 
für Südweſtafrika Schürfſcheine erworben und etwa 120 
Kilometer landeinwärts von der Walfiſchbai Kupferfunde 
gemacht haben, zu deren Ausbeutung ein Syndikat gebildet 
werden ſoll. 


China. Der von der aufrühreriſchen Sekte der „Boxer“ 
bis jetzt angerichtete Schaden wird auf 1/2 Millionen 
Mark geſchätzt. Zum Schutze der fremden Geſandt⸗ 
ſchaften find Truppen ⸗Detachements der verſchiedenen 
auswärtigen Mächte, jedes hundert Mann ſtark, nach 
Peking beordert worden, der Vizekönig lehnt es aber ab, 
die Beförderung dieſer Detachements auf der Eiſenbahn 
von Tientſin nach Peking ohne Genehmigung des Tſung⸗ 
li⸗Hamen zu geſtatten. In Taku find fünf ruſſiſche 
und ein engliſches Kriegsſchiff eingetroffen; von dieſem 
wurde eine Abtheilung gelandet; das deutſche Kriegsſchiff 
„Kaiſerin Auguſta“ brachte 1 Offizier und 50 Seeſoldaten 
nach Taku. In Tientſin wurden 108 Amerikaner mit einem 
Maſchinen⸗ und einem Feldgeſchütz gelandet. 

Die Sekte der Boxer (mit ihrem chineſiſchen Namen 
Ihotſchuan) wurde im Mai 1899 von einem Banditen ⸗Chef 
gegründet und führte allerlei Bezeichnungen, die im Laufe der 
Zeit wechſelten. So hieß ſie „Rother Lampenſchirm“, „Schleier 
der goldenen Glocke“, „Hemd aus Eiſenſtoff“, zuletzt nannte ſie 
ſich „Fauſt des Patriotismus und des Friedens“. Seither werden 
fie auch von den Europäern Boxer, das ijt Fauſtkämpfer, 

enannt. Die Anhänger der Sekte, welche eine Art Neben⸗ und 

ontrolregierung im Staate führt, verlocken dadurch zum Bei⸗ 
tritt, daß ſie den Leuten einreden, die Geſellſchaft verfüge über 
allerlei wunderkräftige Zauberformeln, die ſtich⸗ und kugelfeſt 
machen. Sie gaben ſogar vor, daß ihre Mitglieder das Feuer 
der Kanonen nicht zu fürchten brauchten. Zunächſt ließen die 
Boxer ihre Wuth an den katholiſchen Chriſten aus, ſpäter 
wurde aber kein Unterschied mehr zwiſchen katholiſchen und 
proteſtantiſchen Chriſten gemacht. Als der Gouverneur Yn 
von Schantung 100 Mann gegen ſie entſendete, verſchwanden die 
Rebellen ſpurlos. Am 11. Oktober v. Is. aber ſammelte der 
Führer wieder ungefähr 1000 Mann um ſich und erließ eine 
mit ſeinem vollen Namen unterzeichnete Bekanntmachung, in der 
es heißt: „Die Fauſt des Patriotismus und des Friedens will 
die Mandſchu⸗Dyuaſtie (welche abendländiſcher Kultur abhold 
iſt. D. Red.) gochbringen und die Fremden ausrotten.“ 
Reglerungstruppen, die man gegen fie geſchickt hatte, erlitten 
von den Aufrührern eine Niederlage, and nun häuften ſich die 
Gewaltthaten. 

— 


Die Studienreiſe der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 


geſellſchaft durch Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Im Anſchluß an die Poſener landwirthſchaftliche Ausſtellung 
beranjtaltet, wie ſchon erwähnt wurde, die Deutſche Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſelischaſt in der Zeit vom 12. bis 24. Sunt für thre 


Mitglieder elne Studienveije durch Oſt⸗ und Weſtpreußen unter 
Leitung des Herrn Profeſſor Dr. 1 An 
der Reife nehmen 50 Herren Theil, angeſehene Beſitzer und 
Landwirthſchafts⸗Intereſſenten aus dem ganzen Reiche, zumeiſt 
aus dem Weſten und Süden. Die Reiſe nimmt ihren * 
am 12. zu früh in Poſen (Vorbeſprechung am 11. Jun 
Abends 8 Uhr Hotel zur Schneekoppe, Handtkeſtr. 21 in Poſen) 
und geht Über Thorn (Oſtaszewo, Culmſee), Grauden 4 
(Melno), Allenftein (Poſorten), Raſtenburg (Landgeſtüt un 
Carlshof), Loetzen, Angerburg, Beynuhnen Gudwallen, Darkehmen, 
Lane Trakehnen, Tilſit, Heydekrug, Memel, Cranz, Bledau, 
aptau, Carnitten, Königsberg, Kleinhof⸗Tapiau, Braunsberg, 
Cadinen, Elbing, Marienburg, Tragheim, Tralau, Danzig. Be⸗ 
ſichtigt werden Muſtergüker, uderfabrifen, Brennereien, 
Molkereiaulagen, Fabriken, Landgeſtüte, renommirte Viehzuchten, 
landw. Lehranſtalten ꝛc., um den Reiſetheilnehmern ein an⸗ 
ſchauliches und inſtruktives Bild der öſtlichen Laudwirthſchaft 
u bieten. Verſchiedene landwirthſchaftliche Vereine haben Zu⸗ 
ammenkünfte mit den fremden Herren zwecks fachlicher Ausſprache 
veranſtaltet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Mai. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
31. Mai bei Thorn 0,86 Meter (am Mittwoch 0,94 Meter), 
bei Fordon 1,02, Culm 0,82, Graudenz 1,46, Kurzebrack 
1,62, Pieckel 1,42, Dirſchau 1,66, Einlage 2,38, Schiewen⸗ 
horſt 2,50, Marienburg 1,00 Meter. 


— [Der weſtpreußiſche Eiſenbahnnothſtand und 
die wirthſchaftliche Hebung des Oſtens.] Wiederholt 
hat in den letzten Jahren die preußiſche Staatsleitung es 
als eine ihrer Hauptaufgaben bezeichnet, die öſtlichen 
Provinzen Preußens nicht nur national, ſondern auch 
wirthſchaftlich zu heben, und noch küngit iſt in der von 
uns bereits mitgetheilten offiziöſen Kundgebung dieſe Hebung 
als eine der erſten und dringendſten Aufgaben des preußi⸗ 
ſchen Staates bezeichnet worden, im Auſchluß an die von 
beiden Häuſern des Landtags gegebene Anregung, das 
Dotationsgeſetz vom 8. Juli 1875 in der Richtung zu revi⸗ 
diren, daß die Benachtheiligung der leiſtungsſchwachen und 
ſchwerbelaſteten Provinzen beſeitigt und die kommunalen 
Verbände in ihrer Leiſtungsfähigkeit zur Erfüllung der 
großen ihnen ſeither zugefallenen Aufgaben gefördert werden. 
Bevor aber die Staatsregierung zu definitiven Beſchlüſſen 
kommen kann, hat ſie ſich noch thatſächliche Unterlagen zu 
beſchaffen, was, wie ſie ſelbſt ſagt, „ebenſo zeitraubend wie 
ſchwierig iſt, weil es nicht allein auf die Feſtſtellung der 
Verhältniſſe und Bedürfniſſe der Provinzen und Kreiſe, 
ſondern auch der Gemeinden ankommen werde“. Dazu be⸗ 
merkt die „Natlib. Korreſp.“: 


Um ſo eher wird die Staatsregierung einer Anregung 
folgen, die zwei Vorzüge hat: daß fie im Verhältniß zu den 
großen Eiſenbahnüberſchüſſen nur geringe Staatsmittel bean- 
ſprucht und ohne komplizirte Vorbereitung durchgeführt werden 
kann — der Anregung, die vor einigen Wochen aus Weſtpreußen 
an ſie ergangen iſt von der Verſammlung, die unter dem Vorſitz 
des Präſidenten der Graudenzer Handelskammer, Fabrikbeſitzers 
und Stadtraths Ventzki in Graudenz ſtattgefunden hat 
und an der die Handelskammern zu Graudenz und Thorn, 
der Verband oſtdeutſcher Induſtrieller, das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft zu Danzig, die Aelteſten der Kaufmannſchaft 
zu Elbing, die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen und eine ſtattliche Zahl von Vertretern ſtaatlicher und 
kommunaler Verbände, voran die Oberhäupter ſämmtlicher 
größeren Städte der Proving, Theil genommen haben und mit 
ihnen eine Anzahl Abgeordneter ohne Unterſchied der Partei. 

Die „Natlib. Korreſp.“ geht dann auf die in jener Ver⸗ 
ſammlung erhobenen Beſchwerden näher ein, die im Par⸗ 
lament bei Weitem nicht ausreichend beachtet worden ſeien. 
Das Parteiorgan der nationalliberalen Partei giebt zum 
Schluß dem Wunſche Ausdruck, daß der Nothſchrei aus 
Weſtpreußen im Eiſenbahnminiſterium und noch mehr 
aber im Finanzminiſterium ein offenes Ohr und eine 
offene Hand finden möge. 

— Der Monat Juni fol nach Rudolf Falbs Wetter ⸗ 
forſchungen in den Tagen vom 1. bis 5. Juni ziemlich trocken fein. 
Es wird ſchwül und es bereiten ſich Gewitter vor. Vom 6. bis 
13. Juni nehmen die Niederſchläge zu, es treten viele Gewitter 
ein. Der 13. iſt ein durch eine Mondfinſterniß verſtärkter 
kritiſcher Termin 2. Ordnung. Vom 14. bis 19. Juni 
nehmen die Gewitter etwas ab und die Temperatur iſt im 
Steigen begriffen. Vom 20. bis 26. Juni nehmen die Gewitter 
wieder zu. Stellenweiſe ſind ſie von ſehr ergiebigem Regen be⸗ 
gleitet. Der 27. Juni iſt ein kritiſcher Termin 3. Ordnung; 
nach dieſem Ternim nehmen die Niederſchläge an Stärke ab, 
doch an Verbreitung zu. Die Temperatur geht tief unter das 
Mittel zurück. 


— [Perſonen⸗ Sonderzug zur Poſener Ausſtellung.] 
Zur Erleichterung des Beſuches dek in den Tagen vom 7. bis 
12. Juni 1900 in Poſen ſtattfindenden Wanderausſtellung der 
Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft wird in der Zeit vom 7. 
bis 12. Sunt 1900 auf der Strecke Inowrazlaw⸗Poſen — im 
Anſchluß an den Perſonenzug 374 von Bromberg — wie es von 
dem Landwirthſchaftlichen Verein Eichenkranz im Kreiſe 
Graudenz beantragt war, ein Perſonen⸗Sonderzug nach 
folgendem Fahrplan verkehren: Abfahrt von Inowrazlaw 
10.05 Vormittags, Ankunft in Gneſen 10.59 Vorm., Abfahrt 
von Gueſen 11.04 Vorm., Ankunft in Poſen 11.50 Vorm. Der 
Zug wird die 1. bis 3. Wagenklaſſe führen und nur auf der 
Station Gneſen halten. Von Graudenz erhält man mit dem 
Frühzuge 6.17 über Las kowitz⸗Bromberg in Inowrazlaw an den 
eingelegten Zug Anſchluß. Fahrpreisermäßigung für Aus⸗ 
ſtellungsbeſucher wie bei den fahrplanmäßigen Zügen. Andere 
Reiſende können gegen Entrichtung der tarifmäßigen Fahrpreiſe 
befördert werden. 

— [Marienburger Luxus⸗Pferdemarkt.] Am Mittwoch 
fand die Prämiirung der Pferde ſtatt. Es erhielten: Für 
Hengite: Grunau⸗Tralau 300, 200 Mk, v. Reibuitz⸗Heinrichau 
100 Mk. Für Mutter⸗Stuten: Jacobſon⸗Tragheim 400 Mk., 
Herrmann Wiebe⸗Warnau 300 Mk., Grunau⸗Tralau 250 Mk., 
Tornier⸗Jonasdorf 200 Mk., Kling⸗Schadwalde 200 Mk., 
Rentel⸗Pr.⸗Roſengart 150 Mk., Wiebe Warnau 159 Mk., 
Mierau⸗Münſterberg 100 Mk., Tornier⸗Pr.⸗Königsdorf 100 Mk. 
Winter ⸗Stadtfelde 100 Mk., Grunau⸗Tralau eine erſte 
Medaille für drei bereits prämlirte Pferde, Döhring⸗Schön⸗ 
wieſe, Mie rau⸗Münſterberg und Kling⸗Schadwalde je eine 
zweite Medaille. Für 3. und 4jährige Stuten, nicht gedeckt: 
Grunau ⸗Tralau 250 und 200 Mk., Vollerthun⸗Fürſtenau 
150 Mk., Döhring⸗Schönwieſe 100 Mk., v. Reibnig- Heinrichau 
100 Mk., Worm⸗Ruſſenau 50 Mk., Reich⸗Wachsmuth 50 Mk. 
und Jacobſon⸗Tragheim eine Medaille. — Für 2jährige 
Stutfohlen: Wiebe⸗Groß Leſewitz 150 Mk., Grunau⸗Tralau 
100 Mk., Jacobſon⸗Tragheim 100 Mk., Trautmann⸗Kunzen⸗ 
dorf 50 Mk. und Grunau⸗Tralau 50 Mk. Für 1jährige Stut⸗ 
fohlen: Grun au⸗Tralau 100 Mk., Tornier⸗Trampenau 50 Mk., 
H. Wiebe ⸗Warnau 50 Mk. Zu der Prämiirungskommiſſion ge⸗ 
hörten Graf v. d. Groeben⸗Ludwigsdorf, Oefonomierath 

lümicke⸗ Danzig und Geſtütsdirektor v. Schorlemer⸗Pr.⸗ 
targard. l N — 

— Der Reiterverein Oſterode veranſtaltet ſeln dies⸗ 
jähriges Sommerrennen Sonntag, den 22. Jull, auf ſeinem 


eigenen, 1 km von Oſterode, an der Hohenſteiner Chauſſee bei 
Collishof gelegenen Rennplatz. ** = 

— [Orbendverleihungen.] Dem Neglerungd- und Bau⸗ 
rath Gerhardt zu Königsberg ijt der Rothe Adler-Orden 
vierter Klaſſe, dem Negierungs- und Forſtrath Bock zu Königs⸗ 
berg der Königliche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Guts⸗ 
de ashi Steinhaus zu Adl.⸗Quiram im Kreiſe Dt.⸗Krone 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— [Berfonalien von der Schule.] Der Lehrer Gerndt- 
Culmſee iſt nach Boguſch verſetzt worden. 

An der Präparanden⸗Anſtalt zu Schlochau iſt der bisherige 
ordentliche Seminarlehrer Ehlert zu Berent als Vorſteher und 
Erſter Lehrer angeftellt worden. 

— [Berfonalien von der Polizeiverwaltung.] Dem 
Fre len ift die Stelle eines ſolchen bel dem 
8 Polizei » Präftdinm in Königsberg i. Pr. übertragen 

rden. 


2. Danzig, 31. Mal. Die Direktion der elektriſchen 
Straßenbahn iſt nicht geneigt, den Angeſtellten befonders 
ae ee und ſieht ſich bereits nach Erſatz um. 

ine Verkehrserleichterung, welche beſonders den Be⸗ 
wohnern der Danziger Niederung zu Gute kommt, wird gegen⸗ 
wärtig mit der Erweiterung des Langgarter Thores geschaffen. 
Schon ſeit Jahren hatte ſich dieſe bei dem ſietig ſich ſteigernden 
Fuhrwerksverkehr durch das Thor als Nothwendigkeit erwieſen; 
beſonders dringlich wurde aber die Erweiterung, als die Allge⸗ 
meine Straßenbahn ⸗Geſellſchaft eine Verlängerung der inte 
Danzig Hauptbahnhof⸗Langgarter Thor bis Plehnendorf in Aus⸗ 
ſicht nahm und der Bahnhof für die Kleinbahnen der Danziger 
Niederung vor das Werder⸗Thor verlegt werden jollte, Die 
ſchlechten Verkehrsverhältniſſe hatten langjährige Verhandlungen 
mit den Behörden zur Folge, bis endlich die General⸗Inſpektion 
der Feſtungen die Pläne genehmigte. Die Erweiterungsarbeiten 
am Langgarter Thore, das im Jahre 1628 erbaut iR, werben 
ebenſo ausgeführt, wie feiner Zeit am Hohen Thor. Zu jeder 
Seite des alten Thores wird ein neuer Durchgangsweg von je 
15 Meter Breite geſchaffen. Der Stadtgraben wird, um auch 
eine Verbreiterung der Brücke zu ermöglichen, zugeſchüttet; nur 
ein ſchmaler Kanal wird unter der Brücke durchführen. Die 
Verhandlungen wegen Verbreiterung des Werder⸗Thores, welches 
durch die äußerſte Umwallung führt, dürften auch demnächſt zum 
Abſchluß kommen. 

Die zu heute anberaumte Konferenz betr. die Er⸗ 
weiterung der Danziger Hafenanlagen auf dem Holm iſt 
wegen eingetretener Erkrankung des Herrn Direktor Jordan⸗ 
Elberfeld einſtweilen aufgehoben worden. 

Generalleutnant Wallmüller, Kommandeur der 35. Inf. 
Diviſton in Graudenz, Generalmajor Behm, Kommandeur der 
72. Inf. Brigade, und Oberſt v. Sommer feld, Kommandeur 
des Inf. Regts. Nr. 176 treffen morgen zur Beſichtigung des 
2 Bataillons dieſes Regiments hier ein. 

f ze Rauonenboot „Tiger“ geht heute Abend nach Kiel 
in See. 

Königsberg, 31. Mai. (Telegr.) Bei der heutigen 
50 jährigen Jubelfeier des Krankenhauſes der Barm⸗ 
herzigkeit verlas der Anſtaltsgeiſtliche Lic. Götz in Gegen⸗ 
wart der Spitzen der Behörden ein Glückwunſchtelegramm der 
Kaiſerin. berpräſident Graf Bismarck überreichte dem 
Generalſuperintendenten Braun den Rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe mit Schleife, dem Pfarrer Götz denſelben Orden ohne 
Schleife und den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe dem Ober⸗ 
arzt Dr. Unterberger. Propſt Frhr. v. d. Golz überbrachte 
die Glückwünſche des evangeliſchen Oberkirchenraths. 

Q Goldap, 30. Mai. In den heutigen Morgenſtunden 
wüthete in der hieſigen Mühlenſtraße ein größeres Feuer, Ein 
Stallgebäude, ſowie der Waarenſpeicher des Herrn Kaufmann 
Ignes wurden mit dem geſammten Inhalte vernichtet. Beim 
Umwerfen einer Mauer wurde das Wohnhaus des Rentier 
Mielke ſtark beſchädigt. Der umſichtigen Thätigkeit der Feuer⸗ 
wehr gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. 

L Mehlauken, 30. Mai. Geſtern Vormittag brach bet 
dem Beſitzer Annuſchat⸗Pawzerlauken auf bis jetzt unaufge⸗ 
klärte Weiſe Feuer aus, welches ſich vom Stallgebäude, wo es 
auskam, auf die Nebengebäude verbreitete. n kurzer Zeit 
ſtanden Wohnhaus, Scheune und Stall in Flammen. Die 
hieſige Feuerwehr griff rechtzeitig ein und es gelang ihr, zu ver⸗ 
hüten, daß Wohnhaus und Scheune vollſtändig in Aſche gelegt 
wurden. 

L Von der ruſſiſchen Grenze, 30. Mat. Ein Trupp 
von etwa 40 ruſſiſchen Auswanderern ſtahl ſich Mitte voriger 
Woche bei dem ungefähr zwei Meilen von Wiſchwill entfernten 
Dorfe Auxgirren über die Grenze, unter anderen auch ein ſchon 
bejahrter Israelit. Letzterer konnte im entſcheidenden Moment 
mit den übrigen nicht gleichen Schritt halten und blieb infolge 
deſſen etwas zurück. Der an dieſer Stelle poſtenſtehende Grenz⸗ 
Soldat rief, die Ausreißer bemerkend, ſein „Stoy!“ (Stehl) und 
gab, als dem Rufe nicht Folge gelelſtet wurde, Feuer. Als 
der Zurückgebliebene etwa 150 Schritt auf preußiſchem Gebiet 
ſich befand, wurde er von einer Kugel durch die Lenden getroffen 
und ſtarb noch in derſelben Nacht. Am Himmelfahrtstage fand 
die Sektion der Leiche ſtatt. 

x Mogilno, 30. Mai. Vor einigen Tagen brannte daß 
Einwohnerhaus des Beſitzers Weiß in Olſcha nieder, wobei dit 
Einwohnerfrau Rachau derartige Brandwunden erlttten hat, 
daß ſie daran ſchwer darniederliegt. 


Der Mord in Konitz. 


Die Verhältuiſſe in Konitz haben ſich, was die Stimmung 
der Bevölkerung anbetrifft, ſeit Dienſtag wieder vollſtändig ge⸗ 
ändert. Es war nicht zu verkennen, daß in der letzten Zeit Be⸗ 
ſonnenheit und Ruhe auch in den Köpfen der zur Erregung 
neigenden Einwohner wieder eingekehrt waren, und die Behörden 
konnten deshalb mit vollem Recht von der Heranziehung von 
Militär zum Begräbniß des ermordeten Ernſt Winter Abſtand 
nehmen. Der ruhige Verlauf der Beſtattung rechtfertigte ja 
auch dieſe Haltung. Die unerwarteten Ereigniſſe des vorigen 
Dienſtag haben nun wieder eine Aufregung über die Be⸗ 
völkerung gebracht, wie ſie ihren Höhepunkt kurz nach der Auf⸗ 
findung des Kopfes erreichte. 

Die gemeldete Siſtirung des chriſtlichen Fleiſchermelſters 
Hoffmann und feiner Tochter hat am meiſten dazu bei⸗ 
getragen. Herr Hoffmann iſt eine angeſehene Perſönlichkeit, 
Stadtverordneter und ſehr beliebt fin Konitz. Grund zu der 
erneuten Vernehmung bot die Annahme, der ermordete Winter 
habe zu Fräulein Hoffmann in Beziehungen geſtanden, ſei von 
dem alten Herrn Hoffmann bei einem Stelldichein überraſcht 
und erſchlagen bezw. erſtochen worden. Beide, Herr Hoffmann 
wie feine Tochter, wurden nach mehrſtündigem Verhör, wie 
bereits gemeldet, auf freiem Fuße belaſſen. Die Vernehmung 
muß alſo die Verdachtsgründe nicht beſtätigt haben. Entlaſtend 
für Hoffmann war auch, daß er am Tage des Mordes bis zum 
Abend Beſuch in ſeiner Wohnung gehabt hat, u. a. den eines 
Geiſtlichen. 

Als ſich nun am Spätabend des Dienstag das Gerücht ver⸗ 
breitete, Hoffmann ſolle abermals verhaftet werden, wuchs die 
Aufregung der Bevölkerung in bedenklicher Weile, Erregte 
Gruppen bildeten ſich, und die Menge nahm eine drohende 
Haltung an. In der Danzigerſtraße, in der viele Juden wohnen, 
ging es am ärgſten zu, viele Fenſterſcheiben der jüdiſchen Eins 
wohner wurden eingeworfen. Die Aufregung ſoll dadurch ge⸗ 
ſchürt worden ſein, daß aus jüdiſchen Häusern Flaſchen und 
Steine hinausgeworfen wurden. „ Block erhielt 


aus * Volksmenge heraus mehrere Steinmarfe gegen den 
Kopf. | 
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le Befürchtung, daß ſich ähnliche Auftritte und größere 
Ae e am bächſten Abend wiederholen würden, veran⸗ 
laßte die Behörde, Mittwoch Nachmittag um militäriſche 


Hilfe an die Garniſon Graudenz zu telegraphiren. Da 
die Garnison Graudenz ſeit etwa 14 Tagen derartige Maß⸗ 
nahmen vorbereitet war, konnte die 11. Kompagnie Sui. 
Regts. Graf A Nr. 14 (Hauptmann Heſſe), die ſich für 
dieſen Mittwoch im Alarmzuſtande befand, jdon 4½ Uhr 
mittelſt Extrazuges nach Konitz abrücken. Für jeden Mann 
wurden 30 ſcharfe Patronen mitgenommen; auch Verbands⸗ 
ſtoffe u. ſ. w. wurden der Truppe beigegeben, um für jeden 
ernſteren Zwiſchenfall gerüſtet zu ſein. 

Die Unruhen erneuerten ig trotz der Anweſen heit des 
Militärs und der Führer der Kompagnie ſah ſich zum Ein⸗ 
ſchreiten mit der ölanken Waffe genöthigt, drei Perſonen 
wurden verhaftet; die Danziger Straße wurde mit aulgepfiang tem 
Seitengewehr elänbert. Dieſe Maßregel wurde vom Landrath 
veranlaßt, weil das Haus des Schlächters Lewy bedroht wurde. 
Mittwoch Abend wurde telegraphiſch um weitere mili- 
täriſche Verſtärkung in Graudenz nachgeſucht. Um 
11 Uhr wurde daher das 1. Bataillon des Infan⸗ 
terte⸗ Regiments Nr. 14 in Graudenz alarmirt und 
rückte zum Bahnhofe ab, um im Extrazuge, der um 
12 Uhr bereit ſtand, nach Konitz abzufahren. Die Pferde der 
Kompagnieführer und des Bataillonskommandeurs waren bereits 
verladen, als aus Konitz beruhigende Nachrichten einliefen. 
Das Bataillon marſchirte deshalb wieder in ſeine Kaſernements 

lick. 


zur * 

Zu der Unterſuchung ſelbſt wird weiter aus Konig gemeldet, 
daß auf einem Müllhaufen im Hofe des Herrn Hoffmann ein 
Darm gefunden ſein ſoll, der zur Feſtſtellung, ob es ein 
Menſchendarm iſt, nach Berlin geſchickt worden iſt. — Der 
Schlächtergeſelle Wöhlke, der früher bei Hoffmann in Stellung 
geweſen iſt, und nach dem Ermittelungen angeſtellt worden 
waren, hat ſich von Marienburg, wo er zur Zeit in Dienften 
war, aus eigenem Antriebe nach Konitz begeben, um ſich der 
Behörde zur Verfügung zu ſtellen. 

Eine große Rohheit iſt an dem Grabe Ernſt Winters 
auf dem evangeliſchen Friedhofe verübt worden. Die ſchönen, 
von den verſchiedenen Klaſſen des Gymnaſiums . 
Palmen ſind mehrmals umgeknickt worden, an den Kränzen ſind 
die Schleifen mit den Widmungen abgeſchnitten, zerſchnitten und 
beſchmutzt worden. 


Bon den Straßen⸗Unruhen in Konitz am Abend des 
29. Mai wird noch folgendes Nähere bekannt: 

Der Tumult in der Danziger Straße war ſo groß, wie ihn 
die Konitzer bisher bei der Winter'ſchen Mordangelegenheit noch 
nicht erlebt hatten. Schon früh am Abend war das Treiben am 
Markt und in den benachbarten Straßen ungewöhnlich belebt, 
gegen 9 Uhr aber war die Danziger Straße ſchwarz von 
Meuſchen; beſonders vor dem Hoffmann'ſchen Hauſe hatte ſich 
eine Menſchenmenge angeſtaut, die zeitweiſe den Straßenverkehr 
gänzlich hinderte. Dazwiſchen patrouillirten berittene und Fuß ⸗ 
7 auf und nieder; „hepp hepp“ und ähnliche Rufe er⸗ 

allten. : 

Von Stunde zu Stunde nahm die Erregung der nach Tau⸗ 
ſenden zählenden Menſchenmaſſen zu, auch die Hinterſeite des 
Hoffmann'ſchen Hauſes war von einer erregten Menge belagert, 
die augenſcheinlich die Abſicht hatte, eine etwaige Verhaftung 
und Fortführung Herrn Hoffmanns zu verhindern. Aus 
dieſem Grunde verlief ſich die Menge, als Mitternacht immer 
näher rückte, auch nicht wie in früheren Fällen, ſondern 
verharrte vielmehr auf ihrem Poſten und ließ das 
Hoffmann'ſche Haus nicht aus dem Auge. „Wenn fie ihn 
fortbringen, gehen wir mit! „Wir laſſen ihn nicht 
verhaften! und ähnliche Aeußerungen konnte man vernehmen, 
und jelbjt der Umſtand, daß Herr Bürgermeiſter Deditius 
längere Zeit, in der Straßenthür des Hoffmann'ſchen Hauſes 
ſtehend, ſich mit Herrn Hoffmann unterhielt, vermochte die 
Menge nicht zu beruhigen. Keinen leichten Stand hatte unter 
dieſen Umſtänden, wie man ſich denken kann, die zur Aufrecht ⸗ 
erhaltung der Ordnung aufgebotene Polizeimacht, aus Gens 
darmen, Stadtſergeanten und Nachtwächtern beſtehend. Das 
Schwerſte aber kam für ſie, als gegen 1 Uhr Nachts ein allge⸗ 
meines Steinbombardement auf die Fenſter der von jüdischen 
Familien bewohnten Wohnungen in der Danziger Straße begann. 
Hervorgerufen wurde dieſer Auftritt durch das unverantwortliche 
Benehmen einiger Bewohner der betr. Häuſer, die, wie durch ein⸗ 
wandfreie Zeugen feſtgeſtellt jein ſoll, Kohl enſchaufeln, 
Medlizinflaſchen und dergl. Gegenſtände auf die Menſchen⸗ 
maſſe herabſchleuderten. Jetzt ging nun auch die Gendarmerie 
und Polizei ſchärfer vor, in Abtheilungen von 6—8 Mann mar- 
ſchirten ſie im Geſchwindſchritt die Straße auf und nieder, alles 
vor ſich hertreibend und jede neue Kundgebung im Keime erſtickend. 

Die an den Häuſern in der Danzigerſtraße angerichtete Ver⸗ 
wüſtung ſpottet jeder Beſchreibung, nicht allein an der Vorder⸗ 
auch an der Hinterfront der Gebäude ijt fait keine Scheibe ganz 
geblieben; die Fenſter ſind jetzt theils mit Brettern vernagelt. 


Verſchiedenes. 


— [Großfener.] Im Queen Viktoria ⸗Viertel zu 
London iſt am Mittwoch Nachmittag ein heftiges Feuer aus 
gebrochen. Es befinden ſich viele große Läden in dieſer Stadt⸗ 

egend und es herrſcht deshalb die Befürchtung, daß das ganze 
tadtviertel eingeäſchert werden könnte. Mehrere Feuerwehren 
wurden zur Betämpfung des Brandes herbeigeholt. Der Schaden 
beträgt ſchon jetzt mehrere Millionen Mark. 

— Beim Beſuch des Kaiſers in Schlettſtadt und auf 
der Hochkönigs burg find ihm mancherlei Aufmerkſamkeiten 
und Ueberraſchungen von der Bevölkerung gewidmet worden. 
Eine ganz famoſe Ueberraſchung hatte u. a. die Gemeinde 
Orſchweiler dem Kaiſer an der Grenze zwiſchen dem Schlett⸗ 
ſtadter und dem Orſchweiler Waldbezirk bereitet. Dort ſtand 
ein Triumphbogen mit der Aufſchrift: „Willkommen dem 
neuen hochgeehrten Mitbürger von Orſchweilerl“ und 
auf der Rückſeite: „Lebet wohl, auf Wiederſehen!l“ Am 
Eingang zur Burg, wo die Bauarbeiten durch die Anweſenheit 
des Kaiſers nicht unterbrochen wurden, wurde dem Kaiſer 
von der Tochter des Forſtmeiſters Gümbel ein Blumenſtrauß 
überreicht; im Innern der Burg nahm er den dargebotenen 
Ehrenwein entgegen, nebſt — Anſichtspoſtkarten, welche er 
Raad nachher an die Kaiſerin und den Kronprinzen ab⸗ 
andte. 

Beim Empfange des Kaiſers in Straßburg ſagte der 
Kaiſer zum Bürgermeiſter Back: „Nun ſind die Torpedos doch 
nicht zu Ihnen gekommen!“ Schlagfertig erwiderte der Bürger⸗ 
meiſter darauf: „Majeſtät ſehen daraus, wie nothwendig eine 
Rheinkorrektion it”, 

— Als die That eines Geiſtesgeſtörten hat ſich die 
Scene heransgeſtellt, welche, wie geitern ſchon vom Telegraphen 
gemeldet wurde, ein Mann in Berlin unter den Linden hervor⸗ 
rief, als das Kalſerpaar bei ihm vorbeifuhr. Die Equipage 
des Kaiſers fuhr jedoch fo ſchnell, daß dieſer von dem Vorfall 
x: nichts bemerkt hat. Der Geiſteskranke wurde als ein früherer 

hrer Courbert, ein Mann von 27 Jahren, erkannt, der früher 
in Kyritz angeſtellt geweſen ift. 

— [Preisftiftung für Luftſchiffer.] Ein Mitglied des 
Wéro-Cinbs in Paris hat, wie die engliſche Zeitſchrift „Nature 
Benes die anſehnliche Summe von 100000 Franks mit der 
ekt rrung geitiftet, daß dieſe Summe dem Erfinder eines 
a unse 8 oder eines Lente 

ahrzeuges als zufallen fol. Den -prat- 
Beweis für die Brauchbarkeit ſeiner Flugmaſchine hat der 
dennech zu erbtingen, daß er von dem Anweſen bes 


Asro-Elub ober von den Hügeln von Longchamps aus nach dem 
Eiffelthurm fliegt und wieder zurfick. Und zwar muß dieſe im 
Ganzen (hin und zurück) etwa 11 Kilometer lange Strecke in 
wenigſtens 30 Minuten zurückgelegt werden. — Der Wettbewerb 
um dieſen Preis iſt international und das Angebot desſelben 
bleibt zunächſt auf die Dauer von fünf Jahren, offen. Die 
Zinſen der Preisſtiftung bleiben inzwiſchen zur Verfügung jenes 
Pariſer Clubs und werden von dieſem alljährlich zu kleinen 
Preiſen für bemerkenswerthe Leiſtungen und Er⸗ 
findungen auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt verwendet 
werden. Außkunft ertheilt an Intereſſenten der Sekretär des 
Asro⸗ Club, Mr. Emmanuel Aimé, 48 Rue du Colijée, Paris. 


— Der Schluſtakt des Prozeſſes Bismarck gegen bie 
Photographen Wilcke und Prieſter hat dieſer Tage in 
Altona ſtattgefunden. In den Kellerräumen des dortigen 
Gerichtsgebäudes wurden die Abzüge und photographiſchen 

latten, die den verſtorbenen Fürſten v. Bismarck auf dem 

odtenbette darſtellen, jetzt, nachdem das Urtheil rechtskräftig 
erg ift, durch einen Gerichtsvollzieher durch Feuer vere 
nichtet. . 

— [Verhaftung aus dem D-Suge heraus.] Auf Erſuchen 
des Berliner Polizeipräſidiums wurde auf Bahnhof Schneide- 
mühl eine Ruſſin, die ſich Jenny Sachs nannte, verhaftet. 
Das aus Kiew gebürtige junge Mädchen wird beſchuldigt, ge⸗ 
legentlich ſeiner Rückreiſe von Amerika nach Rußland ſein 
2½ jähriges Kind kurz vor der Abfahrt des Zuges in Berlin 
in zurückgelaſſen zu haben. Die Verhaftete wurde mit 

em nächſten Zuge nach Berlin zurückgebracht. 

— In der Medenwaldt'ſchen Mordangelegenheit in 
Moabit iſt, nachdem Willy Gluth, wie erwähnt, aus der Haft 
entlaſſen worden, eine neue Verhaftung Sa Der Ver⸗ 
haftete ijt ein Arbeiter Neumann, dem nachgew eſen iſt, daß 
er eine Anzahl von Diebſtählen, und zwar ſämmtlich bei 
alleinſtehenden Damen, ausgeführt hat. Bei ihm iſt nun 
ein Portemonnaie gefunden worden, das nachweislich aus dem 
Beſitz des ermordeten Fräulein Medenwaldt ſtammt. Wenn 
dem Verhafteten auch der Mord noch nicht nachgewieſen werden 
konnte, jo iſt der Beſitz jenes Portemonnaies doch ſehr belaſtend. 

— (Richter.] Ein in Paris während der Ausſtellung 
in ſechs Sprachen erſcheinendes Blatt „Les cosmopolites“ hatte 
in der vorigen Woche die Abſicht, ein Bild des deutſchen 
Reichskommiſſars für die Pariſer Ausſtellung, Geh. Ober⸗ 
regierungsraths Richter, zu bringen. Und ſiehe da, unter ge⸗ 
nanntem Titel prangte in dem Blatte das wohlgelungene Bildniß 
des Abgeordneten Eugen Richter. An dem Bierabend, welchen 
der Reichskommiſſar den Ausſtellern gab, ging das Blatt von 
Hand zu Hand. Der Reichskommiſſar ſelbſt hat recht herzlich 
gelacht, die andern nicht minder. 

S Enns — 
Neueſtes. (T. D.) 


* Emden, Si. Mai. Geſtern find die erſten Ver⸗ 
ſuche mit dem neuen Kabel Emden⸗Horta (Hauptſtadt 
sal. der portugieſiſchen Azoren⸗Inſel Fayal) gut ver 
laufen. 

* Wien, 31. Mai. Kaiſer Franz Joſef hat zur Feier 
des Dienſteintritts des dentſchen Kronprinzen beim erſten 
Garde- Regiment ein eigenhändiges Schreiben an den 
Kronprinzen gerichtet. 

* Petersburg, 31. Mai. In der Nacht zum 30. 
Mai äſcherte eine groſte Feuersbrunſt die Hälfte der 
Kreisſtadt Wolynsk ein. SOO Familien find obdachlos. 

Wie aus Kiew gemeldet wird, ſollen im Laufe der 
bevor ſtehenden Kampagne 12 nene Zuckerfabriken er⸗ 
richtet werden, ſodaß im Ganzen 276 ruſſiſche Zucker⸗ 
fabriken im Betriebe ſein werden. 

: London, 31. Mai. Die Blätter veröffentlichen 
ein Telegramm ans Shanghai, wonach die chineſiſche 
Regierung eine Verorduung erließ, durch welche der 
Bund der „Boxer“ bei Todesſtrafe verboten wird. 

+ London. 31. Mai. Eine Depeſche Feldmarſchall 
Roberts aus Germiſton meldet von geſtern: Der Rome 
mandant von Johannesburg fet, nachdem Roberts einen 
Parlamentär nach Johannesburg gefandt habe, zu ihm 
gekommen und habe ihn erſucht, den Einzug in die Stadt 
um 24 Stunden hinauszuſchieben, da ſich noch viele be⸗ 
waffnete Burghers darin befänden. Roberts habe ein⸗ 
gewilligt, da er darauf bedacht geiveien fei, eine etwaige 
Ruheſtörung in der Nacht zu vermelden, und auch noch 
feindliche Abtheilnugen die Hügel der Umgebung beſetzt 
hielten, die erſt von dem Feinde geſäubert werden 
muſtten. 

Das Bureau Renter meldet vom 30. Mat aus Pre⸗ 
forias Von deu Forts um Pretoria find alle Buren⸗ 
truppen zurückgezogen worden. 

Aus Pretoria, 30. Mai, wird ferner berichtet: 
Britiſche Offiziere fiud in Johannesburg zur Verhand⸗ 
lung wegen der Uebergabe⸗ Bedingungen. Man glaubt, 
es werde Widerſtand geleiſtet werden. Die englifche 
Avantgarde ſteht auf dem halben Wege zwiſchen Jo⸗ 
gaunesburg und Pektoria. (Sie hat wahrſcheinlich 
Johannesburg umgangen.) 

: London, 31. Mai. Der Spezial ⸗Korreſpondent 
der „Daily Mall“, Cari Rofinn, telegraphirt aus Pretoria, 
30. Mai, Vormittags 12 Uhr: Pretoria werde in etwa 
zwei Stunden von den Engländern beſetzt ſein, ohne daß 
Widerftand geleiſtet werde. Präſident Krüger habe ſich 
nach Watervalboven begeben. Der Bürgermeiſter ſei 
ermächtigt, die Engländer zu empfangen. Ein aus ein⸗ 
fluſtreichen Leuten beſtehender Ausſchuß fei gebildet 
worden, um inzwiſchen Leben und Gigenthum zu ſchützen. 
Große Menſchenmaſſen erwarten die Ankunft der 
Engländer. 

Aus Pretoria, 29. Mai, meldet das Bureau Renter: 
Die engliſchen Truppen, welche am Sonnabend den Baal: 
Fluſt in der Nähe von Vereeniging überſchritten, griffen 
geſtern die Buren bei Witwatersrand au, wurden 
aber von den Buren unter Louis Botha zurückgeſchlagen. 
Den Buren, welche den ganzen Tag heftig beſchoſſen 
wurden, gelang es, die engliſchen Stellungen zu nehmen. 
Die engliſchen Verluſte ſollen beträchtlich ſein. 

Aus Lou ren go Rarqu ez. 30. Mai, wird berichtet: 
Der Waarendurchgangs Verkehr auf der Delagoabahn iſt 
heute eingeſtellt worden, augenscheinlich wegen der mili⸗ 
täriſchen Vorgänge in Trausvaal. Die portugieſiſchen 
Truppen haben Befehl erhalten, ſich nach der Grenze zu 
begeben. Die portugieſiſche Flotte ijt angewieſen, ſich 
— 85 Küſtenſtationen in Lourengo Marquez zu 
amm eln. 


: London, 31. Mai. Die „Daily Mail“ meldet aus 
Lourengo Marquez vom 30, Mai: Kommandant Krauſe 
übergab Johannisburg an Lord Roberts. 

Mit dem erſten heute Abend von Pretoria in Lou- 
reno Marquez augefoinmenen Zuge trafen einige 
Griechen bier 2 J ihrer Angabe nach die letzten 
waren, welche Johannisburg geſtern verließen. Sie 
behaupten, kurz nach der Abfahrt wurde der Zug von 
den Engländern El und in der Mitte durchgeriſſen, 
fo daß nur ein Theil des Zuges nach Pretoria weiter⸗ 
fahren konnten. Andere Paſſagtere aus Pretoria er⸗ 
zahlten, die Bewohner von Pretoria verſuchten Hals über 
Kopf nach der Küſte zu entkommen. 

Faſt alle Londoner Blätter drucken bie Depeſchen der 
„Daily Mail" aus Pretoria ab und fagen in den Bemer- 
kungen dazu, der Krieg fei vorbei. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 31. Mai, Morgens. 


— os | Mi 2 
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Scilly 769,8 NNW. ſehr leicht wolkenlos 12,9 
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Wisby 770,6 NNO. matte Nebel 7,6% 
Haparanda 7704 Windſtille Windſtille wolkenlos 13,3% 
Borkum 7673 |ND. ſchwach wolfi 11,6% 
Keitum 768,6 ONO. ſehr leicht wolkenlos 12,79 
Hambur 766,8 NNO. ſchwach Regen 10,5% 
Swinemünde 766,0 [NO. re bedeckt 8, 
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Meme 767,9 NNO. 1 wolkig 18,4 
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Bee | mr mo an | teat | 184 
Chemnitz 762,7 OSD. ſehr leicht halb ded. 13,80 
Breslau 762.5 O. leicht bedeckt 16,1 
Metz 774,2 N. ſehr leicht bedeckt 4,80 
rankfurt a. M. 763,0. Windſtille Windſtille Schnee 11,50 
arlsruhe 763,7 SW. anna bedeckt 10,60 
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Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet über 770 mm liegt über Großbritannien 

und Sfandinavien, ein flaches Minimum von 763 mm über Mittel- 

dentſchland. In Deutidiand iſt es trübe, kübl, im Binnenlande 

theilweije regnerſſch. Käbles Wetter mit ſüdwärts fortſchreitenden 

ufklärung und ſchwachem Nordoſt iſt u oo 
e 


Seewarte. 
Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

„Freitag, den 1. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrich⸗ 

weiſe Regen und Gewitter, Temperatur wenig verändert. — 

Sonnabend, den 2.: Wolkig, meiſt bedeckt, etwas wärmer, 

Regenfälle. — Sonntag, den J.: Warm, wolkig, theils beiter 
ſtrichweiſe Re gen. 


Danzig, 31. Mal. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb. — Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte füngere und gut genährte 
ältere —— Mark. 3. Gering genährte —— Mark. 

Ochſen 1 Stück 1. Voll. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 J. — Mark. 2. Zunge fleijch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—— Mark. 3. Mäßig ehr junge, gut genährte ält. 24. Mark. 
4. 9 jeden Alters —.— Mark. 

Salben u. Kühe 5 Stück. 1. Vollfleſſchig ausgem. Kalben 
böchit. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemait. ibe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark. 3. Welt. ausgemäſt. Rübe 
U. — gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. —— Mark. 4. Mag. ge- 
nährte Kühe u. Salben —.— Mark. 5. Gering genährte Küße u. 
Kalben 17—18 Mark. 

Kälber 15 Stück. 1. Feinſte Maſtkälh. (Vollmilch⸗Maſt) und 
ere Sauakälber —— Mark. 2. Mittl. Mäſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälher 33—34 Mk. 3, e (Bee Saugkälber 23—30 Mk. 4. Meltere 


gering genährte Kälber (Freie: 

Schafe 25 Stück. „Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 65 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 34—35 Mk. 
2. Fleiſchige 32—33 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
29—30 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 31. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 


File Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer ben notirten Prelſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


31. Mai. 30. Mai. 
Weizen. Tendenz: Feine Sorte unveränd., Matt. 
ſchlechtere flauer. 


er) — Mark. 


Umſatztz z 50 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. 229256 u. weiß 747, 760 Gr. 145-150 Mk. 732, 756 Gr. 138-148 ME 

„ hellbunt 143,00 Mk. 761 Gr. 138,00 Mk. 

„ Loth e ade 713,732 Gr. 132-141 Mt.] 745 Gr 145,00 we, 
Tranſ. hochb. u. w. 113,00 Mk. 113,00. „ 

„ hellbunt 109,00 „ 109,00 „ 

„ rothbeſetzt 107,00 „ 107,00 „ 
Rogyen. Tendenz: Unverändert. Geſchäftslos. 

intandiſch., neuer 729, 732 Gr. 140,00 Mk. 146,00 Mk. 
ruff. poln. 3. Ten). 103,00 Mi. 103,00 „ 
Gersie gr. (674-704 130,00 „ 130—134,00 „ 

kl. (515-658 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Hafer ini... 124—127,00 „ 126—128. 00 „ * 
Erbsen inl..... 125,00 , 126,00 „ 

‘eS 108,00 „ 108,00 „ 
Wicken inl ..., 122,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen. ., 123,00 „ 128, = 
Rübsen in!. ! 225,00 „ 225,00 „ 

— B. 5 235,00 „ 235,00 „ 
eesaaten 5 =o \ ei 

Weizenkleiel vo 4,25 , 4,3212—4,50 „ 

Roppenkleie/ e| 47 5 4204,75 


9.0, Moriteim 
Königsberg, 31, Mat, Getreide - Depeiche. 


(Preiſe für normale Qualttäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Beke cht.) 


Meisen. iul. ie nach Qual. bez. v. Mk. —.— Zend. —.—. 

e ee 271 128056 „ unberändert 
ste, „ ” a0; 15 —. 

Hat Fr ü „ „ . lan. 


er, * * * * 
dsen. nordr. weiße Mow. „ „ 130-181. = 
te Zufahr: infändiſche 6, ruſſiſche 129 Waggons. 
Wolff's Bürea u. 


Berlin, 31. Mai. Prodnkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg fret Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualttät bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter, 


Getreide te. 31./5. 30.5. 31./5. 30/6. 
3% Wpr.neul. Pfb. II 


3420/0 opr. 1df. Pfb. 
3½% pot. „ „ 
156,50 | 156,25 40% oni St. U. 
. RN o Braud, „ 
Italien. 4% Rente 
Roggen Deſt. 4% Goldrut. 
a. Abnahme Ma 00 


id 149,00] 148,75 
146.75 14880 


„ „ „ Ju 


pr „ Septhy 


95,10 95,10 


a 


* * u 
Spiritus 
loco 70 er 


Werthyaptere. 
SYa)/oReidhS-W, kv 36 


Sgr. St.- A. kv. 


— 


= rpener 


Mariend, »Mlawka 77 25 77,00 
Deſterr. Noten 84,50 84,55 
60 [Kuſſiſche Noten 216,40 216,35 


70 [Schlußtend. d. 5036, matt felt 

82,50 [Privat⸗Diskont 4% 7 | 46/8% 
Chicago, Weigen, Feiertag, v. Mai: 80.6.1 — 29./8.: 66 
New⸗Hork, Weizen, Feiertag, v. Mai: 30,/5.: —; 29. 71% 


Bauk⸗Discont 5½%., Lombard Zins fuß 64½0%. 
Weitere Markchreiſe fiehe Drittes Blatt. 


Heute Mita, 12 Uhr 13 sanft nach schwe- 
rem Leiden der Rentier, H 18630 


August ‘Rieck 


im Alter von 87 Jahren. 
Verwandten und Freunden des Verstorbenen diese 


"Anzeige. 
- Riesenburg. den 30. Mai 1900. 


Marie Nordmann-Rieck. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 2. 6., Nach- 
mittags 3 Uhr, statt. 


Der lieben, dankbaren Schul» 
— Altfließ, den evang. 
irchlichen 9 von 
Oſche, den Oſcher Vereinen, 
allen lieben Kollegen, Freunden 
Schweſter, Schwägerin, und Bekannten in Oſche und 
Tante und Braut Umgegend bei unſerem Scheiden 

Gertrud Neumann aus der Tucheler Haide nach 
zwölfjähriger Wirkſamkeit ein 


„herzliches Lebewohl“! 


Familie Behrend. 


Den Heute früh 6 Uhr 
erfolgten ſanften Tod 
unſerer lieben Tochter, 


zeigen tiefbetrübt an 
Lieſſau bei Dirſchau, 
den 30. Mai 1900. 
Die Hinterbliebenen. 8614] 


atente senee u 


das Internationale Patentbureau 
Eduard M.Goldbeok, Danzig 
Ingenieur und Patentanwalt. 
699943 9-636 | Vereid.Sachverständiger. Nähe 
E23 2 r re ij e des Büreaus wäre zu beachten. 
cu clon 4 Seer, r %% 
Bruder, pratt, Arzt in Steg⸗ 
* mich vertreten. Be⸗ 


Be ungen bitte in meiner 
Wohnung abzugeben. 


Marie Ruschke 
8684] Serlobte. 
Graudenz, im Mai 1900. 0 


—— 
W Fritsch : 


Marienwerder, 29. Mal 1900 Cementröhren 
Dr. Heidenhain, Cementſtufen 
Sanitätsrath. 1813 | Cementflieſen 


Hiermit die ergebene Anzeige, in div. Muſtern, ſowie ſämmtl. 


daß ich mich in Neuenburg Cementſteinwaaren 

"B sb 1806| Thonflieſen 
ebamme | 5 itr mates 

niedergelaſſen habe. Meine Aus⸗ Shonrdhren, glafirt 

bildung babe ich nach der neueft. Thonkrippen 


Methode in ll re 
Martha Muraws 
Mauerſtraße 4. 


8335] Habe mich hier als 


alafirt, a i ſchwediſch. 


Stall m Trottoirklinter 


Volksanwalt ‘ hehe 
niedergelaſſen. C. Matthias, 
. Aronsohn wie; Nr. i, 


in Neumark Weit u, ulm 
im Haufe des Las eech und anger mit 
Herrn 3 Ringſtraße. 2770] Dampfbetrieb 


Staubvertilger 
Marke „Union“ Fußbodenöl. kauft 
man am billigſten bei [8726 


E. Dessonneck, Graudenz. P 


Cafleeversand zu Engrospreisen direft an Private! 


Mit vollem Recht! 


find meine 


la. Java-Melangen 


allen Konſumenten beſtens 45 empfehlen. Täglich friſche Röſtung, 

vollmundige und regte ende Miſchungen ſind die Vorzüge 

meiner Oaffees. Ich offerire ſolche in 5 Pfd.⸗ und 9 Pfd.⸗Beuteln 

franko per Poſt gegen Nachnahme in ſauberer Packung: 
flachbohnige Caffees p. Pfd. 90, 100, 110, 130, 150 Fig, 
Konſum⸗Melange & 85 Pfg. nur in Säcken à 39 Pfd. 

franko Bahn, 19942 

1. Perlcaffees, fein fortirt, à Pfd. 110, 140 Pfg. 


Rob. Robrecht Wwe., Caffee⸗Großröſterei, 


Oberhausen, Rbld. (Holländiſche Grenze). 


6 Preise 


für die 


besten Trinksprüche 


setzt 


d di- 

Küche & Keller, zirconate 

un 

vorbreiteinte Vaekblow: aus. Alles 
ere in Nr. 11 vom 1. Juni a. e. 


6 20. Juli. 
Vertheilung 1. August. 


Abonnements Mk. 1.50 per ½ Jahr 
durch alle Postanstalten, Buchhandlungen u. 
direkt dureh die Expedition. 8640 


Neu eintretende Abon- 
nenten erhalten die Juni- 
Nummern gratis! 


Verlag von „Küche & Keller“ 


Central-Organ f. d. Hotel- und Gastwirths- 
Gewerbe, 


Hamburg, Alter Steinweg 24. 


J. Moses, Bromberg 


Gammſtr. No. 18. [1925 
EEE Nöhrenlager 
> © miebeeil, und Leitungen, Lokomobil⸗ 


Keſſel ⸗Bo enge 
Bleiröhren nagel ae 


artikel, * Reale Flügelvump 
T Träger aller Normalproſile 
Bauſchienen, Wellblech, Fenſter, Säulen, 
Feldbahnſchienen, Lowren und 
alle Erfatztheile. 


Umſatzbilanz ultimo Dezember 1899. 


Debet Oredit 


C ae che Oy ars thas 1172604/93 144748598 
N 62039140 279706152 
76007735 ee | 31 


” * * 


9 x 1308/55 55 
Ralla-Gonfo en 171993163 | 2171276159 
injen-Conto . .... rer 39 14611014 
1 e 578076 — — 
Commiſſions⸗ Conte 1398191751 13987790 
Geſchafts⸗Antheil⸗Conto 5 ee — Pr — 
ae RL 
Gintrittsgeld-Conto „„ 420) — 440 — 
roviſions⸗Conto 2 m ee —|— 401/55 
twidendDensConto . . » 2 2 2 ee 223140 223040 
Gewinn⸗ und Verlust- oe 59 1700/59 
ans en OGY % 338739 101 33873910 
Refervefonds-Conto . . . a a m nn. — 91608 
Vetrlebs⸗Rücklage⸗C onto =|= 454/32 
— is 8515220181 85 


Bilanz ultimo Dezember 1899. 


Activa Passiva 
MI Mm |S 
An Conto⸗ 3 Per Preußiſche Cen⸗ i 
Conto 34068488 tral + Genofjen» 
” ep Corrent- chafts - Kaſſe, 
Conto B. . 740 — erlin . 274881 Mi 
" Kaſſa⸗Conto . 717048 „ Conto⸗ Kerzen | 
Conto B. 5490196 
„ Geſchäfts - An⸗ 
theil⸗Couto A 8700 — 


” Font eld 


h 20 — 
a Relervefonds> 
Conto 916090 
1 Betriebs Rd: 
lage⸗Conto 454/32 
„ Gewinn⸗ u. Ver⸗ 
ise Iuſt⸗Conto 2217/69 
BER: 34214 1192 b 2 III 92 
Gewinn: und Verluſt⸗Conto 
Debet ultimo Dezember 1899 Credit 
— 8 2 8 
An Zinſen⸗Conto 12274 39 8 . | 14611/14 
„ Kommifltons- | ommiſſions⸗ 
Conto 139819075 Conto . 13987790 
„ Heſchäfts⸗ u. Un- | > re | 
foften-Conto . . 578176 OHIO. su ne 401/55 
_» _Bilanz-Conto 2217169 i 
154890159 — 5 


Am Am 31. Dezember 1898 we der Kalle 
Genoſſen mit 162 Geſchäftsantheilen 
8 trat im Laufe des 


Jahres 1899 hinzu 1 = 1 pP 
Es zeichneten 2 Peaches 
einde 12 12 


„ „ 176 = 
Im Laufe des Genes 
1899 trat aus i. % = 64 . 
” a am 31. Dezember 
99 der Kaffe angehörten 21 Genoſſen mit 174 Geſchäftsantheilen, 
die einer Haftſumme von 896000 Mark entſprechen. 


Neumark Weſtpr., den 31. Dezember 1899. 


Land wirthſchaftliche Senoſſenſchaftskaſse für Befipreuhen. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftyfl 
©. Frowerk. Stieff. J. Dembek. 


Gin fait neuer, ſchwerer Kaſſen ſchrauk 


iſt yon Bergrößerung ar Ee zu verkanſen Se Ber 
üichtigun 25 eldungen er 
“ .‘ & Co., Akt.⸗Geſ., Berlin, Kloſterſtr. 13— 18. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


12 e reine gemahlene Thomasschlacke 
. t hoher Citratléslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 


(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Arc. 


Auswechſelbare 


Ketteuhalter 


für Pferde⸗ u. Rinderſtälle 
’ Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeld 
Noſſen i. S. 205 


Danzig. 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. 


Gegründet 1856. 


Artientapital 6 Millionen Mark, Rejerven ca. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Hunde. 


Für Stotterer 


werde in Grandenz am 7. Juni den Heilkurſus eröffnen. Bei 


MH | — _ jah rationellſtem Verfahren ſicherer Erfolg. Meldungen am 6. Juni 


in Graudenz, Hotel „Schwarzer Adler“, erbeten. {8700 


Otterski, Pfarrer a. D. 
Beſitzer der Hellanſtalt i. Königsberg i. Pr. 


Untsenhad.klimalischer Kurorlkahlbers 


Eiſenbahnſtation Elbing. 


Eröffnung des Bades am 10. Juni. 


Vorzüglicher Strand, kräftiger Wellenſchlag. Warme See⸗ 
bäder. Strandbage Meilenlanger Bieternmalb. wait guten Bro» 
menadenwegen. Kurhänier im Walde gelegen. otels. Billige 
Wohnungen. Leſekabinet, Konzerte und ns e 
nach den herrlich gelegenen Haffuferorten, Frauenburg, der Kalſer⸗ 
lichen Herrſchaft Cadinen, Panklau ꝛc. Arzt und When, * 
und Telegraph am Ort. [86 


Täglich mehrmalige Dampferverbindung mit Elbing dur 
P desgl. wöchentlich dreſmalige Verbindung Are: 
Daffaferbahn und wöchentlich zweimalige Verbindung mit Königs⸗ 
berg, Pillau und Braunsberg. 


Proſpekte ertheilen koſtenfrei die Geſchäftsſtell 4 
bandes „Deutſcher Oſtſeeebäder“ fowie pr a So dei 


Die Bade⸗Direktion in Kahlberg. 
Lune Pferdemarkt in Bromberg. 


Am 29. und 39. Juni 1900 findet in Bromberg auf dem 
an der Danzigerſtraße dicht am Walde belegenen n ae 


_ ſchließlich der ſogenannten Radfahrerbahn ein 


Suxuspferdemarft 


verbunden ait Thierſchau und ‚mräwiieung ſtatt. 
Im Anſchluß daran veranſtalte 


der Bromberger Reiter: Verein kin Pferderennen 


am Sonntag, den 1. Juli 1900, Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Exerzierplatze an der Schubiner Chauſſee. 
Am 4. Juli 1900 findet alsdann eine 


Verlooſung von Equipagen, Pferden, Reit-n. Fahrutenſilien 
ftatt, zu der auf dem Luxuspferdemarkte 24 Pferde von Züchtern 
und Händlern angekauft werden. Anmeldungen zu Stallungen 
für Marktpferde nimmt Herr Kaufmann R. Zawadzki, Bromberg, 
Friedrichſtr. 20, entgegen. 
Der Generalvertrieb der Lotterielooſe iſt der Gruenauer'ſchen 
Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg übertragen worden. 
er Reinertrag der Lotterie iſt zu Prämien für die Thierſchau, 
Rennpreiſen und anderen Apel 1800 gen Zwecken beſtimmt. 
Bromberg, den 26. 
Der geldbattstibrende Ausschuß f. d. Bromberger Luxuspferdemarkt 


Das Ehrenpräſidium: 


bel, 
Aten uU. Kommandeur 


Resi and ' 
egierungs⸗Präſiden 
der 4. * pon n 


N. phdpr ds Aus ſch 
v. 


Wolff, Stadtrat. Pa engty, Rittmei 8 Diviſ. Nabe 
Stellv. Vorſitzend., Aronſohn, Kommerzienr., Schatzmeiſter. 


Schützenhaus Bromberg 
Thornerſtraße. 
Grosse 


usstellung 


CCC aT) 
verbunden mit Tedel- und Fortervier-Sehlicfen 
am 30. Juni u. 1. Juli 1900 


veranſtaltet vom 


Verein der Hundefreunde zu Bromberg. 


Programme und Anmeldeformulare zu beziehen von R. S 1883 
Bromberg, Peterſonſtraße Nr. 2. * 630 


Nennungsſchluß: 16. Juni 1000. 
Für Photographen, Papier- Gia rnsee. 


und Kunſthändler! 
Neuanfertigung von [8721| 8369] Am 1. Pfingſtfeiertage 


Heiiospoſtkarten , 
gan z neu, An geſch., groß. r⸗Konzert 


Abſatz Aa Milita 


0. Sch leich 2 ENG bon bee Kapelle des 
Dre en de Nr. 141, ſtatt. 
itglieder des hieſigen Ver⸗ 


50 Gtr. grüne Stile KERNE re 


habe billig abzugeben. fang 4 Uhr Nachmittags. 

werden brieflich mit der anne Es laden F ein 

Nr. 8656 durch den Geſell, erb. Kluge. . Muchlinski. 
Tapeten f fi 

—— Soner aufer bea Wald € t 

eſchmackvoller Muſter. 5 

"a Muſter franto, TER smitten re a gaat 

. Kleinke, achm. 4 nor (2. Biingitfeier- 

Marienwerder, 


N, 5 dem Hel platz im 18565 
Wagen kasten jowie Mader v. Wa 


gut. trockn. Holz, 2“ 3“ 4“, ſtets oe 
— L ae a von der Konzert “Bl 
machermitr. Graudenz. 18725 nebſt darauf folgendem 
Tanz. 
Entree pro Perſon 50 Pfennig. 
Schwarz, Gaſtwirth. 


Ehrenthal. 
Am dritten Pfingſtfeiertag: 


Täanzkräuzchen 


wozu ergebenſt einladet [8607 
Jahn, Gaſtwirth. 


Millionen Mark. 


Baar- Einlagen, Kaiser-Wih-Sonmerdeal 
rektion 0 au 
ohne Kündigung „ 3% gan Late Deren 


Bei I monatlicher Kündigung 
bei 3 monatlicher Kündigung. 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von 


Beleihun von Werthpapieren und 
Proviſtonsfreie Einlöſung von 


oupons und gekündigten Effecten. 


1 40 


4 0/ Vergiebt, aber verwand. . u.! 
be „ i athe £5851 ge wick ig ner wichtig 
gone als Zeuge um die —.— Ne 
i 3 Fabre 1808 t ote File — 
erth ahre n Ba 
Hapieres. arbeitet bat, gebeten, Meldung 
garen. Fender in irieittain, 
Treis Witkowo. 


2 land, ** 
c SH Sn Cade- Dee, 
es x “3 Uhr. Heute 3 Blätter, . 


tunden 8—3 


erhö 


find, 


„ 


e 


e 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Wanderausſtellung Poſen 


der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 

Nach wenigen Tagen wird der Schluß aller Vor⸗ 
bereitungsarbeiten für die Poſener Ausſtellung heran⸗ 
gekommen ſein. Der Platz iſt eingerichtet, die Gebäude 
ſind fertig, Richter, Ordner und alle Perſonen, welche an 
der vielgeſtaltigen Verwaltung der Ausſtellung theilzu⸗ 
nehmen haben, ſind einberufen. Es handelt ſich in dieſem 
Jahre um das Zuſammenfaſſen der geſammten zeitigen 
Kultur im öſtlichen Deutſchland. Süddeutſchland ijt 
mit Thieren überhaupt nicht vertreten, wohl aber in der 
Gerätheabtheilung und Erzeugnißausſtellung. Die 
Thierausſtellung im ganzen iſt der Zahl nach eine 
mittlere, namentlich in der Pferdeausſtellung. Die 
Schweineausſtellung hält ſich etwas unter dem Durch⸗ 
ſchnitt, die Fiſch⸗ und Geflügelausſtellung ebenfalls. 
Auch mit den landwirthſchaftlichen Felderzeugniſſen 
und Gebrauchsgegenſtänden aller Art iſt die Ausſtellung 
nicht allzu reich beſchickt. Von allen Theilen der Aus⸗ 
ſtellung iſt die Geräthe⸗Abtheilung am reichſten beſetzt. 
Sie iſt überhaupt die größte der Gerätheausſtellungen, 
welche die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft jemals 
hat zeigen können. Sie übertrifft mit 5072 Nummern 
ſogar Berlin. Es iſt dies ein Zeichen, daß die Verwendung 
landwirthſchaftlicher Maſchinen durch verſchiedene Ver⸗ 
anlaſſungen, unter denen der Arbeitermangel nicht der 
geringſte iſt, in aufſteigender Linie ſich bewegt. Im 
einzelnen ijt zu jagen, daß in der Pferdeausſtellung 
das Warmblut überwiegt, wie dies für den Oſten 
erklärlich iſt. Hier ſteht die Provinz Poſen voran, daneben 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. In der Rinderabtheilung ſteht 
die Abtheilung der Tieflandſchläge in allererſter Linie mit 
faſt 700 Stück. Poſen bringt davon faſt 200. Die Poſener 
Ausſtellung zeichnet ſich durch eine große Anmeldung von 
Schafen aus, und zwar ſtehen faſt 500 Merinos 314 
Angehörigen der engliſchen Schläge gegenüber. Von den 
Merinos werden 262 zur Kammwoll⸗, 144 zur Tuchwoll⸗ 
und 84 Stück zur Stoffwollrichtung gerechnet. 

Von den landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen, von denen 
man im ganzen 1300 Nummern zählt, zeichnen ſich nach 
Zahl und Bedeutung beſonders die Samen⸗ und Kartoffel⸗ 
ausſtellung ſowie die Milchwirthſchaftliche Ausſtellung aus. 
Die Milchwirthſchaftliche Abtheilung enthält 309 
Proben Butter und 65 Nummern Käſe, ſie iſt kleiner als 
ſonſt dieſe Ausſtellung war, eine milchwirthſchaftliche Koſt⸗ 
halle iſt wieder eingerichtet. 

— 

* Gegen die Preistreiberei der Papierfabriken 
hat bekanntlich der Verein Deutſcher Zeitungsverleger 
ſehr entſchieden Stellung genommen. Der Verein beabſichtigt, 
dem von den Zeitungspapier⸗ Fabrikanten geſchloſſenen Ringe 
mit allen Mitteln entgegenzutreten. Von den Tauſenden von 
Zeitungen in Deutſchland wird eine Unmaſſe Papier verbraucht. 
Wenn der Papierpreis bisher auch anerkanntermaßen nicht ſehr 
hoch war, ſo iſt das Zeitungsdruckpapier mehr als alles andere 
ein Maſſenverbrauchsartikel, bei dem die Menge des Ab⸗ 
ſatzes den Gewinn bringt. Mit der ungeheuren Ausdehnung 
des Zeitungsweſens waren denn auch die Papierfabriken ganz 
gewaltig angewachſen und ſuchen nun ihre Macht den Kon⸗ 
ſumenten, nämlich den Zeitungsverlegern, fühlbar zu 
machen. Dabei haben ſie ſich aber verrechnet. 

Deutſchland hat in den letzten Jahren und beſonders in der 
jüugſten Zeit eine große Menge von Ringen erſtehen ſehen, 
welche dem Verbraucher den Preis der betr. Artikel bedeutend 
erhöht haben. Gegen einen ſolchen Ring waren die Konſumenten 
zumeiſt machtlos, da ſie nicht alle unter einen Hut zu bringen 
ſind, und es ſich meiſt bei dieſen Ringen um Artikel handelte, 
die, wie Eiſen, Kohlen ꝛc., nur in beſchränktem Maße von der 
Natur zur Verfügung geſtellt werden. Es iſt, um ein Beiſpiel 
anzuführen, unmöglich, die Petroleumverbraucher zu einem 
Gegenſyndikat zu vereinigen. Bei den Zeitungsverlegern 
liegt aber die Sache doch ganz anders, und die Papier» 
fabriken find zur Zeit der ungeheuren Gefahr ausgeſetzt, daß 
ihre Betriebe überflüſſig werden; denn wenn die Verleger 
in eigenen Papierfabriken das benöthigte Zeitungspapier 
herſtellen laſſen, ſo fehlt es den Papierfabriken vollſtändig an 
inländiſchem Abſatz. Die Fabriken der Zeitungsverleger, wie ſie 
3: B. der Auguſtinusverein der katholiſchen Blätter Weſtdeutſchlands 
errichtet bezw. bereits errichtet hat, ſind, wenn ſie erſt daſtehen, 
nicht mehr wegzubringen, und daß dieſe ſicher beſchäftigt 
ſein werden, liegt nach der Natur der Sache klar zu Tage. 

Die Papierfabrikanten haben nun an den Verein Deutſcher 
Zeitungsverleger wie an einzelne Mitglieder der Papierkom⸗ 
miſſion Schreiben gerichtet, in welchen ſie die Preisſteigerung 
zu begründen ſuchen. Der Verein Deutſcher Zeitungsver⸗ 
leger ſteht auch durchaus auf dem Standpunkte, daß ein gewiſſer 
Preisaufſchlag in Anbetracht der durch die derzeitige Kon⸗ 
junktur erfolgten Preisſteigerung der Rohmaterialien nicht 
ganz unbegründet ſei. Wogegen ſich die Zeitungsverleger nur 
ſträuben und wogegen fie einmüthig auf's Allerenergiſchſte Stellung 
nehmen, das iſt eine übergroße Preisſteigerung, die nicht allein für 
die jetzige Theuerungsperiode, ſondern auch für die kommende Zeit 
feſtgelegt werden ſoll. Die gegenwärtige Erhöhung der Betriebs⸗ 
koſten der Papierfabrikation hängt lediglich mit dem gegen⸗ 
wärtigen enormen Export nach England zuſammen, der 
aber ſofort wieder auf das alte geringe Maß zurückſinken wird, 
ſowie normale Verhältniſſe eingetreten ſind, wenn der Krieg 
in Südafrika zu Ende iſt. 

Der Verein Deutſcher Zeitungsverleger erklärt, daß er durch⸗ 
aus nicht auf den bisherigen Preiſen beſteht, ſondern bereit iſt, 
einer etwa zehnprozentigen Erhöhung des Preiſes zuzuſtimmen, 
und damit wären nach fachmänniſchem Urtheil nicht nur die 
jetzigen Mehrkoſten der Papierfabriken durchaus gedeckt, ſondern 
es würde noch um die Hälfte der Erhöhung der Gewinn der 
Papierfabriken vergrößert. Wenn die Fabriken behaupten, daß 
bei den jetzigen Papierpreiſen ihreßabriken überhaupt keinen nennens⸗ 
werthen Gewinn abgeworfen haben, ſo erklärt ſich der Verein Deutſcher 
Zeitungsverleger in der Lage, an der Hand verſchiedener Bilanzen 
das Gegentheil feſtzuſtellen. Eine große Papierfabrik führt in 
ihrem Schreiben, das ſie in Hinblick auf die Beſtrebungen des 
Vereins Deutſcher Zeitungsverleger an ein Mitglied der Papier⸗ 
kommiſſion des genannten Vereins geſandt hat, die Vertheuerung 
der Rohmaterialien zahlenmäßig aus. Nach dieſen eigenen An⸗ 
aben berechnet, betragen die Herſtellungsmehrkoſten pro 

ilogramm nur einen Pfennig; die Papierfabrikanten möchten 
aber den Preis um @ bis 7 Pfennig in die Höhe treiben. Da⸗ 
mit iſt nachgewieſen, daß die Zeitungsverleger ſich mit Recht 
Er eine ſolche Preisſteigerung verbünden, und die Papier- 
. werden es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie durch 
hr Vorgehen ihren eigenen Schaden herbeiführen. 

N Nach alldem wird der Laie erkennen müſſen, daß die Zei- 
ugsverleger mit voller Berechtigung ſich gegen die gewaltige 
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Preisſteigerung wehren. Schon jetzt liefern manche Zei⸗ 
tungen den Abonnenten mehr Papier, als man für 
den Betrag des Abonnementspreiſes kaufen kann. 
Auch im Uebrigen ſind die Herſtellungskoſten einer moder⸗ 
nen Zeitung (mit Ausnahme der auch redaktionell 
auf „fabritmäßigem® Wege hergeſtellten Blätter) ſehr 
erheblich größer geworden und mindeſtens ebenſo gewachſen, 
wie die des Papiers. Denn nicht nur der erhöhte Kohlenpreis, 
der die Druckerei ebenſo trifft, wie den Papierfabrikanten, 
ſondern auch die ganze Redaktions⸗ und Geſchäftsleitung der 
Zeitungen bedingt ganz gewaltige Ausgaben. Aus allen dieſen 
Erwägungen heraus hat ſich der Verein Deutſcher Zeitungsver⸗ 
leger veranlaßt geſehen, ganz energiſch gegen die Preistreiberei 
der Papierfabrikanten aufzutreten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Mai. 


— [Bezirkseiſeubahnrath.] Auf der Tagesordnung der 
am 22. Juni d. Is. in Königsberg i. Pr. ſtattfindenden elften 
ordentlichen Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths für die Eiſen⸗ 
bahndirektionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg i. Pr. 
ſtehen u. a. folgende Berathungsgegenſtände: Perſonen⸗Ver⸗ 
kehrs⸗ Angelegenheiten. 1. Einſtellung von vierachſigen Durch⸗ 
gangswagen in die zwiſchen Danzig und Berlin verkehrenden 
Nachtzüge. 2. Einſtellung je eines Kurswagens im Schnellzugs⸗ 
verkehr zwiſchen Graudenz und Berlin bezw. zwiſchen Berlin 
und Graudenz. Zur Vorbeſprechung wird bereits am 6. Juni 
Vormittags um 11 Uhr in Thorn im Empfangsgebäude des 
dortigen Hauptbahnhofes eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes 
abgehalten werden. 

— [Kurſe für Aerzte an der Univerſität Greifswald.] 
Die Zeit der diesjährigen Fortbildungskurſe für Aerzte an der 
Univerſität Greifswald iſt nunmehr endgültig auf den 16. bis 28. 
Juli feſtgeſetzt. Die Begrüßung der Theilnehmer findet am 
Sonntag 15. Juli Abends 8 Uhr ſtatt; Wohnungsangebote ſind 
bei Herrn Inſpektor Brandtner zu erfahren. Anmeldungen 
nimmt Profeſſor Martin, Greifswald entgegen. 


— Beſitzwechſel.] Ein Theil der Wittſchorreck'ſchen 
Beſitzung in Garnſeedorf iſt in den Beſitz des Herrn Guts⸗ 
beſitzer Paul Müller dortſelbſt übergegangen. 


— [Militäriſches.] Staszewski, Lt. im Hager: Bat. 
Nr. 1, von dem Kommando als Komp. Offizier an der Unteroff. 
Vorſchule in Neubreiſach enthoben. Boſſert, Major, bisher 
al s. des Inf. Regts. Nr. 125 und Abtheil. Vorſtand bei der 
Gewehr ⸗Prüfungskommiſſion, in dem Kommando nach Preußen 
behufs Verwendung als Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 21 
belaſſen. v. Steinau⸗Steinrück, Major beim Stabe des 
Ulan. Regts. Nr. 19, von dem Kommando nach Württemberg 
behufs Verwendung als Bezirksoffizier und Pferdevormuſterungs⸗ 
Kommiſſar bei dem Landw. Bezirk Graudenz enthoben. 

v. Jagow, Oberlt. à la suite des Drag. Regts. von Wedel 
(Pomm.) Nr. 11, der Charakter als Rittm. verliehen. Zu Ober⸗ 
its. befördert die 23. Oſterroht im Drag. Regt Nr. 1, 
v. Maſſow im Drag. Regt. von Arnim (2. Brandenburg.) Nr. 12, 
Sametzki in der dem 1. Leib⸗Huſ. Regt. zugetheilten Eskadron 
Jäger zu Pferde des XVII. Armeekorps. Eggers, Lt. der Ref. 
des Huf. Regts. Nr. 11 (Hamburg), früher im Ulan. Regt. Nr. 8, 
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Drag. Regt. Nr. 13, 
v. Steegen, Lt. der Ref. des Ulan. Regts. Nr. 11 (Königsberg), 
früher Fähnr. im Drag. Regt. Nr. 20, unter Ertheilung der Ge⸗ 
nehmigung zum Uebertritt in das aktive Heer, auf ein Jahr zur 
Dienſtleiſtung bei dem Regt. kommandirt. Schüler, Oberſt und 
Kommandeur des Feldart. Regts. Nr. 9, mit der Führung der 
36. Feldart. Brig. beauftragt. Zu Battr. Chefs ernannt, unter 
Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent die Oberlts. 
Wollſeiffen im Feldart. Regt. Nr. 5, dieſer unter Enthebung 
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Oberfeuerwerker⸗ 
Schule und Verſetzung in das Feldart. Regt. Nr. 39, Hopf im 
Feldart. Regt. Nr. 17, unter Enthebung von dem Kommando 
als Inſp. Offizier an der Kriegsſchule in Kaſſel und Verſetzung 
in das Feldart. Regt. Nr. 7. Zu Oberlts., vorläufig ohne 
Patent, befördert die Lts. Heerfahrdt im Feldart. Regt. 
Nr. 17, Fund, Brennhauſen im Feldart. Regt. Nr. 36, 
Jaeger im Feldart. Regt. Nr. 37, Garcke im Feldart. Regt. 
Nr. 52. Staberow, Oberlt. im Feldart. Regt. Nr. 35, ein 
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Verſetzt iſt Borris, Lt. 
im Feldart. Regt. Nr. 16, unter Beförderung zum Oberlt., vor⸗ 
läufig ohne Patent, in das Train⸗Bat. Nr. 17. Kohl bach, 
Oberſtlt à la suite des Fußart. Regts. Nr. 15 und Direktor der 
1. Art. Depotdirektion, zum Kommandeur des Fußart. Regts. 
Nr. 5, Kühling, Oberſtlt. und Erſter Art. Offizier vom Platz 
in Poſen, unter Belaſſung à la suite des Fußart. Regts. Nr. 5, 
zum Direktor der 1. Art. Depotdirektion, Schubert, Major 
und Bats. Kommandeur im Fußart. Regt. Nr. 11, unter 
Stellung A la suite des Regts., zum Erſten Art. Offizier vom 
Platz in Poſen, ernannt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Kreisſchulinſpektor 
Dr. Bergmann in Krotoſchin iſt zum Seminardirektor in 
Löbau in Weſtpreußen ernannt worden. 


Thorn, 29. Mai. Der Luftſchiffer Spiegel, der am 
Sonntag Abend mit ſeinem Luftballon vom Viktoriagarten auf⸗ 
ſtieg, hat diesmal nur eine kurze Strecke zurückgelegt. Nach 
hierher gelangten Nachrichten iſt Herr Spiegel bei dem gegen⸗ 
über von Leibitſch auf dem anderen Ufer der Drewenz gelegenen 
Grenzorte Lubicz (ruſſiſches Leibitſch) gelandet und wird dort 
von den ruſſiſchen Behörden feſtgehalten. 


i Roſenberg, 30. Mai. Hier hat ſich ein Arbeiter- 
verein gebildet. 54 Perſonen ſind ihm beigetreten. — Der 
Fuhrmann Joſeph Kopetzki aus Rieſenburg hatte im vergangenen 
Winter aus der Gr.⸗Jauther Forſt etwa 30 Meter Holz ge⸗ 
kauft. Als er das Holz abfahren wollte, fand er den von ihm 
zu benutzenden Waldweg ſo ſchlecht, daß er mit der Holzfuhre 
nicht durchkommen konnte. K. wandte ſich an den Förſter von 
Gr.⸗Jauth mit der Bitte, den Weg ausbeſſern zu laſſen, erhielt 
aber eine ablehnende Antwort. In dieſer Zwangslage griff K. 
zur Selbſthilfe. Er warf einen Theil eines am Wege ſtehenden 
Strauchhaufens in die ſchlechte Stelle des Weges und gelangte 
dann mit ſeiner Fuhre auch glücklich hindurch. Herr v. Dewitz, 
der Beſitzer v. Gr.⸗Jauth, ſtellte deshalb gegen K. Strafantrag 
wegen Sachbeſchädigung und die Sache kam vor dem hieſigen 
Schöffengericht zur Verhandlung. Der Angeklagte behauptete, 
daß er ſich berechtigt gehalten habe, unter den geſchilderten Um⸗ 
ſtänden zur Selbſthilfe zu greiſen, nachdem ſeine Bitte um Aus⸗ 
beſſerung des Weges zurückgewieſen ſei. Wenn Herr v. D. Holz 
verkaufe, müſſe er auch dafür ſorgen, daß die Käufer es auf den 
Waldwegen abfahren können. Das Schöffengericht ſchloß ſich 
dieſen Ausführungen des K. an und erkannte auf Freiſprechung. 


n Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 30. Mai. Auf dem 
Gehöfte des Beſitzers Trode auf Abbau Di.» Krone brach 
Feuer aus, welches eine Scheune, Stall und Holzſchober mit 
Inhalt vernichtete. Das Feuer entſtand auf dem Heuboden des 
Stalles. Man vermuthet Brandſtiftung. — Die feierliche 
Amtseinführung des für das in Dt.⸗Krone neugegründete König⸗ 
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lide Lehrer⸗Seminar ernannten Direktors Wacker hat jetzt 
ſtattgefunden. 

2 Pr.⸗Friedland, 30. Mai. An Stelle des ausge 
ſchiedenen Magiſtratsmitgliedes, Herrn Hotelbeſitzer Oloff, iſt 
Herr Buchhändler Koslowski zum Rathmann gewählt 
worden. 

0 Krojanke, 30. Mai. In Folge der Konitzer Mordthat 
haben ſich auch in unſerer Stadt Aufläufe und nächtliche Ruhe⸗ 
ſtörungen abgeſpielt. Nachdem geſtern in früher Morgenſtunde 
ſchon zwiſchen zwei jüdiſchen Hauſirern und einem Bürger 
unſerer Stadt ein blutiger Auftritt ſtattgefunden hatte, kam es 
am Nachmittage in den Schuhbuden, deren Beſitzer Zeugen 
jenes Zuſammenſtoßes geweſen waren, zwiſchen dieſen und 
lüdiſchen Kaufleuten zu einem erneuten heftigen Krawall, der 
das Einſchreiten der Polizei, ferner der an dem Markttage 
hier anwejenden vier Gendarmen und ſchließlich auch noch, als 
die erhitzten Gemüther auch noch der blanken Waffe Widerſtand 
leiſteten, der Feuerwehr erforderlich machte. Einer der 
Jaſtrower Schuhmacher wurde verhaftet. Bei Eintritt der 
Dunkelheit wurden in der Synagoge, ſowie auch bei mehreren 
jüdiſchen Kaufleuten Fenſterſcheiben zertrümmert, wobei auch 
Verhaftungen vorgenommen wurden. 

y Königsberg, 30. Mai. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer ſtand heute der Schutzmann Hoffmann von hier unter 
der Anklage des fahrläſſigen Meineides. H. hatte im ver⸗ 
gangenen Jahre einen Dienſtmann, der mit ſeinem Wagen auf 
den Schienen der elektriſchen Bahn ſtand, wegen Uebertretung 
der Straßenordnung zur Anzeige gebracht, worauf erſterer ein 
Strafmandat von 1 Mk. erhielt, gegen welches er richterliche 
Entſcheidung beantragte. Vor dem Schöffengericht beſchwor der 
Schutzmann, er habe bei der Feſtſtellung des Namens des Dienſt⸗ 
manns ihn nicht mit Schimpfworten belegt, obwohl andere 
Zeugen das Gegentheil bekundet hatten. H. wurde darauf in 
einer von dem Dienſtmann eingeleiteten Privatklage wegen öffent⸗ 
licher Beleidigung desſelben zu 10 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
Nunmehr denunzirte der Dienſtmann den Beamten wegen 
wiſſentlichen Meineides bei der Staatsanwaltſchaft, die jedoch 
nur Anklage wegen fahrläſſigen Meineides erhob und in der 
Hauptverhandlung vor der Strafkammer die Freiſprechung 
des H. beantragte. Der Gerichtshof beſchloß jedoch, da ſieben 
Zeugen eidlich erklärt hatten, ſie hätten die beleidigenden 
Aeußerungen des H. gehört, während nur drei andere das Gegen⸗ 
er bekundeten, die Sache an das Schwurgericht zu vere 

eiſen. 

H Ortelsburg, 30. Mai. Der Revlerverwalter der 
Oberförſterei Grüneberge Herr Forſtaſſeſſor Daelhaes traf vor⸗ 
geſtern den Käthnerſohn Perteck aus Neu⸗Schiemanen beim 
Wildern an und gab infolge der Flucht des P., der auch der 
Aufforderung, die Waffe niederzulegen, nicht nachkam, einen 
Schrotſchuß auf ihn ab. Trotzdem entkam der Wilderer. Bel 
einer geſtern vorgenommenen Unterſuchung ſtellte ſich heraus, 
daß P. Verletzungen durch Schrotkörner am hinteren Theile des 
Körpers hatte; er iſt ſomit der That überführt. — Herr Uhr⸗ 
macher Otto Adam von hier kaufte vorgeſtern einem un⸗ 
bekannten Manne, der ſich Gottlieb Joswig nannte, ein Gewinn⸗ 
loos Nr. 133753 der Stettiner Pferdelotterie, welches nach einer 
beigefügten amtlichen Gewinnliſte mit einem Gewinne von 
1000 Mk. gezogen war, für 500 Mk. ab. Joswig machte ſich, 
nachdem er Herrn Adam noch eine Abtretungsurkunde ertheilt 
hatte, mit dem Gelde aus dem Staube. Herr Adam ſcheint in⸗ 
deß das Opfer eines Betrügers geworden zu ſein, denn wie ſich 
jetzt herausſtellt, ijt die wirkliche amtliche Gewinnliſte mit der 
vom Verkäufer abgegebenen nicht übereinſtimmend, auch erklärte 
die Direktion der Stettiner Pferdelotterie, daß die genannte 
Nummer in dieſer Klaſſe überhaupt mit keinem Gewinn gezogen 
iſt. Auf die Ergreifung des Schwindlers hat Herr Adam eine 
Belohnung von 30 Mk. ausgeſetzt. Er ſoll etwa 40 Jahre alt, 
von mittlerer Größe ſein und einen dunkeln Vollbart tragen. 


x Tilſit, 30. Mai. Geſtern Abend 6 Uhr erſchoß ſich 
der Kaufmann Engel von hier. Der Lebensmüde begab ſich in 
den Schützengarten, ſprach dort tüchtig geiſtigen Getränken zu 
und ging dann in die Gewehrkammer, wo er durch einen Schuß 
in die Stirne ſeinem Leben ein Ende bereitete. E. hatte ſein 
Vermögen verbraucht, ſo daß ihm zur Gründung eines neuen 
Geſchäfts keine Mittel zur Verfügung ſtanden. Dieſes hat ihn 
Bon in den Tod getrieben. Er hinterläßt eine Frau und zwei 

inder. 


s Soldan, 30. Mai. Am 7. Juni trifft Herr Biſchof 
Dr. Roſentreter aus Pelplin hier ein, um die Einweihung 
der bereits ſeit 3 Jahren neu erbauten Kirche und demnächſt 
die Firmung vorzunehmen. 

R Krone a. Br., 30. Mai. Die Ziegenzucht ⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft zu Schanzendorf hat in ihrer Generalverſammlung 
ihre Auflöſung beſchloſſen. 

2 Mogilno, 30. Mai. In der vergangenen Nacht brannte 
die vor zwei Jahren neu erbaute Scheune des Beſitzers Palonk 
in Szerzawy nieder. In derſelben Nacht wurden auch dis 
Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Smyk in Chabsko eingeäſchert. 
In beiden Fällen ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen. 


Poſen, 30. Maj. Die Stadtverordneten bewilligten 
heute dem Provinzialverein zur Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe als Volkskrankheit einen dauernden Beitrag von jährlich 
1000 Mark. Zu Reiſeſtipendien an ſtrebſame Handwerker 
für den Beſuch der Pariſer Weltausſtellung wurden 2000 
Mark gewährt. Der Nachtragsetat für 1900 wurde endgilti 
feſtgeſetzt. Das Einkommenſteuerſoll wächſt um 5200 
Mark. Es wird durch die Steuern der neuen Stadttheile ziem⸗ 
lich gedeckt, ſodaß der Steuerzuſchlag auf dem Satze von 132 
Prozent bleiben kann. Zu verſchiedenen Umbauten und Em 
weiterungen der Gas⸗ und Waſſerwerke, darunter Ein⸗ 
richtungen zur Enteiſenung des Quellwaſſers, wurden 253896 Mk. 
bewilligt. 

pp Poſen, 30. Mai. Weihbiſchof Dr. Likowski if 
geſtern aus Rom zurückgekehrt. Seit der Erkrankung des Erz⸗ 
biſchofs Dr. v. Stablewski, hat Dr. Likowski die Erzdiözese 
geleitet. 


C Pofen, 30. Mai. Zur Wiederherſtell ung des alten 

Rathhauſes hat der Kultusminiſter; die Einſtellung von 
60000 Mk. in den Staatshaushaltsetat für 1901 endgiltig zu⸗ 
eſagt. Die Stadt Poſen hat für dieſen Zweck bereits früher 
95000 Mk. bewilligt. Die endliche Renovirung des altehr⸗ 
würdigen Renaiſſancebauwerks iſt damit für künftiges Jahr 
unter allen Umſtänden geſichert. 

+ Oſtrowo, 30. Mai. Hier hat ſich ein Geſelligkeits⸗ 
verein unter dem Namen „Fidelitas“ gebildet. — In dem 
Marienthaler Forſtrevier ſind in dieſer Woche 100 Mrg. Wald 
abgebrannt. Das Feuer iſt durch Funken eines Eiſenbahn⸗ 
zuges entſtanden. — Füſelier Kluge in Krotoſchin iſt in dieſer 
Woche beim Baden ertrunken. 

W often, 30. Mai. Für die in Gorka Abgebrannten 
find bisher 1388 Mk. eingegangen. — Der Aktiengeſellſchaft der 
Koſtener Kreisbahnen iſt zum Bau einer Kleinbahn von Koſten 
nach Goſtyn zur Erwerbung des erforderlichen Grundeigenthums 
das Enteignungsrecht vom Kaiſer verliehen worden. — Bei 
der neulich abgehaltenen Rin dviehprämiirung wurden an 


kleinere Landwirthe 14 Geldprämien in Höhe von 30 bis 80 Mk. 
vertheilt. Die Hauptprämie von 80 Mk. erhielt der Wirth 
Cieſielski in Kawezyn für einen Zuchtſtier. 

T Koſten, 29. Mai. Der Maurer Lorenz Jakubowski 
aus Radowitz wurde geſtern verhaftet und in das Amts⸗ 
gefängniß Schmiegel abgeliefert. J., der vor etwa ſieben Wochen 
aus Weſtfalen zurückgekehrt iſt und ſich ſeit der Zeit in Radowitz 
aufhielt, ſteht im Verdacht, den Tod des Dienſtmädchens 
Veronika Szedlowska verſchuldet zu haben, welche am Sonn⸗ 
abend Morgen im Flur der dortigen Propſtei, wo fie be⸗ 
dienſtet war, ſterbend aufgefunden wurde. 

h Obornik, 30. Mai. Den Hausbeſitzer Franz und 
al geb. Gramowski Krajewsti’ihen Cheleuten in 

ogaſen ijt aus Anlaß der Feier der goldenen Hochzeit bie 
Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 

1 Kolmar, 30. Mai. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurden die Mittel zur Ausarbeitung des 
Projekts einer in hieſiger Stadt dringend nothwendigen Volks⸗ 
bade anſtalt bewilligt. 

Oſtrowo, 29. Mai. Zum Kirchenraub bei Oſtrowo wird 
aus Hamburg mitgetheilt, daß dort ein gewiſſer Kaczmareck 
(ein ſchon mit ſieben Jahren Zuchthaus vorbeſtraftes Subjekt) 
verhaftet und jetzt ſo gut wie überführt iſt, die Kirchenräubereien 
in Robaſſycez und Miklowicz bei Oſtrowo ausgeführt zu 
haben. Es ſoll jetzt feſtgeſtellt ſein, daß die vermißten werth⸗ 
vollen Kirchengeräthe nicht verbrannt, ſondern daß die drei 
Kirchen zuerſt beraubt und dann angezündet worden find. 
Kaczmareck iſt überführt, ſeiner Zeit unter dem Namen Lehmann 
aus Berlin ein Packet an das Mädchen Kaſtanak in der Schwie⸗ 
zen in Hamburg gejandt zu Haben; er hat am folgenden 

age 20 Mk. von dem ſchließlichen Empfänger des Packets, das 
dieſer bei dem Mädchen abholte, empfangen. Kaczmareck leugnet. 
Die im Trampgang wohnenden Ehelente Przykoff ſind jetzt wegen 
Verdachts der Hehlerei ebenfalls verhaftet worden. 

+ Rynarſchewo, 30. Mai. In der Generalverſammlung 
der hieſigen Schützengilde wurden wiedergewählt als Haupt⸗ 
mann Herr Gaſtwirth Schlieter, als Leutnant und ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender Kantor Podewils. 

Jarotſchin, 29. Mal. Eine Verſammlung des 
Bundes der Landwirthe wurde hier von Herrn 
Rittergutsbeſitzer Wilke⸗ Boguslaw, Vorſitzendem des Kreiſes 
Jarotſchin, mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Herr 
von Stiegler⸗Sobotka, Vorſitzender des Bundes im Kreiſe 
Pleſchen, beantragte folgende Reſolution, welche von der Ver⸗ 
ſammlung auch angenommen wurde: „Die heute in Jarotſchin 
ahlreich verſammelten Landwirthe und Vertreter der produktiven 

tände ſprechen dem engern Vorſtande des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“ ihre vollſte Zuſtimmung zu der bezüglich des Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetzes eingehaltenen Stellung aus. Die Verſammlung 
bedauert lebhaft, daß das Geſetz in einer weder die Geſundheit 
unſeres deutſchen Volkes, noch die Intereſſen der geſammten 
deutſchen Landwirthſchaft ſchützenden Art angenommen worden 
iſt. Zum erſten Male iſt die günſtigere Behandlung ausländiſcher 
Fleiſchprodukte gegenüber denen des Inlands geſetzlich feſtgelegt. 
Wir bedauern, daß Abgeordnete, welche die Intereſſen der 
deutſchen Landwirthſchaft und des Mittelſtandes zu vertreten be⸗ 
rufen geweſen wären, ſich zur Zuſtimmung zu einem ſolchen Ge⸗ 
ſetz haben bereit finden laſſen.“ 

r 
Landwirthſchaftlicher Verein Forſthauſen. 

In der letzten Sitzung hielt Herr Lehrer Krauſe einen 
Vortrag über Kälberzucht. Die Zuſammenfaſſung ergab 
folgende Leitſätze: Ju den erſten drei bis vier Wochen ſoll das 
Kalb nur reine Milchnahrung erhalten; dieſe Milch muß es 
regelmäßig erhalten; es muß die gehörige Menge gegeben 
werden und nicht einmal zu viel und das andere Mal zu 
wenig. Die Milch muß die richtige Temperatur, etwa wie 
die Milch im Euter der Kuh, haben. Reinlichkeit iſt mit eine 
der größten Hauptſachen. Das Entziehen der Milch darf nur 
allmählich geſchehen. An Stelle der entzogenen Milch müſſen 
ſolche Futtermittel gegeben werden, die nach Nährkraft, Ver⸗ 
daulichkeit und Schmackhaftigkeit der Milch am nächſten kommen, 
etwa zerquetſchter Leinſamen. 


"" Amtliche Anzeige 
Bekanntmachung. 


In nächſter Zeit ſollen in Czerwinsk, Klein⸗Trebis, Biſchofs⸗ 
werder und Mnislaw Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen hergeſtellt 
werden, deren Theilnehmer zum Sprechverkehr mit anderen Orten 
nach Maßgabe des Verkehrsbedürfniſſes zugelaſſen werden. 
Nähere Auskunft über die vorausſichtliche Ausdehnung des Sprech⸗ 
bereichs ſowie über die Bedingungen zur Betheiligung an einer 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtung ertheilen die Poſtämter in Czerwinsk, 
Biſchofswerder und Unislaw. 

Diejenigen Perſonen pp., welche im laufenden Jahre Anſchluß 
an die neue Stadt⸗Fernſprecheinrichtung zu erhalten wünſchen, 
werden erſucht, ihre Anmeldungen 


ſpäteſtens bis zum 8. Juni 
an die Kaiſerlichen Poſtämter in Czerwinsk, Biſchofswerder, 
Unislaw und an die Kaiſerliche Poſt⸗Agentur in Klein⸗Trevis, bei 
ner die erforderlichen Anmeldepapiere erhältlich find, ein⸗ 
zureichen. 

Auf die Herſtellung der Anſchlüſſe im laufenden Jahre kann 
nur dann mit Sicherheit gerechnet werden, wenn die Anmeldungen 
bis zu dem angegebenen Zeitpunkte eingegangen find. 

Kalſerliche Ober⸗Poſtbirektion. Krieſche. 

In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, ijt heute unter Nr. 70 
die Firma Joſeph Herz er mit dem Sitz in Alt⸗Kiſchau 
und als deren Inhaber der Kaufmann Joſeph Herzberg 
daſelbſt eingetragen. 

Pr.⸗Stargard, den 23. Mai 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

In unjer Handels regiſter, Abtheilung A, iſt heute unter Nr. 71 
die Firma Johannes Andres mit dem Sitz in Alt⸗Kiſchau 
und als deren Inhaber der Kaufmann Johannes Andres 
bajelbit eingetragen. 

Pr.⸗Stargard, den 25. Mai 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Handelsregiſter Abth. A ijt heute unter Nr. 6 die 
Firma „Adolph Zanger“ zu Ortelsburg und als deren 
Inhaber der Kaufmann Adolph Zanger bierſelbſt einge- 
tragen worden. 1869 


Ortelsburg, den 26. Mai 1900 
Königliches Amtsgericht. Abth. 3. 


Bekanntmachung. 


8394] Die vom Hannover'ſchen Kloſterfonds kürzlich vom 
Mühlenbeſitzer Draheim angekaufte, ſogenannte Obermühle bei 
der Stadt Margonin, im Kreiſe Kolmar i. P., ſoll mit 35,3180 
ll Ackerland und Wieſen auf die 12 Jahre vom 1. Juli d. 

. bis 1. Juli 1912 am 


9. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
2 dem Geſchäftszimmer der Adminiſtration des Kloſterguts 
argoninsdorf öffentlich meiitbietend unter Zugrundelegung eines 
Mindeſtpachtgeldes von 2700 Mark unter den vorher hier einzu⸗ 
febenden Bedingungen verpachtet werden. 
Pachtliebhaber werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, 
bab zur Uebernahme der — — ein ſofort verfügbares Ver⸗ 
gen von 13 500 Mark erforderlich und daß dieſes ſpäteſtens im 
Bervachtungstermine dem Unterzeichneten erg en ijt, 
Die Königliche Kloſter⸗Kammer behält ſich die Auswahl unter 
den drei Beitbietenden 14 Tage lang vor, 
Der Adminiſtrator des Kloſterguts Margonins dorf. 
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Verſchiedenes. 


— Eine Ausſtellung elektrotechniſcher Neuheiten findet 
in Kiel vom 16. Juni bis 1. Juli 1900 ſtatt. Die VIII. Jahres» 
verſammlung des Verbandes deutſcher Elektrotechniker 
wird in dieſem Jahre in Kiel abgehalten werden, und zwar 
vom 17. bis 20. Juni, d. i. alſo unmittelbar vor dem Beginne 
der vom 21. Juni bis Ende Juni dauernden „Kieler Woche“, 
welche durch ihre ſportlichen und ſonſtigen Veranſtaltungen eine 
große Anzahl Fremder nach Kiel zu führen pflegt. 

— [Die elektriſchen Bahnen in Deutſchland.] Die von 
dem Organe des Verbandes deutſcher Elektrotechniker nach dem 
Stande vom 1. September 1899 veröffentlichte Statiſtik der dem 
öffentlichen Verkehre dienenden elektriſchen Bahnen in Deutſch⸗ 
land weiſt für das letzte Jahr nicht nur abſolut, ſondern auch 
verhältnißmäßig eine alle früheren Jahre übertreffende Steigerung 
der hauptſächlich berückſichtigten Größen, wie Geleiſelänge, An⸗ 
zahl der Motorwagen, Leiſtung der Maſchinen und Accumulatoren, 
auf. Eine große Zahl von Anlagen iſt im letzten Jahre in Be⸗ 
trieb gekommen, andere haben erhebliche Erweiterungen erfahren. 
In nicht zu ferner Zeit wird nach Anſicht der „Zeitung des Ver⸗ 
eins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“ die Elektrizität als Be⸗ 
triebskraft für Straßenbahnen und ſtraßenbahnähnliche 
Kleinbahnen die Alleinherrſchaft errungen haben. Gerade 
zwei Jahrzehnte find es, ſeitdem auf der Berliner Wus- 
ſtellung 1879 das erſte Modell einer elektriſch betriebenen Bahn 
vorgeführt wurde, und am 1. September 1899 waren in 89 
deutſchen Städten (gegen 68 im Vorjahre) elektriſche Straßen⸗ 
bahnen im Betriebe. Die Streckenlänge war 2048 km (Vorjahr 
1429 km), die Zahl der Motorwagen 4 (3190), der Anhänge⸗ 
wagen 3138 (2128) Stück. Am 1. September 1899 waren noch 
über 1000 km Strecke in der Einrichtung für elektriſchen Betrieb 
begriffen. 

— [Sie Univerſitäten Deutſchlauds.] Die Zahl der 
Univerſitäten in Deutſchland beträgt 20. Univerſitätsſtädte find: 
Berlin, Bonn, Breslau, Erlangen, Freiburg, Gießen, Göttingen, 
Greifswald, Halle, Heidelberg, Jena, Kiel, Königsberg, Leipzig, 
Marburg, München, Roſtock, Straßburg, Tübingen und Würz⸗ 
burg. Im abgelaufenen Winterhalbjahr zählten die 
20 Univerſitäten insgeſammt 32733 Studirende. Dieſe Zahl 
ſteigt auf 33353, wenn man die 620 Beſucher der Akademie in 
Münſter, die nur zwei Fakultäten (eine theologiſche und eine 
philoſophiſche) hat, hinzurechnet. Die Zahl Derjenigen, welche 
ſich im vorigen Semeſter dem Studium der Theologie widmeten, 
betrug 3961. Davon waren 2413 proteſtantiſch und 1548 
katholiſch, ſo daß die Zahl der evangeliſchen Theologie 
Studierenden die der katholiſchen um 865 überſtieg. Unter den 
Hochſchulen zählte Berlin die meiſten Zuhörer, nämlich 6478; 
dann kommt München mit 4049, Leipzig mit 3481. 


— Die meteorologiſche Station auf der Schneekoppe 
wird am 1. Juni eröffnet. 

— Der dritte Allgemeine deutſche Journaliſten ⸗ und 
Schriftſtellertag findet in der Zeit vom 21. bis 23. Juni in 
Mainz ſtatt. Berechtigt zur Theilnahme an dieſen Sitzungen, 
ſowie an den verſchiedenen Feſtlichkeiten iſt jeder deutſche 
Journaliſt oder Schriftſteller, der, falls er nicht einem Ver⸗ 
bandsverein angehört, ſich beim Vororte ausweiſt. (Derzeitiger 
Vorort iſt der Verein „Berliner Preſſe“.) An den Journaliſten⸗ 
tag ſchließt ſich die Gutenbergfeier, die von Sonnabend, den 
23., bis Dienstag, den 26. Juni, dauert. 

— [Lokomotivführer ⸗Erholungsferien.] Der Verband 
deutſcher Lokomotivführer wird im Waldgelände unweit 
Herzberg a. Harz ein großes Erholungs⸗ und Geneſungs heim 
errichten, in welchem Lokomotivführer Aufnahme finden können. 
Ein herrlich gelegenes Gelände iſt bereits dem Verbande durch 
die Gemeindevertretung Herzbergs unentgeltlich angewieſen 
worden, ſodaß mit dem Bau 7 in nächſter Zeit begonnen 
werden kann. Ein ſolches Heim zu beſitzen, war ſchon längſt der 
ſehulichſte Wunſch aller Lokomotivführer. 

— [Eine „Vergnügungsreiſe“ nach der Weltausſtellung.] 
Die Brüder Lever in Port: Sunlight, England, Inhaber einer 
großen Seifenfabrik, verfielen auf den Gedanken, ihren 
1700 Arbeitern und Arbeiterinnen eine Freude zu bereiten und 
ihnen die Pariſer Weltausſtellung zu zeigen. Das ſtellten ſie 
nun ſo an: Freitag früh mit Tagesanbruch beſtiegen die 1700 
eine Anzahl Sonderzüge und fuhren den ganzen Tag von Port- 


Lieferungs⸗Vergebung. 


Die Lieferung der Fleiſchwaaren, Kartoffeln und Biktu⸗ 
alien für das unterzeichnete Bataillon während der Unterbringun 
auf dem Uebungsplatze in Gruppe vom 21. 6. bis 4. 7. 1900 ſo 
vergeben werden. ‘ 

Angebote, für Fleiſch⸗, Kartoffel⸗ und Viktualien⸗Lieferung ges 
trennt, ſind bis zum 6. Juni 1900 einzuſenden. 


Oſterode, den 30. Mai 1900. 


III. Bataillon Infanterie⸗Regiment von Grolman 
(1. Poſenſches) Nr. 18. 18730 
Verdingung. 


Die Lieferung der gußeiſernen Verdingung. 


Muffenröhren zur Herſtellung Für die Ausführungen der 
von Durchläſſen in der Eiſen⸗ Entwäſſerungen von Wieſen⸗ 
bahn von Berent nach Carthaus flächen bei Neukirch⸗Höhe und 
Weſtpr. ſoll in zwei Lovjen ei | Hütte im Kreiſe Elbina ſollen 
zeln oder zuſammen, Loos I frei die folgenden Arbeiten, und zwar 
Bahnhof Berent, Loos II frei | getrennt für beide Entwäſſerung., 
Bahnhof Carthaus Weſtpr. ange⸗ in öffentlicher Verdingung ber» 
eignete Lieferer vergeben werden. geben werden. 
Die Looſe enthalten: 
Länge des Rohres in 
Loos [Metern bei einem lichten | benzüge (ca. 5600 cbm) und 
Durchmeſſer von 
0 


8 EI durchläſſe. 
. 2) Hütte, 
II 32,70 | 375,60 — . Bon. en 
— — — zur Regulierung von Graben- 
zuſam.] 71,55 | 534,60 | 40,90 züge (rd. 1900 chm) und Her⸗ 


Die Bedingungen und Verding⸗ ſtellung einer kleinen hölzernen 
ungsanſchläge können werktäg⸗ Stauſchleuſe. 
lich von 8 bis 1 Uhr Vormittags] Die Verdingungsunterlagen 
und von 4 bis? Uhr Nachmittags] und Zeichnungen liegen werk⸗ 
in den Dienſträumen der Königl. täglich von 11 bis 1 Uhr in dem 
Eiſenbahn ⸗Bauabtheilung zu Bureau des Melinrations-Bau- | 
Carthaus Weſtpr. eingeſehen amts II zu Danzig, Sandgrube bl, 
werden. Dorther ſind ſolche auch 8 Einſicht aus. Die erſteren 
genen poft- und bejtellgeldfreie önnen auch gegen portofreie 
inſendung von 0,70 Mk. für! Einſendung von zuſammen 3 Mk. 


5 ein Loos und 1,00 Mk. für beide | für die beiden Arbeiten von dort 


Looſe zu beziehen. bezogen werden. 

Angebote ſind unter Benutzung] Verſchloſſene und mit ent⸗ 
des gegebenen Vordruckes ver⸗ ſprechender Aufſchrift verſehene 
ſtegelt mit der Aufſchrift „Guß⸗ | Angebote find bis z. Eröffnungs⸗ 
eiſerne Röhren“ verſehen, bis termin 


ſpäteſtens zur Eröffnungsſtunde 
aan 2 suet 1900 Moomittags Pienſtag, den 5. Juni d. 8., 
11 Uhr, an die Kgl. Eiſenbahn⸗ Vormittags 11 Uhr, 
Bauabtheilung zu Carthaus z. H. des Meltorations-Bau- 
Weſtpr., Kloſterſtraße Nr. 4, ein- | amts II au Danzig, Sandgrube oy 
zureichen. 18710 einzureichen. 1871 
uſchlagsfriſt 8 Wochen. Die Entwäſſerungsgenoſſen⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ ſchaften zu Neukirch⸗ Höhe 
Abtheilung. und Hütte. 


Holzmarkt 


Der für den 16. Juni d. Is., Vormittags 10 Uhr, im Deutſchen 
Hauſe zu Garnſee anberaumte Holzverſteigerungstermin Ee 
wegen Mangels an Holz aus. 18628 

Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


Sunlight in Nordengland bis nach Dover, wo fie ſpät abends 
ankamen. Sie wurden ſofort in zwei Sonderdampfern einge 
ſchifft, kamen um 3 Uhr morgens in Calais und Sonnabend 
früh gegen 8 Uhr in Paris an. Die armen Burſchen und ihre 
Frauen waren aber von der langen Reiſe in eingepferchten 
Schiffs- und Eiſenbahnräumen und dem darauf folgenden 
Reklame⸗ Durchzug durch Paris nach einem haſtig in der Aus⸗ 
ſtellung bei Duval eingenommenen Frühſtück ſo erſchöpft, daß ſie 
am Nachmittage, als man ihnen endlich freiſtellte, ſich in der 
Ausſtellung ich le wungen umzuſehen, auf den Bänken und 
Sitzen einſchlummerten und ſchließlich geweckt werden 
mußten, um den Anſchluß an die Rückreiſe; die neue Er⸗ 
mildungen für fie brachte, nicht zu verſäumen. Paris und die 
Ausſtellung ſind alſo an ihnen nur wie ein flüchtiger Traum 
vorübergegangen, ohne praktiſchen Nutzen und auch ohne wahres 
Vergnügen, aber Lever Brothers, die es ſogar durchſetzten, 
daß eine Deputation ihrer Arbeiter von dem Präſidenten der 
Republik empfangen wurde, haben ſich eine Reklame gemacht, 
die ihnen allerdings etwa 120000 Mark gekoſtet hat. 


— Ein Streik iſt wegen Lohndifferenzen in der Maſchinen⸗ 
Fabrik der ungariſchen Staatsbahn in Budapeſt ausge 
brochen. Ueber 2000 Mann ſind ausſtändig. 


— Nachrichten über Kants Großvater veröffentlicht J. 
Sembritzki in der „Altpreuß. Monatsſchr.“ als das Ergebniß 
ſeiner neueſten Nachforſchungen, die er in den Archiven und 
Kirchenbüchern zu Memel nach Kants Vorfahren angeſtellt hat. 
Danach hat ſich der Großvater des genen Königsberger Philo⸗ 
ſophen, Hans Kant, nach erfolgter Rückkehr von der Wanderſchaft 
etwa im Jahre 1670 in Memel als Sattler niedergelaſſen. Sein 
ganzes Vermögen beſtand in 150 Thalern, die ihm ſein Schwager 
Hans Karr zu Werden bei Heydekrug ratenweiſe ausgezahlt hat. 
Sein Meiſterſtück machte Kant in Tilſit, da es in Memel 
damals noch kein Sattlergewerk gab. 


Aus deutſchen Bädern. 


Luftkurort Karthaus bei Danzig. Schon im vergangenen 
Jahre machten wir an dieſer Stelle auf eine Gegend unſeres 
Oſtens aufmerkſam, welche es wohl werth ijt, durchwandert zu 
werden: wir meinen die Karthäuſer Schweiz, nur 4½ Meile von 
Danzig gelegen. Und wer hierher kommt und die Naturſchön⸗ 
heiten ſchaut, wird ſich wahrſcheinlich bewogen fühlen, den Fuß 
anzuhalten, um längeren Aufenthalt zu nehmen. Dabei iſt Kart⸗ 
baus, faſt inmitten aller Naturſchönheiten gelegen, leicht zu er⸗ 
reichen; von Danzig ⸗Prauſt führt ein Schienenſtrang hin. Für 
Kranke iſt eine aufs Beſte eingerichtete Warmbadeanſtalt mit 
Wohnungen und Kurgarten vorhanden, in welcher neben allen 
mediziniſchen Bädern auch Moor- und Soolbäder verabreicht 
werden. Wir machen auf dieſe reizvolle Gegend die Freunde 
echter Naturſchönheiten aufmerkſam und bemerken, daß der Ver⸗ 
ſchönerungsverein wieder viel Neues geſchaffen hat pare die Ere 
weiterung der Anlagen ꝛc., ſowie die vollſtändig durchgeführte 
Wegemarkirung in den Wäldern mittelſt Anbringung von 
Touriſtenſchildern und Oelfarbeſtrichen. Es jetzt für Jeden ein 
Leichtes, ohne Führer zu den ſchönen Punkten zu gelangen. 

Oſtſeebad Steegen. Den Erholungsbedürftigen, welche 
wirklich Ruhe wünſchen und Io am Naturgenuß erbauen wollen, 
fei der Badeort Steegen empfohlen. Steegen ijt ein herrlich ge- 
legenes Kirchdorf auf der friſchen Nehrung, über welches die 
Mutter Natur in reichſtem Maße ihr Füllhorn ausgeſchüttet hat. 
Der Wald mit ſeinen ſchönen Laub⸗ und Nadelholzbeſtänden ſtärkt 
und erfriſcht vermöge feines Ozongehaltes den ganzen Organismus. 
Zur Oſtſee führt ein halbſtündiger Waldweg. Steegen iſt von 
den Nachbarſtädten Danzig, Elbing, Königsberg und Tiegengof 
mittels Poſt bezw. Dampfer zu erreichen. Am Orte befindet ſich 
auch eine Poſtagentur. Auch m Arzt und Apotheker in der 
Nähe. Vorzügliche Aufnahme für mäßigen Preis findet man in 
dem Penſionat Lütt ke daſelbſt. 

Oſtſeebad Rügenwaldermünde bat ſehr guten und häuftgen 

Wellenſchlag in Folge ſeiner günſtigen geographiſchen Lage. Aus⸗ 
gezeichnete Strandverdältnie, Strandpromenade und Parke 
anlagen am Strande. Fünf Meter breiter gepflaſterter Straßen⸗ 
damm dis auf die Höhe der Düne; Straßen beleuchtung. Warme 
See» und Soolbadeanſtalt mit eigener direkter Seeleitung im 
Strandſchloß“, welches unmittelbar am Strand und Hafen be⸗ 
legen, auch vollſtändige Benfton incl. Logis gewährt bei anerkannt 
vorzüglicher Verpflegung und mäßigen Preiſen. Sämmtliche 
Logiszimmer desſelben haben Ausſicht auf die See. Es finden 
regelmäßige Kurkonzerte ſtatt, ſowie Waſſerkorſo, Reunion und 
Kinderfeſte. Lawn ⸗Tennis⸗Platz. 


Oberförſterei Lindenberg. 


Am Dienſtag, den 12. Juni 1900, von Vormittags 10 Uhr 
ab, Holzverkaufstermin im Wolffrom'ſchen Gaſthauſe zu Schlochau. 
Es kommen zum Ausgebot: 1) Schutzbezirk N Jagen 42; 
206 Eichen L/V. Klaſſe = 111,58 fm, 38 Buchen I/ V. Klaſſe mit 
53,52 fm, Jagen 18a: 33 Buchen mit 30,71 fm, Jagen 38: 67 
Fichten V. mit 11,37 fm. Ferner Brennholz nach Vorrath. (8672 


Oberförſterei Rehberg. 


Montag, den 11. Juni 1900, von Vormittags 10 Uhr ab, 
kommen im Mielews'ſchen Gaſthauſe zu Lonsk zum Ausgebot: 
Belauf Pechhütte, 15 rm Kiefern⸗Kloben, 7 rm Kiefern⸗ 
Rundknüppel 
Pr Rehberg, 10 rm Kiefern⸗Kloben, 
5 Kaltſpring, 27 rm Kiefern⸗Reiſer I. Kl., 
„ Fuchshof, 490 rm Kiefern⸗Reiſer L. Kl. 
Der Oberförſter Voigt in Lonusk. 1869 


Sr, nn 


85771 150 Schock eichene 


Speichen, von 2½ bis 5“ breit, 
24 Zoll lang, von Nutzholz, und 
ſonſtiges Schirrholz hat preis- 
werth abzugeben 

Liedtke, Jellen 
per Pehsken, Bahnh. Czerwinsk. 


9 gold. Med. 4 Ehrenkr. 


Bey” Erfolg sicher. “Wa 
Allen Damen und (46 


Kranken, 


me EI Gicht, Rheumatismus, Fett- 
sucht, Leber- u. Nierenl, 
Gallen- und Blasenst., Magenl., 
Zuckerkr. sende Kurplan u.Dank- 
schr. Geheilter d. Trültzsoh's Citro- 
nensafikur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Zitronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u, 
alkoholfrei ( Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb.u.billig. 
w.Citron.), franko u. vollst. 


umsonst. 


Bitte sogl. schreiben. "ug 
24.Trültzsoh, Berlin, Boyenstr.37, 
Versende Saft v. oa. 60 Citr.für 3,50, 
v. oa. 120 Cite, £ 6Mk. franko inkl. 


Honig 
1 9 chemi Grein, liefert 
n 


10 Bid.-Eimern gegen 
Date franto für Mk. 5,50. 


Maſſenhafte Anerkennungen. 

h. Jeckel, enten 28. 

Bruch b. Redlinghauſen i W. 

Abth. Nr. 119. N u. 
eſucht. 


1000 Alleebaumpfähle 
ſtark, 3,25 m lang, angekohlt, 
preisw. verkäufl. Meldungen an 

J. Manikowski, Czersk. 


WER 


Grosser Import ital. Produkte. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Dame nahme bei Frau 
Hebeamme Daum. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
5 finden freundliche u. 
Damen din, Mafnabme dei 

A. Tylinska, Hebamme, 

Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


EEE HENTNERET 
Aukti 
uktion. 
Wegen Aufgabe der Fuhrhal⸗ 
terei kommen Dienſtag, den 5. 
Juni, Vorm. 10 Uhr, zum 
meiftbietenden Preis und gegen 
Baarzahlung 8546 
8 zugfeſte Arbeitspferde, 
6 Laſt⸗Kieswagen, kompl., 
Geſchirre und Braden 
um Verkauf. 
ustav Block, Graudenz, 
Culmeritrage 18. 


Ein gebrauchtes, gut erhalten. 


Geldſpind 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
mit Preisangabe und näherer 
Beſchreibung werden briefl. mit 
der uiſchrißt Nr. 8668 durch & 
Geſelligen erbeten. 


Brauner Wallach 


Gängen, auch unter Dame ge⸗ 
gangen, 9jährig, für jedes Ge⸗ 
wicht, zu 3 Näheres Ge⸗ 
chäftszimmer der Unteroffizier- 
chule in Marienwerder. [8073 


641] Ein 


brauner Wallach 


ſofort billig zu verkaufen. 
Hauptmann Raffauf, 
Graudenz, Oberbergſtr. 35. 


Weg. Auflöſung 
des herrſchaft⸗ 
lichen Stalles ſ. 
preiswerth zu 
verkaufen: 


2 Reitpferde 
iriſche Fuchsſtute, 10 Jahre, 
(Offlzierpferd), ſchwarsbrauner 
Hengſt, 5jährig, 1867 
6 flotte Wagenpferde 
4 Füchſe, 2 Rappen. Wagen, 
Geſchirre ꝛc., zum Theil ganz 
neu. Nähere Auskunft ertheilt 
Gräflich v. d. Gröben'ſche Güter⸗ 

verwaltung, 2 
Neudörfchen, Station Kröxen. 


Rappſtute 
es Wagenpferd, 5“, 
Jabre alt, verkauft für 1100 Mk. 
Schirmann, Ludwigshöh 


nebſt großem Speicher, Hof⸗ 
raum, Stallnugen und Re⸗ 
miſen, in welchen bisher ein 
Baumaterialien⸗ u. Kohlen⸗ 
Geſchäft betrieben, iſt von 
ſofort auf längere Jahre au⸗ 
derer Unternehmungen hal⸗ 
ber zu vermiethen, (8480 
Max Heinrich, Graudenz, 
Getreidemarkt Nr. 22. 


Der größte Laden 
in einer Fabrikſtadt Pommerns 
mit Kreuzbahn, in welchem mit 
Erfolg ein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben, iſt preiswerth 
um Oktober zu vermiethen. 
Robten- und Eiſenhandlung faft 
ohne Konkurrenz. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6279 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Bartenstein Opr. 


In meinem am hieſigen Markt⸗ 
platz geleg. Hauſe iſt ein ſchöner 
heller Laden 
in welchem jeit Jahren ein Leder⸗ 
geſchäft betrieben worden iſt, 
nebſt Wohnung von fof. zu ver⸗ 
miethen. Der Laden iſt paſſend 
gu edem Geſchäft. 98155 
„Knappke, Bartenſtein Opr. 


Bromberg. 


Ein großer Laden nebſt ans 
enzender Wohnung, in lebh. 
egend, v. 1 Okt. z. vermiethen. 
Anfragen zu richten an die An⸗ 
nahmeſt. d. Geſell. in Bromberg. 


„Erlkönig“ 


bildſchöner Schimmelwallach, mit 
tadelloſer Figur u. ſehr flotten 
Gängen, 6 Jahre alt, geritten. 
für 600 Mk. verkäufli 


Reitpferd 


Seen. e, ae eat 
“6 eſchäftst of { ee Kautendorf Ditpr. 
eſchäftslotale Ein Reitpferd 


find vom 1. April ab in meinen 

Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 

Gneſen. 


brauner Wallach, ohne Abzeich., 
mit ſchwarzen Beinen, ſehr vor⸗ 
nehmem Ausſehen, 1,75 m groß, 
eigene Aufzucht, am 8. arg 
1895 geboren, Trakehner Ab⸗ 
ftammung, Fehler nicht bekannt 
ijt zu verkaufen in Lindho 
bei Lipnitza Wpr. Kr. Brieſen, 
nächſte Babhnitation Schönſee 
oder Brieſen. 18384 


Geldverkehr. 
90000 Mark 
ſollen im Ganzen oder Theil⸗ 
beträgen von nicht unter 5000 
Mk. auf ländliche Hypothek aus⸗ 
geliehen werden. e 


u richten an [ 
echtsanwalt Cohn in Thorn. 


6000 Mark 


ſind im Ganzen oder getheilt, 
längere Jahre n. kündbar, z. I. 
Stelle z. 1. 7. zu vergeben, Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7789 durch den 
Geſelligen erbeteu. 


35 000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelbes zur 2. Stelle auf 2 neue 
tädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern geſucht. 
Meld. u. M. 21 an d. „Dirſchauer 
Zeitung“, Dirſchau, erbet. [7248 

Auf ein Grundſtück, worauf 
ſich ein Bangeſchäft mit Säge⸗ 
mühle und Holzbearbeitungs⸗ 
Fabrik befindet, wird ein Dar⸗ 
lehn von 18⸗ bis 20000 Mk. 
zur erſten Stelle geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8653 d. den Geſellig. 
erbeten. 


202 bis 25600 Mk. 
rn! ein Grundſtück in einer 
Stadt d. Schlochauer Kreiſes, 


1% Morgen groß, worauf vor St ſchäf on Ib 
einigen Jahren Fabrik u. Lager- 8 


. Fl 2 
Fee zur Zeit ein großes, 8 


Dom. Hammer 
per Wrotzk hat 10 
ſprungfähige 
Bullen 
Holländer Abſtam⸗ 
mung, abzugeben und 5 2jährige 


chſen. 


1 hochtragende Kuh 
1 ho tragende Sterke u. 
2 Färſen 

5 Mon. alt, verkauft [8645 


J. Kaſtner, 
Gr.⸗Brudzaw, Bhſt. Konojad. 
24 Stück 8½ 
bis 9 Centner 
ſchwere [8690 


Holl. Ochſen 


find wegen Weidemangels 
vreiswerth ſofort zu verkaufen 
Max Kronheim, Inſterburg' 


Zuchtbullen 
mit tadelloſen Formen, ſtehen 
zum Verkauf bei 18278 
Ornaß, Liſſewo. 
Verkaufe 100 Stück zur Zucht 
geeignete, ſtarke 18609 
E 


Mutterſchaf 


aus meiner anerkannt vorzüg⸗ 
lichen Rambouillet⸗ Heerde zu 
Fenn en Breite. 


errſchaftliches Wohnhaus, zwei Zur Entenjagd 

tagen mit Souterrain nebſtſ verkaufe im 4. Felde ftebenden, 
Wirthſchafts⸗ u. Hintergebäuden kurzhaar. Hund, grau mit 
(maſſiv), gebaut wird, ſoll obige braun. Platten, ftarte Figur, 
Summe zur erſten Stelle mit tadellos im ®Waffer, vorzügl. 
4½ % die erſten 10 Jahre (bei Appell, haſenrein und ſicherer 
prompter Zinszahlung) unkünd⸗ Apporteur. Preis 75 Mk. obne 
bar eingetragen werden. Auf Fracht. Meldungen werden brfl. 
die Bauſtelle ſind bislang einge⸗ mit der Aufſchrift Nr. 8619 d. 
tragen 6000 Mark, diejelben | den Geſelligen erbeten. 
würden nach „jährlicher Kine | Es werden zu kaufen geſucht: 


ide an de But ey. 8000 40 barytengende Stecken 
ſiſcmuchende Kühe 


Mark erforderlich und der Reſt 
aus nachweislich milchreicher 


am 1. Oktober oder Januar. 
Heerde und 


Die eventuelle gerichtliche Taxe 
400 Abfabferkel 


des Grundſtücks wird ca. 40- b. 
45000 Mark betragen. [8273 
Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8273 durch 
— 4 nicht Wo 

Ein älterer, erfahrener Ge⸗ 2 en eee re: 
fräftsmann, früherer Fabrube⸗“ Meldung. erbittet Gut Troop 

ber, der durch andauernde b. Bhf. Troop Weſtpr. 


den Geſelligen erbeten. 
rankheit genöthigt war, ſich zur = — 
Ruhe zu rei wünſcht — jest | | aren eT 
wicher, ee fieh jelbittbatts 5 Grundstücks- und 
einem gut ß Sa 
idirten, ausdehnungsfähigen Geschäfts- ä 
Unternehmen zu d che Keen ae 
2 ün Gel i 
betheiligen Sberleuner oder Lanbwirtbe 
en lden 10 58 din ers | bietet ſich in Pommern, altren. 
mit der Aufschrift Rr. 8148 d. d. Hotel 
Geſelligen erbeten. Morden e Ae ae 58 
Darlehn⸗Suchende zabl au übernehm. Land f. evtl. 
erh. geeig. 95 ry) 1 all. verp. werd. Gr. Räume, Sr 
Berlin SW., Wildente 134 . 8 i 
Nera up er x 2 u. Gem art., 
Darlehen e n we Saal u. Regelb, Gefl. Weld. erb. 
Luz & Co, Bankg. Stuttgart, | ne. Wangerin. 
feen „ WSBauern⸗Grundſtück 
‚Viehverkäufe, [EQE Ra Rothrlee- und 
: — [Weizenbod., u. 2 Mrg. iefen, m. 
8519] 2 Juder 2 m 1 A= u. 
uder Auer 1 athe, we Thlr. 
ethe br., für ca. 15000 
genet Bucht, Ann bis 1,68 Mtr. Mk. ganz bef. Umit. balb, z. vert. 
Vert fen Sean ig, 8 gum zu empf. iff perf. Meldung bei 
2 1 tto Nogatzki, Graudenz, 
alter. mtsſtr. 20 1872 


Eine rent. Gaſtwirthſch. u. Hot., 
1,68 m groß, vornehm Exterieur, d. Neuzeit entipr. cingericdt., 
truppenfromm, mit febr flotten e. ſchön. Stadt v. Einw., 


Meine Gaſtwirthſchaft 


e 
bei Skandau Oſtpr. [8465 ich 


9 erbeten. 


Gelegenheitskauf f. Fachleute. 
Fr ei Weidenweg 36, übern 


g. Lage, aus e. 2 ſtck. Haufe heſt., 
nebſt maſſ. Stallgeb. u. g. Einf., 
m. Bier, Getr., Kolw. gr. Ums. 
ar 12000 Thlr. bei 4- b. 5000 


Meld. u. 8733 d. ef. erb. getrennt oder auch vereint unter 


Bank⸗ u. Wechſel M. 
. = — 12 Verkauf v. rentabl. br. ſow. 

in | Grundſtück. u. Landgüt. ohne Vorſchuß b. ſchnellſt. Ausführ. 

j.| werden Güter zur Parzellir. übern. An⸗ u. Verk. v. Werthpapier. 


Sichere Brodſtelle. 


8506] Ein ſeit 38 Jahren beſtehendes blühendes, feines Putz⸗ 
r. N: tof. Fe verk. geſchäft, verbunden mit großer anf den iſt krankheitshalber 


zu verkaufen. Näheres durch M. 


In einem gr., induſtr. Dorfe 
Pomm, worin {eit 35 Jahren e. 
blübenbes Manufakturwaaren⸗ 
geſch. betrieben wird, bedeutend. 
Umſ., 1 d. Grundftäd b. verk. 
werd. Mid. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8583 d. den Geſelligen erb. 

8468] Fortzugshalber ftelle ich 
mein in der Wilhelmſtraße Nr. 
9 belegenes 


ietz & Co,, Berlin, 


esgl. 


günſtigen Bedingungen baldigſt 


Gaſtwirthſchaft 


in großem Kirchdorf mit Pfarrer 
und 9 Vebrern, wegen Todesfall 
meiner Frau, nebſt 30 Morgen 
kleefäh. Boden, guten Gebäuden, 
am Hauſe ein hübſcher Obſtgart., 
mit ſämmtl. todten und lebenden 
Inventar, voller, gut. Ernte, ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 8582 
J. Paprzycki, Gaſtwirth, 
Glubezyn bei Krojanke Wpr. 


Von „unferem Gute 
Wilkowo 


Größen abzugeben. 


Torfſtich erhalten. 
im Dorfe Gr.⸗Brudz aw verkf. 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
mit ſämmtlicher Einrichtung und 
Inventar unter ſelten gün “ae 
Bedingungen für 21000 ME. Zur 
Uebernahme erford. 8« b. 9000 
Mk. Bet Aust. Briefm. beifügen. 
Schielke, Gaſtwirth. [8643 


Vorzügl. Brodſtelle. 
Krankheitshalber beabſichtige 
ich mein in Culm, vis-A-vis der 
Jäger⸗Kaſerne, gelegen., flottgeb. 


Keſtaurant 


verbund. mit Speiſewirthſchaft 
und Militär⸗Effektenholg., bei 
6+ bis 8000 Mk. Anz. ſofort od. 
per 1. Juli zu verkaufen. e 
W. Weigt, Culm a. W., 
Friedrichſtr. 20. 


Eine gut eingerichtete z 
Konditorei 


iſt and. Unternehm. halber ſofort 
zu verkaufen. NB. Für Reflekt. 
athol. Konfeſſion ſehr geeignet. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8660 durch den Geſellg. erb. 


8631} Eine flott gehende 


Bäckerei 


tft bei 3⸗ bis 4000 Mark An- 

zahlung abzugeben. Zu erfragen 
P. Baumert, 

Elbing, Gr.⸗Hommelſtraße 24. 


8519) Ein gut., zins bares, ſtark 


erbautes 

Haus 
in . Lage Bromberg's, iſt 
fortzugshalb. ſehr preiswerth 3. 
verk. Meld. u. Nr. 30 an d. Inſ.⸗ 
Annahmeſt. d. Gef. i. Bromberg. 


Mein in Treptow a. R. in 
befter Lage der Stadt gelegenes 
Geſchäftshaus 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das⸗ 
ſelbe iſt paſſend für jedes Ge⸗ 
ſchäft, ſpeziell für Militäreffekten, 
Thee⸗ und Kaffeegeſchäft, ſowie 
Cigarrenfabrik. Große Räumlich⸗ 
keiten ſind vorhanden. Es bietet 
ſich für derartige Geſchäfte em 
guter Platz, da ſolche hier noch 
nicht exiſtiren. Treptow bat 
Provinzial⸗Irrenanſtalt, landw. 
Winterſchule, Kgl. Gymnaſium 
und zum 1. April k. J. Unter- 
offizierſchule. 18673 
W. Haebeker, Treptow a. R. 


Mineralwaſſer⸗Fabril 


1. Hamburg⸗Altona, altrenom⸗ 
mirt, m. Pferd, Wagen, Maſch., 
i. a reell. Gründ. zu verk. Rein- 
r Han gan. Mk. 4° b. 5000 
It. Buchf. Fachkenntn. n. erford., 
Handhabg. |. und angenehm. 
L. Ehrich, Hamburg, 
Vereinsſtr. 85. 


Töpferei⸗Verkauf. 


Eine in einer Garniſonſtadt d. 
Provinz Brandenburg gelegene 
Dfentöpferei mit dreijtictigem 
Wohnhauſe, Gebäude neu und 
maſſiv, mit großer und guter 
Setzerkundſch. ſteht m. vollſtänd. 
Betriebseinr. zum Verk. Anz. n. 
Uebereinkunft. Hypotheken auf 
Jahre feſt. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 8657 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück, ca. 100 Mrg. 
(ein Grundſt. 104, im Ganz. b. 
getheilt), ein Grundſt. 56 Mrg., 
ein Grundſt. 105 Mrg. groß, i. d. 
beit. Nieder. g. Geb., ſ. g. Obſtg. 
u. Invent., ſind z. verkauf. Näh. 
durch F. Labuhn, Weichſel⸗ 
burg per Gr.⸗Nebrau. [8717 


Waa ej 
Nein brundftüd 
rn 


Weizenboden. [8590 
Ignatz Zietarski, Grutta. 


Weg. Todesfall iſt ein Grund⸗ 
ſtück in Thorn Culm. Vorſtadt 
geleg., zu verkauf. Es befind. ſich 
auf demſ. e.g. gangb. Schankwirth⸗ 
ſchaftn. 2 Wahnh., Rem. u. Stallng. 
Die Schankwirthſch. k. z. 1. Oktober 
übern. w., ind. d. Pachtz. d. Pächters 
u ed abl, Näh. b. Ww. Schütz 

Moder b. Thorn, Bornſtr. 14. 

Ein vorzüglich gelegenes 


Geſchäftsgrundſtück 
in Elbing, für 1 Branche ge⸗ 
eignet, ft preiswerth zu vere 
kaufen. Zur Uebernahme ca. 
ee ee Melo. 

rden brie mit Der Aufſchr. 
Nr. 6792 durch den Geſelligen 


ſofort een werden. 
Die 


D Abdederei 

in größerer, lebhafter Induſtrie⸗ 
ſtadt Thüringens, mit großem 
Ortſchaftsbezirk, nachweisbar ſehr 
rentabel, iſt wegen Todesfall für 
Mk. 20 Tauſend bet ½ Anzahlg. 
ohne Inv. zu verkauf. Zahlungsf. 
Käufer oder Pächter, d. Sicherheit 
ſtellen können, erhalt. Auskunft. 
Briefe befördern G. L. Daube 
Co, Frankfurt a. M., unter 

. [9649 


F. 


Landverkauf. 

Das Gut Prechlau 1. Wpr. 
ſoll in größeren und kleineren 
Parzellen aufgetheilt und ein 
Reſtgut von 800 b. 1000 Morg. 
mit ſämmtl. Gebäuden, lebend. u. 
todt. Invent. ꝛc. verkauft werden. 
Zu dieſem Behufe werde Dien⸗ 
Has, den 12. Juni im Daehn- 
chen Gajthofe zu Prechlau an⸗ 
weſend ſein u. werden die Kauf⸗ 
bedingungen günſtig geſtellt. 

Julius Levin, Rogowo, 

Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Ein hübſches Gut 
430 Mrg. feine Wieſen u. beſt. 
Rüb.- u. Weizenbod., an d. Bahn 
Ebauſſ., gute Gebäude, 60 Stück 
Rindvieh, 25 Pferde, f. fol. Pr. 
bet 45000 Mk. Anzahl. z. verk., 
ferner ſonſtige nachweislich preis⸗ 
werthe Höher und Niederungs⸗ 


Grundſtücke 
jeder Größe, empfiehlt 18603 
Th. Mierau, Danzig, Langgart. 73. 


Cine kleine herrſchaftl. 
Heligung 


und zwar eine der ſchönſten des 
bieftgen Kreiſes, ca. 150 Morgen 
groß, mit ſchönem, mild, roth⸗ 
ae Boden, gutem Wieſen⸗ 
verhältuiß und ca. 40 Morgen 
gut beſtandenem Tannenwald, 
ſehr guten, maſſiven Gebäuden, 
herrſchaftl. Wohnhauſe m. daran 
liegendem, ſchönen Obſtgarten, 
vollſtändig. lebend. und todt. 
Inventar, gut beſtellten Saaten 
20., iſt wegen hohen Alters der 
Beſitzerin für den auffallend 
billigen Preis von 21500 Mark 
mit 6- bis 7000 Mk. Anzahlung 
ſchleunigſt zu verkaufen und er⸗ 
halten reelle Käufer ausführl. 
Auskunft durch 1865 

R. Petersdorff, Loetzen 

„ Ditpreußen. 

NB. Käufer gabe keine Pro⸗ 
viſton! Zur Rückantwort iſt eine 
Briefmarke beizulegen. 


Gutsberkauf 


in Oſtpr., ca. 750 Mrg. groß, 
davon 95 Mrg. gute Wieſen mit 
prima Torf, unmittelbar a. zwei 
Bahnen gelegen und Chauſſee, 
neue Gebäude, hochherrſchaftlich. 
Wohnhaus, guter Acker, 75 Stck. 
Rindvieh, 16 Pferde, 65 Schweine, 
todtes Inv. gut, Preis 115 000 
Mark bei 30 bis 40 Tauſ. Mark 
Anzahlung. Off. unter P. P. 410 
voſtlagernd Sol dau erbeten. 


Guts verkauf. 
Rübengegend, 1000 Morg., dicht 
an Chauſſee, 4 km von Stadt u. 
Bahn, milder Yeigenboden, gut. 
Wieſenverhältniß, tadelloſe Ge⸗ 
bäude und Inventar, gute Lage, 
bei 80. bis 90000 Mt. Anzahlg. 
verkäufl. Meld. w. briefl. unter 
Nr. 8589 durch den Geſellg. erb. 


Günſtiger Kauf. 


Verkaufe mein nachweisl. ren⸗ 
tables Kolonial-, Delikateſſ.⸗ 
u. Eiſeuwgaren⸗Geſchäft in 
einer Garniſon- u. 19600 a 
ftadt Wejtpr. Umſ. 118000 Mk., 
Preis 55 k. zur Uebernahm. 
au 2 Auch . werd. 
Tigi, mit der Aufſchr. Nr. 8337 
dukt den Geſelligen erbeten. 


Parzellirungs⸗Auzeige. 


haben wir noch einige Parzellen in ne 


ie Parzellen ſind vermeſſen und verſteint und 
jede mit Winterung und Sommerung beſtellt. 
Auf Wunſch kann Käufer auch einen Theil vom 


ie Genehmigung zur Gründung einer Kolonie iſt 
ertheilt und kann mit dem Bau von Wohnhäuſern 


aufbedingungen werden ſehr günſtig geſtellt 
und bleiben die Reſtktaufgelder auf viele Jahre ſtehen. 

„Kaufverträge können täglich im Gutshauſe von 
Wilkowo abgeſchloſſen werden. 


Waubke, Plath 


Wilkowo bei Groß⸗Klonia. 


Große und kleine Beſitzungen 
werden zu Anſtedelungszwecken erworben; Reſtgüter beliebiger 


5 Hafer, 1 Scheffel Gerſte, Ya Erb⸗ 


Pestachowsky, Coeslin. Grundſtück 
aus mit Garten, Stall und 
Bauplatz), an der Straße, zum 
Verkauf und mögen ſich Käufer 
bei mir melden. 
Frau Dr. Kornalews ki, 
Allenſtein. 


Hausgrundſtück 
ſpeziell für Handwerker geeignet, 
beſter Lage, in Rehden Weſtpr. 
verkäuflich. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8475 durch den Geſelligen erbet. 


Zwei Rübengüter 
800 u. 1200 Mrg., ebe geleg., 
ſollen preiswerth verkauft werd. 
Meldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8426 d. d. Geſell. erb. 

8488] Suche als Gelbittäufer 


ein Gut 
nicht unt. 500 Mrg. b. Anz. von 
20000 Mk., auch könn. gute Hypo⸗ 
thek. in Zahlg. gegeben werden. 
Meld. unt. 101 poſtl. Danzig. 
Suche in der Nähe von Grau⸗ 


bei Gr.⸗Klonia 


denz oder in der Marienwerder 
Niederung ein " [8665 
Grundſtück 


m. d. Aufſchr. R. 210 
der Neuen Weſtpreußiſchen Mit⸗ 
theilung. in Marienwerder einzuf. 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft 


mittlerer Größe in deutſcher 
Gegend zu kaufen geſucht. Mel- 
dungen unter Nr. 1025 befördert 
Rudolf Mo ſſe, Elbing. [8702 


Suche ein Gut 
von ca. 100 Morg. (Weizenbod.) 
per bald zu kaufen, an Chauſſ. u. 
Nähe ein. Molkerei gcteaen, wo 
Anzahlg. von 8000 Mk. genügt. 
Gefl. Meld. br. unt. Nr. 8647 
den Geſellig beten. 


Goldquelle!!! 


Wegen vorger. Alters und 
Kränklichkeit iſt ein i. lebh. 
See⸗ u. Handelsſtadt Oſtpr. 
geleg., vorzügl. Geſchäfts⸗ 
rundſtück, in welch. eine 
ottgeh. Importbierhandlg. 
u. ff. Hotel⸗garni⸗Wirthſch. 
betrieb. wird, von joj. oder 
ſpäter zu äußerſt bill. Pr. 
verkäuflich. Alles Nähere 
ſpäter per Brief. Gefl. 
Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 
8491 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Mein Grundſtück 
mit 900 Mk. Miethsertrag, gr. 
Obſtgart. u. Ackerland, iſt fort⸗ 
ugsbalber von gleich zu ver⸗ 
aufen. Kobs arienau 2, 
dei Marienwerber. [8085 


durgelienngs Auge. 
bei Warlubien find noch gute 


Reftaurant 


mit Damenbedienung iſt von for 


fort oder 1. Oktbr. zu verpacht. 
Meldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 


Landparzellen eee 
Spang ee, Schützenhaus Thorn 


Wegen Aufgabe möchte ein 2 
culm. Hufen großes 


Grundſtück 


gute Lage, gute Gebäude, werth⸗ 
volles Inventar, bald verkaufen. 
Anzahlung ca. 12000 Mk. Milch 
wird direkt zur Stadt verkauft. 
Anfragen v. Selbſtkäufern werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8604 durch den Geſelligen erb. 

Wegen Vergrößerung verkaufe 


eine Beſitzung. 

17 Hekt., bart an d. Chauſſee, b. 
der Stadt, Milch 12 Pfg. b. Ltr. 
ſehr gute Gebäude, reichl. gutes 
Inventar (14 Milchkühe), Preis 
40000 Mk., Anz. 10000 Mk. Es 
iſt eine beſonders hübſche Wirth⸗ 
ſchaft. Direkte Meldung werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8605 durch den Geſelligen erbet. 

Mein in Kl.⸗Bagnowen, 5 km 
von der Kreis- u. Garniſonſtadt 
Sensburg Oſtpr. belegenes 


Grundſtück 
maſſ. Wohnh., 4 Zimm. Scheune, 
Stall, 2 Morgen vorzügl. Wieſe, 
Acker beſäet mit 25 Ctr. Kartoff. 
Al Scheffel Roggen, 2 Scheffel 


im Centrum der Stadt 


gelegen, ſoll vom 1. Oktober 
d. Is. ab auf mehrere Jahre 
verpachtet werden. 

Die Lokalitäten beſtehen in 
Konzert « Garten mit neu 
erbauter großer Sommers 
bühne, Kolonaden, Orcheſter, 
Kegelbahn, mehreren Reſtau⸗ 
rationsräumen, kleinem und 
. Saale mit Theater⸗ 

ühne, Gas⸗ u. elektriſcher 
Beleuchtungs anlage, Dampf⸗ 
heizung, Mobiliar für 
Garten und Reſtaurations⸗ 
räume. 18610 
Kaution 3000 Mk. 

Anfragen ſind zu richten an 

den 2. Vorſitzenden der 
Friedrich Wilheim Schützen ⸗ 
brüderſchaft Leong. La bes. 

Thorn, Schloßſtraße 14. 
Nentable Bäckerei 
in guter Lage Thorns, Yon ſo⸗ 
fort gu vermiethen. 
Thomas, Thorn, 
Junkerſtraße 2. 


Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande mit etwas Land 
zum 1. Juli reſp. 1. Oktober zu 
pachten geſucht. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8340 durch den Geſelligen erbet. 
„Von ſofort oder 1. Juli wird 
eine gutgehende Pa [8437 

Kundenmiihle 
mit fonftant. Waſſerkr. zu pacht. 
evtl. zu kaufen geſ. Gefl. Meld. 
unter A. 8. 100 poſtl. Schwetz, 
Kreis Grauden; erbeten. 


ſen, hohe Kultur, (Schule am 
Orte, Krugwirth als Nachbar), 
beabjichtige ich mit vollem Ein⸗ 
ſchnitt, nebſt Kuh (15 Ltr. Milch 
tägl.), Hühner, 2 Ferkel, für un⸗ 
gefähr. Preis von 6500 Mk. zu 
verkaufen. Dasſelbe eignet ſich 
für penf. Beamte, rom. Gegend. 
Halber Kaufpreis Anzahl., Reſt 
feſte Hypothek. 18658 
Friedrich Albrecht. 


Grundſtück 
40 Morgen, mit 2ſchnitt. Wieſen, 
neuen Gebäuden, ſowie ſämmtl. 
Inventar, wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft zu verkaufen. 
Näheres 


Eine gut gehende 

[ Gaſtwirthſchaft 

in einem ev. Kirchdorf von 
1000 b. 2000 Einw. per ſo⸗ 
fort th; pachten geſucht. 
[8644 (Kauf ſpät. nicht ausgeſchl.) 
A. Schielke, Gr.⸗Brud zaw. ee Settee ane 
„DE Grunpjeüd mm (py lagernd Jerſis bet Bojen 
Bromberg, hauptverkehrsreichſte erbeten. [8652 
Str., Vorſtadt, Kolon.⸗, Vorkoſt⸗ — 
Holz⸗ u. Kohlenhandlg. m. Obſt⸗ 
garten, 2 Bauplätz. Umſtände⸗ 


unger Mann (Materialiſt, 
militärfrei), wünſcht Ausſchank 
halb. zu verk. Meyer's Nachfl. einer Deſtillation, Probir⸗ 
Bromberg, Mittelſtr. 47. [8636 oder Sierſtube auf eigene 
8050] Ich beabiichtige fof. mein] Rechnung zum 1. Juli zu übers» 


77 nehmen. Kleine Kautien ſtelle z. 
Grundſtück Verfügung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
ca. 14 MNrg. gr., 1. u. 2. Kl. Bod., 8594 durch den Geſelligen erbet, 
8 . Suche von ſofort ein 
} erkauf. fi 
Franz Bonna, Tuchel. Kolouialmaaren-Geſchäft 
Grundſtück, beſtehend aus ca. | mit Schank zu pachten. Meld. 
170 Morgen durchweg ebener, werden briefl. mit der Aufſchrift 
guter, milder Boden in ein, Stck., Nr. 8642 durch den Geſell. erb. 
te Gebäude, 1 km p. d. Stadt, Von e. zahlungsf. ſtrebſ. jung. 
abnd. u Brenn. entf, leb. Inv.: Mann wird ein gangb.Kolonſalw.⸗ 
22 St. Rindvieh, 40 Schafe, 4 g.] Geſch., mög. m. Deſtill., zu pacht. 
Pferde, 12 Schweine, todt. Ind. de pät. Kauf nicht aus⸗ 
Spo rae Aare ona 
sb. er 5 rk. mit d. Aufſchr. Nr. . den 
Meld. u. Nr. 8734 d. d. dei. ecb. “ Geſelligen erbeten. 


Bilieebnd Rügenwaldermünde. 


Der 3 Kilom. von der Stadt Rügenwalde, unmittelbar am 
Dſtſeeſtrande belegene, mit der Stadt durch regelmäßige Dampf⸗ 
chifffahrten verbundene Badeort zeichnet fic) durch anerkannt 
tarten und häufigen Wellenſchlag, ſowie billige Wohnungs⸗ und 

ebensmittelpreiſe aus. 3 [4609 

Proſpekte und Auskunft ertheilt der Verband deutſcher Oſtſee⸗ 
bäder, Berlir. Neuſtädtiſche Kirchſtr. 9, und 
Die Bade⸗Direktion zu Rügenwalde. 


Ostseebad-Bad Stolpmünde i. P. 


afenplatz, nabe Laub⸗ und Nadelwälder, ſchönſter Strand, 

äftigſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte 

Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Bei. ſtrophul. und nerpöſen 

Kranken fowie Reconval. empfohl. Nähere Musk. erth. [7914 
Die Badedirektion. 


ad Warmbrun n i. Riesengeb.,346 m ü.d.M. 


Bahnstation. — 6 schwefel- 

halt. Thermalquellen v. 25—43°C. Grossart. Heilerfolge b. 
Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdau- 
ungsorgane, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Haut- 
krankheiten. Trink- u. Badekuren. Bassin-, Wannen-, Douche- 
bäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Big. Anstalt 
f. Kaltwasserkur, Massage etc. Klimat. Kurort a. Fusse d. Riesen- 
geb.— Herrl. Promenaden, Concerte, Réunions, Theater,prachtv. 
Lawn-Tennis-u.and.Spielplitze.— Saison: 1.Maibis1.Octbr. Pro- 
specte gratis durch d. Bade-NJerwaltung in Warmbrunn, sowie durch 
d. internation. Bäder-Ausk.-Bureau: Berlin NW. 21, Unt. d. Lind 57. 


| Dr. Vogeler Sanatorium 


Harz. 2000 F. 


Braunlage: - 


Für Automobilen Für Egnipagen 


In Material und Conſtruction concurrirt der Continental Pneumatic mit allen erſtklaſſigen 
Reifen der Welt. Daher kommt es auch, daß fie fait in jedem Lande Europas den 


Continental Preumatic 


als den bekannteſten und beliebteſten Radreifen vorfinden, [7209 


Ve 


Für Fahrräder 


CONTINENTAL CAQUTCHOUC & GUTTAPERCHA C2, HANNOVER, press 


< un n- On- € 


TEPLITZ - SCHOEN AU 


in Bébmen, 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch- 
salinische Thermen (23—37° R). Kurgebrauch insole Penſionate und Sommerwohnungen. Nähere Auskunft geben der Verſchönerungsverein, ſowie die 


während des ganzen Jahres. 


Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen 
Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien u. and. Nerven- 
krankheiten; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus 
Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, 


steifigkeiten und Verkrümmungen. 


empfiehlt 


anzig, L 


= 


Wasserkuten, mediz. u. Moorbäder, Massage, Dit} 
Elektricität etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen 


bei Gelenk- 


Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt 
das städt. Baderinspekiorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


Gartenmöbel 
Bänke, Tiſche, Stühle, Seſſel 


in einfachen bis eleganten Muſtern, 


Raſenmähmaſchinen 
Eisſchränke BE 


deſter Konſtruktion, mit und ohne Butterbehälter, 


== Speiſeſchränke 


mit Drahtgazebezug 


Rudolph Mischke 


(Inhaber Otto Dubke) 
anggaſſe Nr. 5 


0 


ook Sohn, Inowranlan 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


7 5 
Sommerfrische und Luftkurort Carthaus Weitpr Sad Kifingen 
5 = ! : 1 + 1 5 u Benfiou Zanner. R. 
Mittelpunkt der caffabifden Schweiz, bis 1023 Fuß über Mecresfyiegel, Ain esp ie nn e in ee 
wurde vor 500 Jahren von Mönchen unter dem Namen „Marien⸗Paradſes“ gegründet. Aus⸗ ruhiger Lage. Elektriſches Licht. 
gedehnte Laub⸗ und Nadelholzwälder mit vielen Seen in unmittelbarer Nähe bieten zahlreiche Mäßige Preiſe. 13883 
romantiſche und anmuthige Landſchaſtsbilder und auf gut gepflegten Parkwegen mit Ruheſitzen ab⸗ Ludwig Hitzlsperger 
wechslungsvolle und erfriſchende weite Spaziergänge in ozonreicher Luft. 218416 Beſitzer ſeit 1. Januar 1800. 
Carthaus iſt in geſundheitlicher Beziehung anderen theueren Luftkurorten gleickzuſtel en, C 
Pomplan's 


ijt dabei aber wefentlid billiger. Eiſenbahnverbindung nach Danzig. Kreisort und Sitz Königl. 


Behörden. Kalte und warme Bäder, wie auch Moor⸗, Sool⸗ und alle medizinischen Bäder. Hotels, 
ee 
Sartowitz 


in prächtiger Lage, mitreizens 
der Umgegend, waldreichen 
Bergen ze. hat 
einige Zimmer 
für Sommerfriſchler frei. 
Solide Preiſe, ev. auch mit 
Beköſtigung. FJeinſte Küche. 
Noſt⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ 
bindung am Orte. 16525 


Chemische Warchanfialt 
und Färberei 


von [2579 


W. Kepp in Graudenz, 


Alte Straße Nr. 7, i 
fee | lic) dem geehrten pubtitum it 
1 7 


prakt. Aerzte Dr. Bruski, Kreisphyſikus, Dr. Kaempfe und Dr. Niklas. 


Lafitte! | Feiertage 


empfehle beſonders meine 
22 
m ff. Miſehungen u | 
u Mk. 1,20, 1,40 und 1,60 per Pfd., ie 


als gute Haushaltungs⸗Kaffee's 


die Sorten von 90 und 100 Pfg. per Pfd. 


18576 


Grabeinfaſſungen 


aus ſandſteinartigem, wie 
auch aus geſchliffenem Kunſt⸗ 
ſtein halten auf Lager 


Kampmann & Cie. 


Cement⸗Kunſtſteinfabrik, 
Graudenz. [2861 


11 41288113 3833382321258 32 15 9 7 09 
Shs SATA 2285228122257 
= 2. Ss BE 2 2 2 2 
: OE Ss. F 3 : 
S 8222888283222 38S 5 ; 
=} 5 E 8 8 8 8 43 8 2 8252 
ml SS e 5 — 3 
= Mo sek ass erasers. 3 2 4 
2s HEHE HERE Größtes Kaffee-Import-Geſchäft Deutſchland's 
E 1 22 2 32 R E 2 a 
N 25 dsitaassgessssizee sist 235 in direktem Verkehr mit den Konſumenten. 17145 WE - = 
PSB cs sz s 2 23 d M kt 11 Die den Beſtimmungen der 
S 333 „ Markt 11 Graudenz ie fa | ten ormutace n eben 
SF 823233 22333333 3 3 Hi; > a ae 
ay EEE FE | Thorn — Gul — Marienwerder — Marienburg. Pechſel⸗Proteſten 
8 Fss8 8888838888888 888 883 3 Ueber iy | Gaben wis auf Lager. „Air De 
: 2 SS POSTS : ; 


tefte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 


Ueber Ohne Konkurrenz. : 500 Filialen. 4 5 


500 Filialen. | t 200 
me ee Rölhe's Buchdruckerei, 


Lilioneſe, (tos- Graudenz. 


e fir Hamburger beate wie Wetterhaus 
Adriance angewendet bei (verbeſſert), zeigt 


Ferner: 


mit wendender Radſpur. 


Wiederverkäufer geſucht. 


Platt & Co., 
offeriren billigſt & 


Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 


Leichte Garbenbinder „Adriance“ 
ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 


Tiger⸗Stahl⸗Heuwender 
„Matador“ ⸗Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Sommerſproſſen, 


jede Veränderung 
Miteſſern, gelbem 


des Wetters 12 bis 


Kaffee⸗, Kalao⸗ und Thee⸗Verſand⸗Haus! 


. int u. i 24 Stund rh 
Neue Lieferungs⸗ Bedingungen: 70 Be; 2 Sant ale ey a =u wit ne 
i . 3,00, laſche Mk. 1,50. SR Bierded, Bi ; 
Grasmäher „ Verpadung, Nachnahme und Porto frei: n Lise macht Die Haut sort | Tritt die Fran aus den aus, 
„Adrlauce Sete bieder danbertroſtenen Din Bio. Batent- | Baripemabe B. Fase Me 200 sche Water 5 e n.9 fr. 
* Kaffee Anne and - Matei re halbe Doſe Mk. 1,50, befördert | m. Thermom. (ſehr ſchön), 3,50, 
um das Wachsthum des Bartes in nie Verf. v. Nachn. Peter Brüser, 
Buckeye Nr. 8 Geröſtet: Nr. Il. Nr. Il. Nr. 1. geahnter Weiſe. 3 ate i Opt. Vib., Kierspe Nr. 19, Witt 
Sinne Es lang,, J f . Jost Ämeaspntig | 
’ a „ 7 . 5 
eine e nt ca 3 WW, JE ee 
i turell if anaen jetzt Dageweſene. SE 
Adriance“ naturet Marataibe Melang „ 120 „ 130 ,, 8 N je 
ae en 135 ” 15 ” Oriental. Entyanrungsmittel Mufkinfirumente u. Hatten aller Art 


Guatemala Melangen 15 , 3 boi ate , Aue Bern 

Sava Melangen . 140 „ 1 5 5 i sf aan oa 
nuten ohne je 

Bruch⸗Kaffte (zeitweitio) 85 7 9 ” , iber dein Hat, | ü n cat 


EAT PE 
Nah Ir allen Preislagen von 7H Fi. — 10 FT nn went die Jahrgänge des 
Heſelligen 


Kakao in 2½ Kilo Verſand⸗Doſen Pfd. 150, 200, 250 Pf zn yet rn. Fritz Kyser, 
bei 2 Kilo franko Pfd. 160, 200, 250, 300, 380 : 
Ghee ome ee 1826, 1831, 1832 und 
Vernſteinlackfarbe 1842 tauft sure 
anertannt Demäheter Supbaben- | Dit Grpedition des Geſelligen 


C. F. Lange, Hamburg, 
ocknend, & Bid Graudenz. 1822 


Schlachterſtr. 30. e l 
Kaſſee⸗Röſterei mit elektriſchem Betrieb. a0 bi Dag delat 


= 


obne 
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Ein Opfer. 
Erzählung von Friedrich Meiſter. 

Ich würde kein Mittel unverſucht laſſen, Dich zufrieden 
zu ſtellen,“ antwortete Wintersheim heiter; „und gelänge 
mir's dennoch nicht, daun würde Deine Weisheit wohl er⸗ 
kennen, daß die Schuld nicht an mir gelegen.“ : > 

„Wenn aber meine Weisheit jo einſichtig nicht fein 
wollte, wenn ich auf dem Unerreichbaren beſtände — was 
dann?“ 

„Dann würde ich mich ſo lange unglücklich fühlen, bis 
Du zur Einſicht gekommen wäreſt. Aber nun heraus mit 
der Sprache, Liebchen. Du haſt etwas Ungewöhnliches auf 
dem Herzen. Was iſt's?“ Er ſchaute ihr lächelnd und 
erwartungsvoll ins Auge. 

„Ich dachte an Anna,“ ſagte ſie. 

„Das klingt ja ſo ernſt und feierlich, als ob der guten 
Kouſine etwas Gefährliches zugeſtoßen wäre! Aber Du 
haſt recht, Anna hat uns in der letzten Zeit ſehr ſelten 
beſucht. Haſt Du etwas Beunruhigendes über ſie erfahren? 
Ich will's nicht hoffen.“ : 

„Nein, Paul. Aber ich weiß, daß ſie nicht glücklich tft, 
und bei meinem eigenen Glück, das ich Dir verdanke, em⸗ 
pfinde ich ihren Kummer um ſo ſchärfer.“ 

„Aber was giebt's denn? Können wir den Kummer 
nicht von ihr nehmen, ihr ihn nicht wenigſtens erleichtern?“ 

„O ich wollte, wir könnten's! Ich weiß, daß Du darin 
ebenſo denkſt, wie ich. Allein ich fürchte, daß wir hier 
machtlos ſind.“ 

„Ja, dann werden wir uns wohl tröſten müſſen — 
dann helpt dat nich, Lowiſing.“ 

„Nein, Paul!“ rief die junge Frau, ihrem Gatten die 
Hand auf den Mund legend. „Du darfſt die Sache nicht 
ſo leicht nehmen, am allerwenigſten darüber ſcherzen! Der 
Fall iſt eingetreten, wo Deine Kaſſenanweiſungen ſich als 
nothwendig erweiſen.“ 

„Es giebt nur wenige Aufgaben auf Erden, die durch 
die Liebe und einen ausreichenden Geldbeutel nicht zu 
vollbringen wären,“ entgegnete Paul begütigend. „Sag! 
mir, um was es ſich handelt, und gieb Deinem Zauberer 
Gelegenheit, ſeine Kunſt zu beweiſen.“ 

„Du biſt noch immer nicht ernſthaft bei der Sache,“ 
verſetzte ſie vorwurfsvoll, „obgleich ich Dir geſagt habe, wie 
nahe mir dieſe geht, Aber nun höre: Anna fühlt ſich un⸗ 
glücklich und elend, ſie zergrämt ſich das Herz über Eduards 
Verbannung, und ſie wird nicht eher wieder ihres Lebens 
froh werden, bis er zurückgekommen iſt.“ 

Als Wintersheim dieſe Worte vernahm, wurde er ernſt 
genug, ſo ernſt, daß die junge Frau über die Veränderung 
feiner Züge erſchrak. „Habe ich Dich verletzt, Paul?“ fragte 
fie ängſtlich. „Biſt Du mir böſe?“ 

„Nein, Kind, nein“, entgegnete er düſter, „aber Du 
ötingſt mich in Verlegenheit, denn dies iſt thatſächlich etwas, 
worin ich Deinem Wunſche nicht entſprechen kann. Vergiß 
doch nicht — ſelbſt wenn es mir gelänge, Lubau zurück⸗ 
zubringen, ſo könnte ich ihn doch nimmermehr veranlaſſen, 
Deiner Kouſine ſein Herz zu ſchenken. Du weißt am beſten, 
daß ſeine Liebe einer ganz andern gehörte, und auch ſie 
weiß das. Ich bedaure ſie von Herzen, und auch ihn be⸗ 
klage ich aufrichtig; allein ich weiß wahrhaftig nicht, wie 
ich ihnen helfen ſollte.“ 

„Ich ſehe die Unmöglichkeit ſehr wohl ein, und ich wollte 
auch, daß ich garnicht davon angefangen hätte — aber ſie 
leidet wirklich zum Herzbrechen und nur um ſo ſtärker, 
weil ſie's verbergen will. Sie würde leichter tragen, wenn 
ſie ſich mittheilen wollte; aber ſelbſt gegen mich kommt 
kein Wort über ihre Lippen.“ 

„Recht ſo“, ſagte er haſtig; dann aber beſann er ſich 
und fuhr fort: „Als Dank für Deine Theilnahme hätte 
ſie Dir immerhin offenbaren können, was meinerſeits für 
ſie ſowohl wie für ihn geſchehen iſt.“ 

„Du hätteſt ſchon etwas für ſie gethan? Beſter Paul, 
wie erfreuſt Du mich dadurch! Sie hat ſich alſo an Dich 
gewendet?“ 

„Das gerade nicht. Aber ich erinnerte mich Deiner 
Worte und ermöglichte ihr, mit ihm zu korreſpondiren.“ 

„Dann haſt Du ja gewußt, wo er ſich aufhält!“ rief 
ſie erſtaunt. 

„Ja, er ſchrieb mir“, ſagte er, während ſeine Augen 
ihren Blick vermieden. 

Sie ſchlang ihre Arme um ihn und drückte ihn innig 
an ſich. „Du wußteſt die ganze Zeit, wo er war, und haſt 
doch lieber den ſchweren Verluſt ertragen, als ihn verrathen! 
Du Guter, Du Edler!“ 

Er duldete die Umarmung, ohne ſie zu erwidern. „Ich 
ſagte Dir ja damals ſchon, daß ich Lubau für unſchuldig 


7. Fortſ.] Nachdruck verb. 


halte“, bemerkte er kalt. „Im Uebrigen aber, liebe Luiſe, 


wirſt Du Dir bei einigem Nachdenken wohl ſagen können, 
daß es mir angenehmer wäre, wenn ſein Name zwiſchen 
uns ſo wenig als möglich erwähnt würde“. 

„ Verzeih' mir“, antwortete fie leiſe. „Ich werde nie 
wieder von ihm ſprechen. Traurig iſt's aber doch, daß er 
nicht zurückkommen kann, trotzdem Du von ſeiner Schuld⸗ 
loſigkeit überzeugt biſt. Daun würden beide glücklich ſein 
— wie wir.“ 

Fortan vermied ſie es ſorgfältig, Lubau's Namen in 
ihres Gatten Gegenwart zu erwähnen, obgleich ihr der 
Wunſch desſelben unerklärlich war; hatte er ſich doch ſo 
edelmüthig einem Nebenbuhler gegenüber erwieſen, der 
ſogar verſucht hatte, ihn zu verleumden. Andrerſeits war 
ihr nie in den Sinn gekommen, ihm Lubau's Andeutungen, 
die ſie ſo energiſch zurückgewieſen, zu erzählen, und an 
dieſem Entſchluß hielt fie auch für die Folge feſt. 
Wintersheim aber hatte die Wahrheit geredet. Er war 
Anna's Wünſchen nach Kräften entgegengekommen. Er 
hatte von Lubau die Erlaubniß eingeholt, ihr deſſen Adreſſe 
neunen zu dürfen, und demſelben zugleich des Mädchens 
felſenfeſten Glauben an ſeine Unſchuld und ihren Vorſatz, 
nach Möglichkeit für die Wiederherſtellung ſeines guten 
Namens zu wirken, mitgetheilt. Er war aber noch weiter 
gegangen, indem er ihm eröffnete, daß Anna zweifellos mit 
innigſter und opferwilligſter Liebe an ihm hänge, und daß 
es vorausſichtlich keine Schwierigkeiten haben werde, ſie 
zur Auswanderung nach Südamerika zu bewegen. a 


Die nächſte transatlantiſche Poſt brachte ein Schreiben 
Lubau's an Anna. 

„Wintersheim's Nachrichten über Dich und Deinen 
Glauben an meine Ehrenhaftigkeit,“ hieß es darin, find 
mir ein wahrer Herzenstroſt geweſen, und wenn ich wüßte, 
daß auch Luiſe Deine Ueberzeugung theilte, dann würde ich 
mich hier ganz glücklich fühlen. Nunmehr ſollſt Du auch 
erfahren, in welcher Weiſe ich an jener Betrugsaffaire be⸗ 
theiligt war: ich entdeckte ſie und auch den Schuldigen, 
beſchloß aber aus gewiſſen Gründen zu ſchweigen, wenn 
ich auch ſelber darüber in Verdacht gerathen ſollte. Welcher 
Art dieſe Gründe waren, darfſt ſelbſt Du nicht wiſſen; daß 
es aber gewichtige ſind, magſt Du daraus erkennen, daß 
ich heute ein Flüchtling und ein Ehrlofer bin in den Augen 
aller, die mich als Eduard Lubau gekannt haben. Jetzt 
führe ich den Namen Richard Hammer und hier in Rio 
gelte ich als ein vom Glück überaus begünſtigter Mann, 
da alle meine geſchäftlichen Unternehmungen in der That 
bis jetzt über Erwarten erfolgreich geweſen ſind. Dadurch 
aber wird nicht erſetzt, was ich verloren habe. Schreibe 
mir recht bald und viel; innig erfreut würde ich ſein, von 
Dir zu vernehmen, daß Luiſe glücklich iſt.“ 

Die Liebe zu Luiſe alſo war in ihm noch nicht erſtorben. 
Wenn Auna in ihrem Herzen eine andere Hoffnung gehegt, 
ſo war dieſelbe durch dieſen Brief zunichte gemacht. Aber 
ſie hatte ja niemals daran gedacht, ihn für ſich ſelber zu 
gewinnen. Sie liebte ihn, und niemals würde ſie ihre 
Neigung einem andern Manne zuwenden können, ſelbſt wenn 
er ſtürbe oder heirathete; ebenſo aber glaubte ſie auch, daß 
er ſein Herz von Luiſe auf keine andere zu übertragen 
vermöchte. Weil ſie ihn aber liebte, lag ihr alles daran, 
ſeinen Ruf vor der Welt wiederhergeſtellt zu wiſſen. In 
ihrer Antwort beſchwor ſie ihn, zurückzukommen und ſich 
zu rechtfertigen. Er lehnte dies feſt ab aus Gründen, die 
er für ſich behalten müſſe. Nur unter einer Bedingung 
würde er heimkehren — wenn Luiſe unglücklich würde und 
Beiſtand nöthig hätte. Er bat Anna, ihn wegen ſeiner 
Schwäche nicht zu verachten, ſondern ihm fleißig weiter zu 
ſchreiben, da ihre Briefe ihm etwas von dem heimathlichen 
Sonnenſchein in ſeine Verbannung brächten. 

Ehe Anna dieſe Korreſpondenz begonnen, hatte ſie die 
Urſache gemuthmaßt, die Eduard in die Fremde getrieben; 
jetzt wußte ſie jene Urſache ganz genau. Sie vermochte 
ſeine Gründe nicht zu billigen; es widerſtrebte ihr aber, 
ihn mit dieſer ihrer Meinung in jedem Briefe aufs neue 
zu verſtimmen, und ſo ſchrieb ſie ihm fortan immer nur 
ſo freundlich und lichtvoll als möglich. Sie ſchilderte ihm, 
auf ſeine Bitten, Luiſens Leben in all ſeinen angenehmen 
Einzelheiten; ſie beſchrieb ihm das Gedeihen und das 
Treiben der kleinen Lulu, die ſie als das fröhlichſte und 
lieblichſte Kind darſtellte, das das Licht dieſer argen Welt 
erblickt hatte. 

Gar bald hatte Eduard Lubau ſich daran gewöhnt, 
dieſe Briefe als die wichtigſten und intereſſanteſten von 
allen zu betrachten, welche die Poſt ihm brachte. Während 
er ſie las, war es ihm, als höre er Annas Stimme, als 
ſehe er vor ſich ihr ruhiges, reizvolles Antlitz und ihre 
klaren, ſchönen Augen, die ihn oft jo ernft und jo ſym⸗ 
pathiſch angeblickt hatten. Mit jeder Poſt ſendete er ihr 
einen genauen Bericht über ſein Leben, ſeine Arbeit, ſein 
Denken und Empfinden, und jeder von Hamburg eintreffende 
Dampfer brachte ihm Annas bis ins kleinſte gehende Ant⸗ 
wort. Dieſe Botſchaften aus der Heimath wurden ihm 
unentbehrlich; ſie verliehen ihm neue Schwungkraft, ſie 
ſtärkten ihm Herz und Geiſt und bewahrten ihn vor der 
Bitterkeit, die ſich ſo oft eines Herzens bemächtigt, das eine 
ſchwere Enttäuſchung erfahren hat. 

Der wohlthuende, heilſame Einfluß, den Anna auf dieſe 
Weiſe auch aus der Ferne auf ihn ausübte, fand bei ihm 
bald ein volles Verſtändniß und erfüllte ihn mit innigem 
Dank gegen die treue Freundin. Oft, wenn er den freund⸗ 
lichen Gedanken über ſie nachhing, begann er, ſich in träu⸗ 
meriſcher Weiſe darüber zu wundern, daß ein Mädchen von 
ſolchen innern und äußern Vorzügen nicht ſchon längſt von 
einem Manne geſucht und gefunden worden ſei, der eines 
ſolchen Schatzes würdig war. 

Es kam ihm ſeltſam vor, daß er daran nicht ſchon früher 
gedacht hatte, und urplötzlich durchfuhr es ihn eiskalt, als 
er ſich ſagte, daß der Brieſwechſel mit ihr ein Ende haben 
müſſe, wenn ſie ſich verheirathete. (F. f.) 

eae 


Berihiedenes, 


— (Durch den Fernſprecher.] Der als Feſtredner in 
Nordamerika berühmte republikaniſche Politiker Chauncey Depew 
war jüngſt von dem „Transportation⸗Club“ zu New⸗York zu 
einem Feſtmahl eingeladen worden. Zu ſeinem Bedauern konnte 
er jedoch nicht erſcheinen, da er in ſeinem Hauſe zu Waſhington 
krank lag. Aber die Feſtrede hielt er trotzdem. Nach dem 
Eſſen erhielt jeder der 400 Gäſte eine kleine Kautſchuk⸗Röhre, 
die mit einem Fernſprecher in Verbindung ſtand und auf ein ge⸗ 


gebenes Zeichen begann Chauncey Depew in dem 350 Kilom. 
von New⸗NYork entfernten Waſhington eine hinreißende Rede. 


Voll Bewunderung „hingen die Zuhörer au den Lippen des 
Redners“. Die Rede dauerte 20 Minuten, und der Eindruck war 
ſo groß, daß an mehreren Stellen toſender Beifall losbrach; die 
Zuhörer dachten gar nicht daran, daß der Redner den Beifall 
nicht hören konnte. 

Nach dem Erfolge Depews will auch der demokratiſche 
Präſidentſchafts⸗Kandidat Bryan als Telephon⸗Redner 
auftreten. Er hat die Abſicht, in Chicago ein telephoniſches 
Hauptquartier einzurichten und von dort aus fünf bis ſechs 
Wählerverſammlungen zu gleicher Zeit mit Reden zu beglücken, 
um vor der Präſidentenwahl den Eifer ſeiner Anhänger in den 
verſchiedenen Theilen des Landes zu entflammen. Herr Bryan 
ſcheint nicht zu bedenken, daß die Verwaltung des Fernſprech⸗ 
weſens in den Vereinigten Staaten gegenwärlig noch in den 
Händen der Republikaner liegt, und daß ihm gerade an den 
pathetiſchſten Stellen ſeiner Reden von den Gegnern das Wort 
abgeſchnitten werden kann. 


Brieflaften. 
(anf engen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


D., Dom. N. Für das Geſinde in den preußiſchen Staaten 


iſt noch immer die Geſindeordnung von 1810 maßgebend. Danach 
hat das Geſinde ſo lange im Dienſt auszuhalten, als der Dienſt⸗ 


vertrag beſagt, und muß dieſen auf dem Lande ein Vierteljahr vor 
Ablauf dieſer Zeit kündigen, wenn der Vertrag nicht auf eine 
weitere Dienſtvertragszeit nach dem Inhalte jenes als verlängert 
elten ſoll. Ein vor der Zeit wider den Willen der Dienſtherr⸗ 
chaft abgehendes Geſinde kann auf Antrag polizeilich auf eigene 
Koſten in den Dienſt zurückgeführt und außerdem beſtraft werden. 

R., L. 1) Von einem ſolchen Preisausſchreiben betr. die Dret- 
theilung eines Winkels, zeichneriſch mit Lineal und Zirkel, iſt uns 
nichts bekannt. 2) Die Reden im Reichstage werden von 16 
Stenographen geſchrieben. Ein beſtimmtes Syſtem iſt nicht vor⸗ 
geſchrieben, z. Zt. werden die Aufnahmen von acht Stenographen 
nach Syſtem Gabelsberger und von acht Stenographen nach Syſtem 
Stolze bewirkt. Die Gehaltsverhältniſſe ſind uns nicht bekannt. 
Die Stenographen wechſeln ſich beim Schreiben ab. Es ſchreiben 
ſtets vier Stenographen, und zwar vier Minuten lang, die übrige 
Zeit wird auf das Diktiren des Stenogramms verwandt. Als 
Lehrbuch der Stenographie nach Syſtem Gabelsberger ſelen gee 
nannt die „Unterrichtsbriefe zur leichten und raſchen Erlernung 
der Gabelsgerger'ſchen Verkehrsſchrift“ von Müller im Verlage 
von Wilh. Wandt in Barmen. Um beſten thun Sie, ſich an eine 
Buchhandlung zu wenden und das Gewünſchte genau zu be⸗ 
zeichnen. 

200. 1) 1899 ſind 1437307 Doppelcentner Aepfel aus 
Amerika in Deutſchland eingeführt worden. Der Geldwerth 
davon iſt nicht zu ermitteln. 2) Kirſchſaft verbeſſert das Trink⸗ 
waſſer nicht, tödtet nicht die Bakterien, ſondern macht es nur ge» 
nießbarer. 3) Die Entſchädigung für die Beackerung des Schul⸗ 
landes erſcheint uns nur für den Fall gegeben zu fein, wenn Sie 
das Land ſelbſt benutzen würden. Haben Sie aber durch Privat⸗ 
vertrag das Land an denjenigen verpachtet, der an und für ſich 
die Beackerung leiſten oder die Entſchädigung dafür zahlen müßte, 
jo können Sie außer dem Pachtzins nicht auch die Begckerungs⸗ 
entſchädigung verlangen, da ja der Verpflichtete in Ausübung des 
Pachtvertrages die Beackerungspflicht thatſächlich erfüllt. 

J. Uu. Kreidezeichnung von Fliegenſchmutz reinigen, iſt nur 
möglich, wenn man mit größter Vorſicht verfährt. Man prüfe 
vor allen Dingen das Papier, auf dem die Zeichnung gemacht iſt. 
Iſt es rauh und ſtark, ſo iſt es möglich, mit einem leicht ange⸗ 
feuchteten Gummi die Flecke wegzureiben. Iſt das Papier glatt 
oder dünn, ſo wäre Folgendes zu empfehlen: Man nehme einen 
feinen Haarpinſel (Aquarellpinſel), tauche ihn in reines Waſſer, 
drücke ihn ganz aus und reibe vorſichtig die Flecke ein und drücke 
weißes Löſchpapier darauf; man wiederhole das, laſſe die Stellen 
ganz trocken werden und reibe mit Brod darüber; es werden ſich 
dann wohl noch gelbliche oder weiße Flecke zeigen, die ſind dann 
mit einem feingeſpitzten Kreideſtift zu retouchiren. Rothe Tinten» 
flecke ſind nicht zu entfernen, man übermale ſie mit Paſtellſtiften. 
Iſt das Bild einigermaßen werthvoll, ſo würde es am beſten ſein, 
es einem Sachverſtändigen zur Reinigung zu übergeben. 

C. R. 8. Sie müſſen auf Wiederherſtellung der richtigen 
Grenze und auf Ertheilung der Auflaſſung der Rentenparzelle 
gegen Ihren Verkäufer klagen, wenn Ihnen nach dieſer Richtung 
hin die Kaufverträge zur Seite ſtehen. Die Rückauflaſſung der 
Reutenparzelle an den Verkäufer können Sie verweigern, voraus⸗ 
geſetzt, daß nicht beſondere im Kaufvertrage vereinbarte Umſtände, 
die die Rückauflaſſung vertragsmäßig bedingen, eingetreten ſind. 

J. i. 9 Nicht aus Mitleid, ſondern auf Grund rechts⸗ 
kräftigen Erkenntniſſes hat der außereheliche Vater Alimente für 
ſein uneheliches Kind bis zum vollendeten vierzehnten Lebens⸗ 
jahre wie bisher zu bezahlen, allerdings nur aus ſeinem eigenen 
Vermögen und Erwerbe, nicht aber aus dem ſeiner mit ihm in 
ehelicher Gütertrennung lebenden Ehefrau. 

— ——— ——— Dꝝ—— ——— — 


Bromberg, 30. Mai. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 136—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 142 Mk. feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118-125 Mk.—Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 125—133 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 Mk. 


Poſen, 30. Mai. (Marktbericht der Polizeidirekkton.) 
Weizen Mi. —— bis ——. — Roggen Mk. 14,40—14,70, 
— Gerite Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. 14,00 bis 15,00. 


Magdeburg, 30. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,65—11,90. Nachprodukts 
excl. 75% Hendement 9,50—9,75. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Feſt. 
Vetroleum, raffinirt. Bremen, 30. Mai: Loco 6,85 Br. 
Hamburg, 30. Mai: Stetig, Standard white loco 6,75. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 29. Mai. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,18 bis 15,35. — Roggen 
Mk. 13,50, 13,69 bis 13,88. — Gerſte Mk. 11,50, 11,90 bis 12,30, 
— Hafer Mark 12,80, 13,00 bis 13,20. — Thorn: Weizen Mark 
14,50, 14,80, 14,90 bis 15,20. — Roggen Mark 13,50, 13,70, 13,80 
bis 14,00. — Gerſte Mk. 12,40, 12,60, 12,80 bis 13,00. — Hafer 
Mark 12,40, 12,60, 12,80 bis 13,00. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 30. Mai 1900 iſt 
a) für inland. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 150—152 | 148—150 132—142143—144 
Stolp (Platz) = — = = 
Anklam do. 150 147 130 130 
Greifswald do. 150 147 140 — 
Danzig . 148152 142 130-133 | 123—130 
Thorn. «| 145—152 | 135—140 — 124—130 
Breslau . 135-152 | 147—153 | 124—144 | 130-137 
Poſen + «| 144—156 | 142—147 — 140—150 
Bromberg 150 144 =. — 
Oſtrowo . „| 148-150 | 145—147 | 118—132 | 139-135 
Liſſa. . .| 141—147 | 143—149 | 119—125 | 137—140 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 Erp. 1573 gr. p. 1) 450 er. p. } 


Belm 153,50 152, — 148, 
Stettin (Stadt) 152,00 149,50 133 138 
Breslau 153 153 144 137 
Poſen 156 | 147 —— 138 


— 37 2 
ese 513 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchlede. 30.5. | 29./5. 

Von NewyorknachBBerlin Weizen 79% Cents = ME, 174.50 175,50 
„ Cbicago „ Fr = 66 Cents = „ 163.75|163,50 
„ Liverpool „ = 7 5 ſh. 8 / Cts. „ 170,25 169,75 
„ Odea „ „ = 85 Kop. =, 168,25/169,50 
„ Riga ” 5 =. 91 Koy. =, 169,25/169,25 
In Paris x = 20,15 fres. , 163,75/162,25 

Von Amſterdam n. Köln: x d. fl. — =... —.— 

Von Newyork nach Berlingtoggen 62 ¼ Cents = „ 135,25 155,25 
„ Odeſſa - = = 75 Kop. =, ͤ 154,75 156,25 
„ Riga ee 77 Kop. =, 152,75/152,75 
„Amſterdam nach Köln „ en 


145,00} 145,00 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegemtver 
nicht verantwortlich. 


Brown u. Polſons Mondamin 


iſt ſo ergiebig, daß man aus einem „ganzen Packet“ Mondamin 
‘iy ales „5 P 

vie onen anrichten kann. Cin ſolches Packet erhält man 
überall für 60 Pf. Dieſe auf 12 Mondamin⸗Flammris vertheil 
ergeben für jeden Flammri ſo geringe Mehrkoſten, daß ft 
Mondamin Jeder geſtatten kann. Alle mit Mondamin ge⸗ 
kochten Speiſen gewinnen an Wohlgeſchmack und Bekömmlichkeit. 
Mondamin iſt überall für 30 Pfennig und 15 Pfennig käuflich. 
Brown u. Polſons „neue“ Rezepte qe als ein Büchlein bet 
deutlicher Adreſſenangabe Berlin C. 2 koſtenlos zu haben, 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 


— 


Ohne Lehrer erlernt Jedermann — ‘ : 
be prat en —— Ben Ve Zeemde — ' Für meine Filiale in Lautenburg ſuche ich ei * 
prachen nach der altbewä , i t nen ge⸗ 
Doreen «Arbeitsmarkt. wandten und tüdhrigen 5 
der das Berlin. zuge bereits am 4. 2. 86 sagt: „dass diese : B uch U a lter. tenets 
Ro tnode od ra, arte e weg bn ale, mie, Soneihen, ie thes Beaute on 
Aussprache Erschiensn sind: eng) aoe. . Bote | 28 Sabre alt, Hollen TE a melden und erhalten bei 
Sn ng Poſt⸗ 26 Jahre alt, wollen ſich baldigſt melden und erhalten N 
Portug. a1 Mk, Holland. 75 Pt, Ung. 90 Pf., Böhm. 1,60 Mk., Poln. | anweifung (bis 5 Mart 10 Big. Porto) erbeten, mich in Briefmarken — olche, die in der Getreideb ä 
1,20 Russ. 1,50 Mk., Germ. 150 Mk. Jed. Bändchen eleg. | Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags - Nummern nur dann aufe i ER an 05 wen. etreibebrande bereits thätig geweſen und | 
1.20 Mk, Russo mehr Engl. Convers.-Buch cart. 1,20 Mk. genommen werben, ivenn fle DIS Freitag bend vorltegen, ee Buchhalter, Rech peng fabrer und Üaterlar als 3 
eee eee n 3 rer u , ‘ 
Engl. Nur n u Sqiormntere (sehr empfehlensw.) Männliche er liſten können bei Beekung dieser Stelle nicht Verück⸗ jude 
Gireke gegen Einsendung des Betra 5 von Conrad Mann iche Personen! ae matey. Lenguipadipei ites . 1 0 
Lerch, Sprachführ.-Verlag, Sohweidnitz ee > uche für meinen 8865 fügen. Die Stellung it Dauernd. Gehalt 1800 ait ei 
gratis, 2 . vesu.he: ö i i. 9 
e f r ERTRAGEN IS Brennereiverwalter BAR 100 e ttt atios 5, 6. „Der Wie: 4 
Technikum Neustadt i. Meckl. 1 E. erf. u. ſtud. Lehrer, vordem unverheirathet, den ich als einen folgen. * chart = chäft 
— — 1 IM; „Meiner Mann 20 L. Berechtigungen akt, f.] ſebr: foliben und fleißigen Ve. M 8446] ee une i 
ee , in weis 8 lan mer. 3 änstsörertene Meio.u, A; | unten, der ein Bac out bests —— 2 
Maschinenbau. I Be Ae urn „ poſtl. Georgenthal Dfpr. | u. vorzügl. gezogen hat, empfehle, 5 i 
Ede Loe ie > ale zu = WOE: | Wirthidaftsverdinderun Sbalder i — 1 
Todor Wr ew. Gementplatt. (slieien), 5 . n i ee Zum 1. Juli cr. findet in meinem Kolonialwaaren en gros- : 
de" a Robe, Trepbeuft, Eirich. Ein energiicher, tüchtiger Mückenberg (Bez. Halle). | Geſchaft ein tüchtiger energtider und 
: ne at Mit ven nötnigen adtennt 3 5 Ds 
; 7 A ent). z. Anltg. a. W. u. a. Ort. „ ev., . de, t Fachkenntniſſen als Lagerverwalter un 0 
n ene bis in die entfernt. Länder. fucht dauernde und lobnende Ber am er ddt fs ws dig . Stellung. ! 9 — — 
5 Otte Engelhardt, jcbäftigung. Gelbiger ijt zwei] aten wo Dec m u een ara Zeugnißabſchriften nebſt Photographie * 
Podeſuch bei Stettin.] Winter auf Jauſchule geweſen J In wohl vertraut, ſucht zum und Gehaltsanjprücen get, einſenden. 
Größte europ. Cements, M| und bereit, in der freien Zeit u. i. Juli ce. dauernde Stellung. Pirſchan, im Mai 1900. 
Dachfalzziegel⸗ und Kunſt⸗ n den Wintermonaten ſchriftliche | Kaution dann geſtellt werden. 8526] Hermann Hein. 
ſtein⸗Fabrik. u. zeichneriſche Arbeiten auszu⸗ ae Meldung: 8 b UIE 25 b z 2 5 ea 
au => — führen. Geil. Meld. werd. briefl. unter. = - :| 7972] Für mein Kolonialwaar Ei: — — eb 
| ati 0 5 Fer 1. yalwaar- Gin Kürſchnergeſelle 8683 
a = mit der Auſſchr. Nr. 8584 durch Schweizer Geſchäft verbunden mit Reſtau⸗ .. 9 
IS | Der Biſchofswerderer | den Geſellig erbeten. 18584. Suche g. 15 J eine ledige | tation ſuche per jofort oder gum | finbet Bet 8 b Son Kürſch⸗ r: 
enen und 8 H Mu I Oberſchweizer⸗ od. Frelitelle, dei 15. Juni einen pcmeifte I Wan lg Zw 
„ darlehuslaſſenverein üller ae een jungen Mann J eee u 
i aller deutschen Orte. 1 11 = öhlen, Schweizer, Rittergut iſe i 5 Pr 
r Bifcofswerder zahlt für mi ae, ber | WERE Lew ice ber A mi Seunnipanioe und Schafe | Sir }dymergedilfe finn 
Schnetle,discrs riicsice } euzeit u. Holzarb. vertr., gut. SEE 5 anſprüchen erbittet 2 auf Futterarbeit, ſofort geſucht, 
. S Scharfer, ſucht, geſtütt auf lang⸗ N V. Kutſchew ski, Ofterode bel Hufriedendelt  Meiteveraiity, ® 
. wos Pianzen pareinlagen jade Beuon. als Ralsenführer, er - . _Dftpreußen. _ [r. Sauer, Lilfai. B. Fi 
mkaufmänn.„Rechts-Angelegenheiten : 2 Schärſer od. Alleinig. per jofor n nts 3 7 ; t 
= 4 U „5 Zinſen und nimmt De . — men: ei Keane Senna de ein, junger Mann 2 bis 3 Ofenſezer — 
R ; 4 i, Gefl. Meldung. mit Lobnangabe 1 18369 geſucht in einer mittleren S einen 
Chambre garni Roggenbau. | auch folche von Nichtmitglie-| . , der mit ber Ger 1.3 Berkinben-Arbeiter fem 
Königsberg F Pr. Koggenſtr 25/8 dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ | dei Gr.⸗Bartelsdorf. 18580 Cigarren an Wirthe, Hotels ac. treidebrande pertraut iſt und finden von ſofort dauernde Bes G 
Diittelh. d. Stadt Se BAe | mungafrift nach liebereinkunft. I Wil lenwerkf ih Me Mi 120, „br. Mt. angers . Fobpelten Pachſhrung Pe. melder, Kuren n. 18 
Ex Roe 7 neat, eee AR: , . Mt.120,— pr. Mt., Mies an Re! x 15 enſtein. 

5 : ‘4 5342 Der Vorſtand. A ) i rer dem hohe Proviſion. A. Ried Ines weiß. Eintritt ſofort. Ge⸗ 3 Mal ily Ant! 
Christl, Hospiz, Berlin 23 oat, ber, Gam, fuit| & Gay Sambueg. Borcnteibe, aka, SINE |. oat ten yo ua af | = 
SW, 68, Orauienstr. 106. »: Sämereien .. Aug dauern. Stell. als Wer kfübt. d Damen tonfekkſonzgeſc | ehe erbeten e — 
343, b. Warm eſ Sit Near * Be ah als Walzen | ee per ei; Sell einen burde Für mein Bau- Geſcbäff und Tüchtige Montenre 844 
rare RISER EES x n d. iſt ehrlich u. zuverläſſ., oo Dampfſägewerk ein tüchtiger H Dre! | 

Ital. ” 18.— print mit den Maſchinen der R ' Eifendrcher 
um —— „ „ = d 
Empfehle mein nen eingerichtetes Pdi 7 „ 5 werte re wn d 3 Verkäufer und V Keſſelſchmiede und — 
= 2 Schaſſchwingel | „ 23.— 8051 dura den Geſelligen eber Dekorateur Korreſpondent z. ſofortigen An⸗ Modelltiſchler bes + 
Söſchungs⸗ Bee den elenden erer polniſchen Sprache voll- tritt geſucht. Weldg, m. jelbft- | finden bet bobem Lohn dauernde 
zu foliden Preiſen. [8578 miſchungen 5 „ 16. E. und, Stellmacher ftändig mächtig. Den Meldungen geſchrlebenem Lebenslauf, Zeug⸗ y meas 
i i Grasmiſchun v Beſchäftigung bei [5388 
A. Schmidt, Michel niſchungen ſucht v. fof. Stellung auf e. Gut. erſuche Gebalisanſprüche, ohne | Nibabichrift, u. Gehaltsanſpruch. Petzold & Co 2 
. ve i, chelau. für leicht. Soden „ „ 20.— Meld. iw. briefl. mit der Aufſchr. Station, Bhotographie u. Beugn.- | bei freier Station werd. brieflich ; ; * 1 
Forfiviefen 35.— Neld w. briefl. mit ber ufſchr. Station, on an mit der Mufichrift Nr. 8308 durch Maſchinenfabriken und Eifen- Kol 
mn et Tee re: A, „ „ 35.— Nr. 8678 durch den Geſellg. erb. Abſchriften beizufügen me Geſelligen erbeten ur gießereien, G. m. b. H., für 


8627] Sufort MN ie mer „ „ 33.— 
= on⸗ un 

Torfſtechmaſchine et . . 3- 

Fi K ” art: az 

zu leihen oder Unternehmer ſowie Weißklee⸗ u. : i 
mit eigener Maſchine gefudt | Rothklee⸗Abgänge 6 b. 10 
von pr. 50 ko offerirt unk. Garantie 
Dom Bruchau bei Tuchel. der Friſche [6599 


f = : 8 H. Königsberger, Kattowitz 
CC tr Oberſchleſlen. 


Landwirthsſ. 29 3. alt, evgl., Ein tücht. Expedient 


Kavall, gew., Brill» u. Zuckerkult. auch der poln. Sprache mächtig. 


erf. ſucht als 1. Inſpekt. auch wird per 1. Juli er für e, ard 
An ee, geſt. a. 8 Kolonialwaarengeſchäft in Brom⸗ 


v. renomm. Wirthſch. 3. 1. 7. 1900 berg geſucht. Meldungen unter 


ür al 5 rellen woh 
C Ti fi { eſu 
Kaige bens Tüchlige Monteure 
ein gewandter fir ee eee = aide 
Lagerverwalter erde Fefe toss 80 


Xaver Geisler, Ingenieur, 


S ET j : . Nr. 8252 C. K. 305 an die Expedition der 2 1 i : ent 
EEE | 2. Hozakowski, ß Ind Engros⸗Erpedient ee . 
Steckzwiebeln: Rechnung sf. u. Ndt. jdonfor, | 8481] In meinem Koloniel- per 1. Jul geſucht. Zeugnig. far ei ſerg peil 
q Dei icine Bett her 0,15 (Ger. 19,00) | . , Referenzen, Wedalts: | leroy Be ene er N er 
Danziger Zeitung Kruppbohnen w. Schwert 0,50 E. Recha jucht fof. od. 1. 10. cr. und Schankgeſchaff findet ein Anſprüche erforderlich. _ Mel⸗ ſchloſſe ei ale 8698 
*| Bamehohnen, Stangen 0,60 | Stella. Meld. an Rendant, Toles gut ausgebildeter dungen sub E. M. 32 poſt⸗ Werkführer M 
Inseraten-Annahme Schlangengurten 5,00 | dei Vartenſtein Opr. erb. [7389 Gehilſe lagernd Elbing erbeten. geſucht. Derſelbe muß in allen 
in der Expedition des Geselligen] Gurfen mittellange 4.00] 8128] Suche zum 1. Juli cr. von gleich reſp. 1. Juli d. J. 8562] In meinem Kolonialw.-, eiuſchlägigen Arbeiten, ſowie in * 
Original-Preis. Rabatt. Radies rothe kurzl. 0,60 | Stelle als verheiratheter Stellung. Einige Kenntniß der | Deſtillations⸗ u. Baumaterialien Schwachſtrom⸗Anlagen firm fein. 
Spinat de Gaudry 0,50 N H polniſchen Sprache erforderlich. | Geſchäft iſt am 1. Juli eventuell Stellung iſt dauernd. Meldung. 
5 . 8 un 2) erın de or 3 und Gehalts- ſpäter die erſte dert Pa are lar se — 
EEE Stoppelrübenſamen 8 = anſprüche erbeten. hilft igteit, e . oder 
— Bierocsayn- Mais „020 ober jerbftänbig, anf einem Bore © Hetttowsti, Soldan. Gebiljeniellenacant. anipeige unt, WW. M. Dang. belt 
lles pro ½ Kilo, empfiehlt und Clim aE Pre N Fr : 2 W.] Inſ.⸗Ann. d. Geſellg., Danzig N 
1, Looſe e e e ee Gin junger Dann e pen wane z Schndede and 5 
Tr! ß , . ode 5 Schloffergeieite © 
Weeden eg BEE | iteben zur Seite. : ung. ins ikateſſen⸗Geſchä ie g itig gu 
e erloren, gefunden f . , de 16 Ir mein De 5 Schloſſergeſollen | 
Königl. SotterierEinnebmer. _ | ene Dr mWeſtpreußen erbeten. i nufaktürwagren⸗Geſchäft per 1.| finden bei hohem Lohn dauernde 
Bali ny Ti Natter bite n a Juli. Bewerbungen m. Zeug Beſchäftigung bei [8094 | 
5 > ii 5 arten erbitte 5 Ei. 9 m. P l 
Finn n ⁶ä l., Mee wet oees |__ berm 
in Broden, à Bid. 20 bis 50 Bf, ts. eine 4 ahrige Stute (Som- oder früher Stelle als Inſp.“ S57] Sin künliarr 84287 Für mein Kolonial] Tüchtiger verbeivatheter fu 
verſendet genen Nachnahme merrappe), Größe 4 11°, auf] Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. junger Kolonialiſt waaren u. Deſtillationsgeſchäft Maſchiniſt 3 
Beinhold Fremke, allen Füßen Eifen, die linke] Nr. 8654 durch den Geſellg. erb. der mit Delikateſſen vertraut ift, | jucbe ich zum 1. Juli cr. einen 5 er 
Rundewiele Bruſt noch wund, die rechte zient- | Suche zum 1. Zult oder früher bi ü ines h welcher mit Dynamomaſchine n. 84 
Kreis Mari 507 5 m ) ale Suche zum 1. Zult oder früher | zur ſelbſtändigen Fübrung eines üngeren Accumulatoren vertraut iſt, 
TTT a „ W 0 Mk.] Stellg. als erſter oder alleiniger | Geſchäfts per ſofort geſ. Meld. = 
ff.. ne slags ert 200 WE | Stella. als eriter ober allen ede ag ge en Gehilfen. findet dauernde Stellung. 4 
Delikate Lübbenauer | mart Beioonung. [8266 ſelbſt. Beamter laſſen. J. Nas ner, Allenſtein. Polniſche Sprache nothwendig. Max Hirid, Argenau. ur 
Salzgurken "Miran, Stubm Weityr, bin 34 J. alt 179. b. Fach verh. e , ann Carl Matthes Thorn] Einen Heiz Heizer lob 
S 58 e A SSS — eae ohne Fam, in Brandenb., Pomm., Ein junger Mann S für mein Deſtillations⸗ Oo” tit 
pro Schock 1 Mk. 50 Pf, in| PS Pee | Weitpreußen u. Pos. in Stellg. , uche für i ii i eon oder Schmied) ſtellt 
Gebinden von 10 Schock, offerirt WAGEN Alken esücf gew. Gute Zeugn. und empfehl. (Materialift) von ſofort geſucht. Geſchäft per 1. Juli cr, einen ofort ein bei 20 Mk. Wochen⸗ m 
unter Nachnahme [8305 2 eee auc Seite. Meld. w. brit Boritellung, e cer ; 18107 1 Mann lobn, desgleichen einen [8591 Mi 
mit der Aufschrift Nr. 8648 durch Wiſchne anti 1118. r. jungen . Müllergeſellen ae 


bei monatl. Lohn von Mk. 70. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
erbeten. Joh s. Großkopf, I 


E. Fang, Allenſtein. 
. EET den Geſelligen erbet. ä 
ö ir Wir ſuchen per ſofort oder 


aud wirkhſch. Beamter 1. 7. einen tüchtigen 


28 Jahre alt, ſucht Stellung als Buchhalter 


Joſeph Fink, Bromberg. 


Stellen⸗Vermittelung 
(koſtenfr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 


7 — 


Torſſtechmaſchine 


r aber gut erhalten, bei 


Dirſchau er Mühlenwerke. 


Großes 


a bis 5 Meter Tiefgang, ſucht er 95 
: A| au kaufen 8414 | Rendant, Rechnungsführer oder | aus der Getreide» oder Futter- glieder) v. 2 a i rat he 
7 ) . “ , ̃ Stellmader 15 
285 per Llebemühl Ditpr. En de a fe Zeugnißabichriften erbitten Dr 2,50 bierteljahrl, bring. & 
K größeren Voſten und im Benge beser Beuguitfe. | peggy é hae C, chene 2 Litem mit je 500 gegen wal de bel Reber zan 
auſe ſebr gut Antritt 1.7. er. Meldungen u. 28 . — off. kanfmänn Stellen. [12 AI et bof. Wo 
nit de rs Geschäftsstelle Königsbergi.Pr. 


Ein. Slellmachergeſellen — 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


iſt in der Nähe des Gras: Gutter. 


8677] Wir ſuchen zum 


findet ſofort Stellung bet 
i ruhl 
Schinkenberg Beſtpr. 


8249 durch den Gejelligen erbet. Paſſage2. II. Teleph.-RufYr.1430 ucht Wolff. S 
oo f. Stellmaächermſtr. 
. Berlin, See nt Air. 27 Ein ordentlicher 18720 be A ae, einen zu⸗ an eau. mode tr Te! el b. Graudeng. 18578 = 
Gefl. Meldung. Drei bis vier Juſpektor Kaſſirer rar Lo | Cin Kaſtenmacher 21 
den briefl. m mit polniſcher Sprache, ſucht von 8466] Ein i Stell 
wer € + ſofort Stelle. G. Zeugn. ft. 3. S. und Buchhalter Buchbindergehilſe vier ellmacher u. 
der Aufſchrift Nr. Ka tenwa en Lies, Bredinten E. Bichofsburg 1H (Cbriſh, mit flotter wird von auf Räder und Geftelle, nt 
8448 durch den ry an N irt anbſchrift. ſofort ein Feuerarbeiter 2 
Geſelligen erbet. bis 120 Gtr. Tragfähigkeit, tauft w Homeyer & Strotmann, eſucht. Derſelbe kann ſich auch auf Wagen und — 
Grandenz, den 27. Mai 1900, | perh. 3. rn. ca. 9000 Dark | Mann a ate a u. | Aeeidengz⸗ Druckarbeiten aus- Schmiedegeſellen ‘ 
Carl Krupinski Berm., 20 J. alt, eigen. Beſſtzung, laden bilden. kännen ſofort eintreten. [8166 
Spediteur der Kgl. Stantsbahn. g. Schulb. zur ſchweren Arbeit Heimftedt. B. Boihmann, Sensburg Opr. AKuligowski, exh 
Ein Kartofieldämpfer +9 200 fateh 6 8679) cue 3. 1. Juli jungen, Bagenfabritm. Maſchinendetrieb, a: 
neuſter Konſtruktion, 2 Ctr. In⸗ Häckſel wart Wa 4 — — abut Für unſere Nähmaſchinen- und | foliden Gehilſen. R. Feldt, Brieſen Weſtpr., 
alt, von der Kyffhäuſerhütte in 4 Stelts Ge Guiel, Stadt od. Fahrradhandlung ſuchen wir per | Kouditor, Thorn, Brüdenftr. 17.| Qoniae Gtelfınachei Stell der — 
ee gen luste Nelkungen mit Sand G. Melt werd Stadt unt. | 1ofort. einen [8611 | Ein küchtiger 820 Tedige ee en aie 
or „gen geſucht. eldungen mi : jy Bs RG „ gr. einer ſo 
IR wegen Aufgabe der Schweine 2 an die 8 18597 Nr. 8646 durch den Geiellg. erb. Einkaſſirer und Uhrmachergehilfe re ine führen, ſucht 8531 q 
m 505 billig zu verkaufen. Dromberger Verkäufer wird von ſofort oder ſpäter ger Arbeitsnachweis der Landw. ⸗K. au; 
S06 0 . Xing, Alkenſtein. Molkerei u. Dampf-Bäderei ¢ De eugnißabſchr. erwünſcht. Stettin, Schützengartenſtr. 3. ge 
82771 Ga. 400 Cte, jeje gute |_(& O. m. b. 8), Sroubers- Brennereiverwalter Seine me 1 TE ae Be = 
Ehlartofielu . Trockene, eichene ev, 36 3. a., 12 9. i. Fach, mit Angabe der bisherigen Thätig- — 5613] Füngerer, nüchterner Horizontalgatter⸗ 
(Imperator), mit der Hand ſortirt, E en allen Neuerung., jow. elektr. Ma⸗ keit erbeten. ’ chneider ber] 
verkauft Dom. Gr.⸗Ottlau bei » ſchinen vertraut, in ſchriftl. Ar⸗ Bernſtein & Comp., Brauer de Beſchäftian De 
Garnſee Weſtyr. 2X 3 ſtark, ſowie rothbuchene beiten erf, ſucht, geſt. auf gute Elbing, Alter Markt 10/11, u ſofort geſucht. Ebenſo ein ing oe. Linbe Weis 
8539] Neue egyptiſche Jeuon., in grip. Guts⸗ od. Gen.- | 8529 r mein Materialw. küchtiger . 
Speiſezw ebeln Felgen rennerei, wo Verbeirath. geft., hr Tide einen jüngeren Böttcher Ein jüngerer [86 
peiſez Ste Juli oder ſpäker dauernde Müllergeſelle 
teile. jungen Mann der fegen er ein gues Trans 8 


Mittelwaare, per Ctr. Mk 7,25 werden zu kaufen gefuddt. Meld. 
inkl. Sad, hat abzugeben werden brieflich mit der Auf⸗ 
Alexander Noſſeck, Natel ſekide Nr. 8386 durch den Ge⸗ 
Netzen elligen erbeten. 


Meldg. I m. der 
Aufſchr. Nr. 8121 d. d. Geſell. erb. 8 porrg anfertigen kann. 


um 1. Juli, N 
E Conrad n Schloßbrauerei Tuchel 
Alt⸗Dollſtädt Opr. Weſtpreußen. 


— 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eisengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, jo lange der Vorrath reicht: 


Maley Harris⸗Vrautford⸗Hrasnäher | 
Maley Harris Brantiord -Beireidemäher ee 
Marley Harris + Imperial» Betreidemäber and 
Maſſey Harris offene Clevator + Vindemäher 8 


, \ au 
Maley Harris »Stabl-Heunender agern 
Hollingsworth - Recher 
Tiger⸗ Rechen 


mit gedrehten und so ac Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. "su 


[4125 


Baumkuchen 

— vorzüglich. Qua⸗ 
lität, prämiirt, p. 
Pfd. Mark 1,80 
Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 
als Feſtgeſchenke. 
Direkt aus der 


fr, Kaiser, Danzig 
Jopengaſſe 20, 

as Lieferant des Oſſizier-Corps und der Kriegsſchulen 

Ane, Fabrik 19835 für 


eee e e eee 
franko innerhalb Deutſchlands. 2 enf- und Elea Stiefel Wirthſch aftsſtiefel. 
Erſtes Beſtell⸗Geſchäft 


Nord⸗Oſt⸗Deutſchlands für 


allerfeinfteSchuhwaaren 


(hervorragender Sitz garantirt). 
Einziges Geſchäft, das größtes Lager nur ſelvigefer⸗ 
tigter Schuhwaaren (Handarbeit) unterhält. [17 


Fr. Kaiser, Schuhmachermeiſter, 
Danzig, Jopengaſſe 20. 
Nur mit erſten Preiſen pramtirt. DE 
Vertrieb von langen Pa. Juchtenſchäften zu Fabrik⸗ 
preiſeu. Preisliſten gratis. 


Atl (0013 


ur Bereitung 


| des besten 
i Tafel-&KEinmache 
wis  Essigs. 
Originalflacons zu 10 Liter- 
d Haschen Tafelessig in den 
Sorten naturel, weinfarbig, 
1 Mk. 


Genehmigt für den ganzen Umfang des Preuss. Staates. 
Ziehung am 4. Juli in Bromberg. 

1. Hauptgew. : Eine steg. Doppalkalascham. 4 Pferd basp.i. W.v. LOOOOM, 

2. Hauptgewinn: Eine Equipage mit 2 Pferden bespannt I. W. v. 5000 K 


ferner 1 Jagdwagen mit 2 Pferden, I gesatteltes u. gezäumtes 

Pferd, 15 edle Reit- u. Wagenpferde, 25 elegante Damen- u. 

| Herren-Fahrräder, 200 Reit- u. Fahrutensilien, Reiseeffecten, 

Uhren- und Silbersachen, 1776 silberne Esslöffel, Galanterie- 
waaren u. 8. w. 


Zusammen 2020 Gewinne im Werthe von 48380 Mark. 


Looseal Mark, 11 Stück für 10 Mark 
Nur 120000 Loose. Porto u. Liste30 Pf. extra) Nur 120000 Loose 


empfehlen Julius Ronewski, Graudenz, sowie alle 
mit Plakaten versehene Verkaufsstellen. In grösseren Gry 
sind Loose zu beziehen von dem Generaldebit 6425 


druenauersche Buchdruckerei Otto Grunwald 


Bromberg. 


Al’estragon, auxfinesherbes. 

41 Mk.25Pf. IME 50 Pt. 
In Graudenz echt zu haben 

bei: [6635 

F. A. Gaebel Söhne. 

Gebr. Roehl. 

Gustav Schulz. 

Alexander Loerke. 

Richard Roehl. 

Thomaschewski & Schwarz. 

Herrmann Schaufiler. 
Ausserd. Engros-Lager bei: 

A. Fast, Danzig. 


Verlangen die 


überall nur I allein ächten 


wie diese See 


Giobus-Puiz-Extract Walt ter A, Mods Mähemaschinen FE 


Einfachſte 


Maſchinen! 
zu sufi 
apse 


Gras⸗ und Kleemäher mit Stahlrollen u. Kugel⸗ 


lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. 


Getreide- und Kleemäher mit vouſtändig ein- 
geſchloſſenem Triebwerk, ohne Kettenantrieb. Das gabe iſt 


Nachahmungen i dle Sst 


angeboten werden. [8747 Garbenbinder, rückwärts offen, mit Rollenlagern, wird 
Fritz Schulz jun., Leipzig, überall als der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat 


anerkannt. 
Frfinder des Putzextract. 


E. Drewitz, Strasburg Wpr. 


: s kt ann! Inhaber W. Kratz, Jugenieur. 


1 W. Spaencke, Wagenfabrit 


Lies: Aerztlich. © 
Rathgeb. f. Schön- 

Graudenz. 
9889] Großes Lager ſelbſtgefertigter 


heitspfle e von 
Wagen 


Dr.med Bergmann i 
u. inallen Buchh. I in neuen, geſchmackpollen Formen, in reeller, ſachgemäßer Aus⸗ 


da is 8 


II. verm. u. verb. 
Aufl., Verl. Heinr. 
Simons, Berlin, 
Gn B. 2 führung zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
os an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher“ 
. 16089 Reparaturen Simico, Lackfrer und Sattler werden ſach⸗ 


Potsdamerstr. 1a 95 
gemäß in kürzeſter Zeit gefertigt. 


Petzold & Go, 


Maſchinenfabriken u. Gifengießereien, G. m. 6. H. 


Inowrazlaw 
empfehlen als Vertreter der Firma 


Marshall, Sons & Co. Lid, Gainsborough 


Samaiderdusi jinen, dark 


Auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Poſen werden 
r din 1 wnt aL Stand 86. 1 


Wer hauen will 


schütze das Gebäude gegen autsteigende Feuchtigkeit BE 


Verlangan Sieg gratis u.franko meinen 


Illustr. Hauptkatal, über 
Fahrräder 
u. Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich überzeug,, dass 
ich b. bester Quall at, unt. 
Bähr. Garant. ‚ara bill igst. 


in. — Wiederverk. ger. 
Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannov | Hannover, Brüderstr. 4 MB Brüderstr. 4 


Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isoiirplatten. Billig u. einfach. Proben 8 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


Fabrik feiner Liköre und Branntweine 
A. M. von Steen Nachfer., 


gegründet 1882 Da gegründet 1862 
empfiehlt ihre Spezialitäten: Kurfürſti. Magen, Dubb. Goldwaſſer, 

Stockmannshof⸗Pomeranzen, Eiskümmel, Sonnenbrüder, ſehr x 
ekömmlicher Tafellikör 2c. in bekannter, vorzüglicher Qualität. 19 
e ih 3 Originalflaſchen nach Wahl incl. und 88095 55 


me Fahnenfabrik Otto Müller, Godesberg a. — 3 


= 38 


Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. 
ia 170 555 Bikes Art, en Ver- 


zu Kauf und Miethe. 


ackern & Deter 


Filiale Bromberg, 
Bahnhoffſtr. 38. 


8 
8 ERS 


; 82 
152 
N; EN — = 


Empfehlungen — von 
3°. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Ga motor 
Humpe 
eiſ. Neſervoir 
Inh. 2000 Ltr., ſind billig zu 


derkaufen. Georg Sitorsk fi, 
n Danzigerſtraße 20. 
. . 


Veberzeugen Sie sich dass die 


lesen 
rand der 


und Zubehortheila die beaten und 
dabei die een sind, 
Lieferung fracht-u zoll rei überallhin. 
Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAO-VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


Im 


aalarq yaq nimma! 


88 2 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


ICE 11 re aa 


cn 


zeich Wappenschilder, Ballons 
Original amerikan. 
g 3 ſchön wei) und reif, in Kiſten 
Jones Grus⸗ Klee⸗ ⸗Mühmaſchine Je we un eve Weiere 
Wormditt, Inh. H. Dieſtel 
Jones Getreide⸗ Mähmaſchine Verſand nur gegen Nachnahme 
infachſte, a Konſtruktion. Leichteſter Gang. Bahnstation 
er om rößte Dauerhaftigkeit 17174 e 9 
5 von 8 
D Druckſachen gratis. 
L. Heyme, Graudenz. 
Direkte Aufnahme und Beförderung des Häckſels (Kurzſtrohs) mit 
dem Stroh, zum Dreſchen ein Mann weniger nöthig wie bis⸗ 
Patent Belgien 146283. Lieferbar zur Ernte bei rechtzelti 5 * 
ſtellung unter Garantie. 
Spesiale Fabrik für Strahelevatoren, 
Fertige 2 guy Mufidt, — gratis. 
Vollendetste 5 
Glattstroh - Dreschmaschine 
Konstruktion u. Leistung. 
Das Stroh bleibt ebenſo 
bſoluter Reindruſch beim 
Betriebe von Jet einem Pferde. 
un das Gorn 3 cht wie b 
mit dem Stroh er 
= = fa 
ie Maſchine Nane wird. 
Probezeit wird bewilligt. Ferner empfehle noch 
Häckſelmaſchin., Reinigungs maſchin., Mähmaſchin. 
S aloge gratis und franko. 


THEATERDEKORATIONEN «sss 
Mähmaſchinen. [IRäſe 
14 Mk. ab bier, empfiehlt Meiere 
Jones Garben⸗Binder. . [Tur 10 Mark! 
Schleifapparate, Bindegarn. uterligung von Garfonzäunen, 
Neu! Strohelevatoren Neu! 
her. Patent in Deutſchland und allen Kulturſtgaten angemeldet. 
J. Schulz, Fürstenau, r. Elling 
"Neuheit 1900. J. L.. f. Hl. 8 
Eöchste Errungenschaft in 
latt wie beim Flegeldruſch. 
Glänzende Zeugniſſe, laut 
itt t.ſondern ſelbſtthätig durch 
meine tai 22 und Bejhaar. Pflüge, Göpel- und 


Paul Grams, Kolberg (Pommern). 


> 


N 


e 


